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Der Priede L SAriffi und die
Zeoftveiche GSemeinfchafit S Stees des £,
« Griftes fory, und bleibe bery 1ns voriko

und in Croigfet !
Amen,

= Snnwerd i) dabhin Fommen

2w Daf ich GottesAngefichte (haue:
g DicfeWorteCel.lefen i, 42.
\ 0-3. Wer den gemadhet habes
_&@ by ift nicht bey allen gleich.  Denn
S etliche erAusleger halten fichan
sty Dot Uberfchrifft deffelben /und les
gen Shn denen Kmdern Sovab gu/ ctlidye dem David,
Mogen aber an bepden Eheilendas Ihrige bey demfel-
ben su thun gehabt haben: Der Konig in Ffracl mit
Didytenund Componiren:  Diefe unter Ihm fehende
Leviten/ mit Abfingenin der Semeine Oes Herven.
DenTitulund die Uberfehrifit belangend / fo Fan nadh
aeugnis Minfteri( T. 2. Criticor, Sacr. Angl- Edic. Fran-
cof. col. 1209- | Darauff nidyts gemiffes gefeset werden.
€8 wird davinnen diefer beriihmeeffen Cantorum fooll
gedacht 5 mitder Ihren Nahmen vorgefeten Particu-
Ia 5. aber nidyt nothwendigerstoungen/ daf Sie Auco-
res.  Seheniir fievedht an/ und betradyten Sie in den
B “ gonBen




> Die iooblgegriindete Stadt Bottesd/

Jangen Nexu der Torte / fo begichen fie fich auff Jhre
Ordnung/nady und bey weldyer Sie cinen Prafetum
agnofciret/der bey der Mufique dagDirectorium gehabt/
1undrop-y3y unter Shnen alles difponiret/ wie ¢6 feyn
follen.  Darauffweifetuns auch dagNomenntsn foin
fignificatu Magiﬁri&Przfc&ibiclma[)[,gu finden Parali.
33;V. 4, 2.Paral, 2.¥.16, cap, 34. v-12, 1. Eilr.3.v. 8.0, [vid
Gefliict, Coniiment, 4d PL 4. £ 521 und fooiel ift/ als ¢fn
Gapelimeiftet 7 dén dudy die Juden Prafecim Canto:
rumennefen/ foeldser alle Tage exfbeblen mufte/ O fich
povenlaffen folfen/ surm unterfdyeid des Prafecti Cymbali
& ceeterorum Inftrumentorum, foefcyer den Electis Mu-
ficis, wenn Siean Ihren Ort gefiellet waven/eoffnete/
1as Sicthun und braudyen follen. [conf. Saubere. de
Sacerdor, Ebr. Cap. XIIL p.316. Lundij ®ottesdienft dex
alt. Hiebr. cap. 54 p, m.1039. feqq.Und dafich diefer/ an
teldyen Cr diefes Lied dediciret/ audy vor andern toohl
anffacfiibret/ legte €r Jbm audy das Pradicat'ystn 311’6
foelches einen Menfcben begiclet / der guten Berftatt
1nd gute Studiabat/ und daher GOTTund Menfthin
dienenfan. 1,Sam.18.v. 14.1;,]013. 22.v.2.Pf,14.v.2.Prov.
10 v, 5. Dan.1,v. 4, Amos, 5.v.13. ¢8fen andy daf derfelbe
der beriibmte Ethan/ 2 aply odet Jedithun qetoefeiy
auffioeldyeund denHeman furnemlich alles anfomimet.
.Chron.i6. unb 7. Denen pflegte der Plalmarchatmelts
mabl feine Lieder su iibergeben/ dafi fiedurd) feine Wiev-
anftaltung modyten figuriret focrden/ toie sufchen and
PI- 43. 44. 4. 46.48. 49.84.85.87.88. SBenn denn alicly
dicfes von fehr droffer Widhtigkeit/ und tvie Sixtnus A-
mama angemercket ( vid,ipfiusAnnotat.inh.Linfupplem.
Criticor. facr, Angl, T.ir.f. 880.) cin Bericytan alle @l
bigen/ ic fid diefelbe im Sreuss aufiitlyren follen/ als
gaber esheraus.  Davon iff aud) vor Origenis Jeitet
nicmals etwas angefodyten tyorden (vid. lacob. Perel.
Epifcop. Chiftopol. Prolog. inPfale. er.t. p-r.ap.D,Dorfch,
inPentad. Difp, XIII. §.36. p. 407.) g dem ift cine b&ahﬂ
egul




toeldje alleGhiubigemicAbrah. exfoatten. g

Neguly daf alle Dialmen, bey denen Feint Autorallegiref
worden/ dem Sobne Jfai su sufchreiben.  Adhten toie
1ebfi diefen auff den Geift/ und die vt 21 veden/fo das
bey vorfompt/ fo toerden twirnody gemiffer/ [ adde Are-
tii Felini Familiar, Explaiiat. L. 2. £ 204. feqq. in h, L) obs
gleich nichr ausgumachen/ ob €r von Ihm fery geftelles
worden/ da Er fiiv Saul/ oder fiir Abfalon fidytig ges
wefen? Unter bey der Verfolgung hatte Croicl qussu-
fichen:  Wicl amEeibe / indem Ee nirgend feines Le-
beng fidyer:  Wiel am Ehren/indemEr dort algeinRe-
bell :  Hicrals cin Syrann ausdgefdyryen ward: Am
weiffen an der Seelen/ welche ebeny wic ion hernady,
ddyentolte:  Der HERNR hatmich verlaffen! Der
HERAR hat meinvergeffen. Efa. 49.0.14.15. nadh welz
'stb)Fn €r doch fo cin imbrinftiges Berlangen batee
DI, 25, 0. 1,

Indemfelben vergliche € ficy mit efnen e fo A-
quila durd) cin diieres und diirftiges Land befchreiben
1ollen/ und twobl bey cinem und dem andern Bevfall
erbaltens  von denmeiften®ottes: Ciclehrten aber bil
lig verlaffen tworden / ancrivogen cin anderes ift ' fo
pon cinet foldhen diirven Flddye nur einmabl als Gen.
14.9,6.3ulefen:  Einanderesabersye: Das bedeutes
cinen totlden Hivfdy/ fo mitunter die braudy-und cfbaly:
renThiere gegehlet ift Deut. 14. v.5. Cantic.2.v, 9, und 17.
cap.8, v.14. Prov., 5, v.19.PL18, v. 34. tind g1 dem Wilde g s
bbret/ dasohne Noth nidyt chrevet Job.6.v. 5. Wenn
eshinaegen gedvdnget wird/ fich auch recht Fldglich ho-
venldffet/ und nady der Lufft uberaus fehnlicy fchnappet
Jer-14.9.5.6. it diefem wird unferIEMuS verglichen
Cantic.2.v.ounds. v,1q.  Derverfpricht/ dag die von
Sh gebeolete Lahmen fyringen follen wie cin Hirfch
Clai.s5.0.6. Alforabmet auch der Mann nad) GOt
tes Hergen:  GOIX viiftet micy mit Macht/und mas
et meine Wege ohne Wandel: Er machet meine Sk
fe gleich den Hivfchen uu‘_b%( 18.9,34. 2n diefem '?[rlte
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4. Dictoohlacarimdete Stadt Gottes/

ficllete Cr fidy mit Jhm per fimilicudinem {n groffet
Sehufudyt auff/ oeldye Jence im Gefchren nad frifchen
SBaffer/ dieferim Ruffennash feinen GOITL begergete.
9,1.2, [conf. B.D. Hillemanni ©eelendurft.  Por.LicEy
bis Lit, F. Joh. Viccars.in h. 1, £, 121, & ante ipfum Caffio-
dori Clar, Senator. Expofition, in h.]. Edic. Bafil. Ao. 1491.)
and mit diefem ticFaeholten Seufizer befchloffe: Wenn
toerde ich dabin Fommen/ daf i) ©Oftes Angefiche

thaue.

NenneteSh in feiner Spradye: o plurali-
erfoegen devdrepenPerfohnen/ toelche in Dem einigen
®otel. Wefen gcfunbmmerben/auermaﬁen einejegliche
@Ot iffcum connotationead duasreliquas: AMifoift die
erfie oo GOt/ mit dem Sobn und den H. Seift:
Dic andere ooy wit dem . @eift und dem Water:
D¢ drifte oring mit dem Baterundder @&obne Deut.
6.v. 2:3, 4,5 feqq. Macth. 28. V- 19. 1. Joh. 5.V, 7. (D. Wil
helm Lyler. Syitem P.1. de Theol. Specialicer fic dicta in
PL67.v. 7. 8. pag. o) DieferifiThn ein flarder &GOt
Gen. 14. V. 18.19. 20, P[.89.v.8.27. D¢t grofie Wunbdee
thut. PL77.v.14.umdGen1r. Der Allmdchtige SOLE
(v.1.)und Efai. 9. Dt ftavce Held [v.7. Jaencanetift.
(plura de hocnomine habet.  D.Calov. deTheol. Nat.&
Revel,p.499.402.487- D. Scherzer. Colleg, Anti-Socin.
Difpp-3.p.36- 42.Dilheri Difpp. p. 44 Dorfch. Theol Za-
char.p.1. 142, Buxcorff Difiert. V. deNomine Dei. Hot-
tinger, Dillert.1V. de Nominibus Dei Orient. p. 273 Guli»
lm Roberchon, Differt, Philologico- Theolog. de decem
Nominibus Dei Hebr. 8. 32, feqq. ] 5% O lebendige
GOt/ nicht wicwit / fondern alfo/ dag Er das Leben
felbfiift.  ob.14. v. 6. allen Das Ceben gicbet Act. 17
.28, 1nd durch fein Anffichen Ihren Obtem betvabret.
Sob. to. v, 12. undnicht nur Menfdyen / fondern aud) als
fensdas fidy cines Sebens su riihmen Gen. 1. Und alfo
¢inganganderer/ als der Henden ®osen find/ maffen

dicein todtes Wefen/ Silber und Sold vou Menfchen
Hinden




foele alleGliubigé mitAbtal. extoavten, s

Handengemacht/ welche Mauler haben/ und nichE res
den/ Augen und nidyt fehen/ Obren und nicyt hoveny
Nafen und nidyt viechen/ Handeund nicht greiffen/ Fiffe
undnicht gehen/ Plus.v.6.7. - Die vedhte Lebendige
Quelle Fer-2, 9.13. - Weldher Leben eitel Seelighei.
€iedh. . v.1.1. Tim. 6. 9.15. welches Tabre ohne Snde
Plro2.9.26. Weldyes nichts als Heute Fennet  Pfz:
0.7.und 95.9.8. €briz.v. 7. Und von Jhm ruffet: =m
eben derfelbe PF. 102, v. 26. Eby. 1. v. 12. auff den Fein
Sdyattender Berdnderung fillet. Jacob.r.v.x7.
- Der bat cigentlich Fein Dngefidyt/ weilen Er cin
Geiftift 3ob. 4. 024 E1vird Jhm aber eines suges
leget wegen feiner 5. Offenbabrung und Begeugung
feiner Gegenwart.  Nachdem diefe fallet / nadh dem
wied aud) fein Angefichte befehyricben. ~ Bey Ffrael hat:
te €rs in der Wolcken und Feuer-Seile/ davinnen Ee
feinBoldk geleitete.  Exod. 33 v.15, und den Engel feiz
nes Angefichtcs fiir daffelbe hevfendete Efi, 6. v.o. Ex-
0d.14.9, 19. D 23, 9. 20.21, 22.  Anffdem Derge Sinaiin
der Finfternis Deur, 5, v. 4. Cap.'344 v. 10. Num. 12, v. 8.
2Anders woan den Ovte/ da € fidy in feinen Symbolis
feben nnd hoven laffen Gen.q. v.14. Jonr,v.3. Wie 8
denn audy auff feine Operation gesogen wird Levir. 17,
v.10.PL9.v. 4, 21.v,10.n0 34, v.17. Dan. 9.v. r7. Ezech,
30: V. 24. (vid. Glafl. Rhet, 8. Tr,1.c. 7. de Metaph. ad De-
umtransl. p.m-mrg. 11z0.] diefe toeifete bistetlen eingor:
nig Angeficht / toelches frehet tbey die/ (o bofes thuny
Dag €r Fhr Sedadyenis ausrotte von der Erden Pf.34.
0.7, Unddasdeprecirete €rs  Berbivge dein Antlifs
von meinen Siinden Pf. s1. v.u. Visiveilen aber cin
ganBanadiges, toeldyes Hullffe/Seegen/und Genefung
von allenUbel bringet Num. 6, v.25. PL4.v.7.3.9.17. 67.
b.2. undgo.v.4. - Dag fandt Erdafelbft/ 1o Er feines
Nabmens Gedaddenis geftifftet hatte nach feiner Wers
beifjung £xod.20.v.24.und23.9.15.  Unbd dagu bielte e
fich auch gevne Pl27.0, 4-u§nbz6‘ v.8. Weilen @rg olcct;




& - Diveoshbaearimdete Stadt Gotted/

podynur inSpicgel und dunciemBorre su feben batte,
1 Gor w1z und cines foldyen Anfchauens nach dies
fem vevfichert war/ dabey Ex fatt werden funte Nfi7.
v.ule, %uzauﬁaucpbcrfd)led)teunbgerecbtelmﬁunbc
U feineSeeleverteofiete Job. 19. 9.26. 22. @obekim:
mert man fich nicht umbfongE, was Erdod) fi cine Of
fenbabrung @Ottes int Sinne: gehabe ¥ Welche be:
bendien/ Dag €y im Lande am Jordan und Heemonim
an den Fleinen Berge getoefen, sichenes auffdie, weldye
fein $-Exbe bey der Diitten des Stiffts genoffen / und
eonfirmiren ¢8 mif femem FBunfe ; Sy twolte gern
bingehen mit dem Hauffen und mit Jhnen wallen sum
Haufe GO ttes mit Frolocken und dancen unter den
$Hauffen bicda fepern v.s. weldye dabey erivegen/ was
Er Shmevon Hulfeverfehen/ vie e denn angicbet Ep
werde GOTT dancren/ daf Er Ihmmit feinem Ange:
ficht gebolffen.v.6 - Exfldrenesvon der/ o in Augens
fcheinlicher Errettung von aller Gefabr fich hevfilr thut/
bavon alle Menfcyens die fie feben/ fagen:  Das hat
SO ttgethan/und mercken/ Do foin Wevek fey. Pf.og.
p.10, Weldhe aber audh tiberlegen, dag ¢8 Ihim am meis
ftenumb feiner Seelen Erquickung su thun getvefen/nnd
diefelbe allererft Dag Eebenund volle Geniigein dev efviz
gen Seeligfeit su finden habe/ die deuten dicfes Anges
fidbtauf dieOffenbahrung in dec Herrligheit/ bey wel:
der Siean GOTT haben follenallesinallen 1 Gov.is.
p.28.  Unfers Ortstonnen twirdavon nidhts ausfihlas
gen/ foeilen Der heilige Knecht G Offes optimus Inter-
res Suorum Verborum, und auffeinmabl/ fvi¢ alles be-
gurfft/alfoaud) alles gefuchts alauben jedody/ dofi Ce
infonderheit die Manifeltationemn Gloria begielet habe/
daben man GOITT evfennen wird/gleid) tie wir erfens
net find/vonAngeficht. 1. Sor-13.v. x2. und wic Ey ife
1. b 3. 9.2. Dastirdbier Feinen gegeben/der dalebet
und annod) Feine verkldree Augen hat Epod. 3. v z20.
Rach diefem Sebenaber follen ¢3 die Kinder der slurﬁega
\ [{4/]




toelche alle@Siaubia? micA6eah. evivarten. -

fechung/ weldye miiedig find/jene IWeltu feben/Luc, 2o,
V.35.36. vollig erbalten. = Auffi diefes grofie fitbret ung
Das Wore orion 10 weldes allier abfolutc ftehef/ eben
YDIC matﬂ)- 18.9. 10, Daﬁb‘ Wgzz’o'mwa_v 8 z'u7g5;, fo ble @ngﬂ
allegeit fehen/ und dadurdy als einen Oleichimmigen
mugerfldretmerben. Sudem besiclet €roein gemifies
=5 und 1vo/da fid) derfelbelebendige SOt mi feinem
Angeficyte exfennen laffet al3 ¢s bier auff Erden nicht
gefchichet.  Soift audy ein foldyes fehen von: Ihm be.
mercket, dadurd feiner Seclen polle Hillffe und vecht
feclige Sreude ermwadyfen foll: €in Sehen/ fo er haben
will/wean e fir Sottes Majefidtund deren Angeficht
erfcheinet. Ein Sebeny bey weldyem aller Durfe nach
dem Lebendigen SOt geffillet witd: Anertogen Et
diefes Fommen und fehen diefer feiner Begierde entgegen
feet.  Dicr fabe Crdiefes Angefichte & Ottes nichtal:
1o/1vie ers vetlangete:  Crhoffete e8obl/ jedod) mei:
len€rsnodynidhtfabe/ wartete Er feinin Gedult/ suve:
den Rom.8, v,25.  Wenn € aber dabin mwiirde Foms
menfepn/ wo Er fich denen Seinen febenTaffet/ mwiirde
Cr aud) feiner Augen meide finden.  Wenn &y filr@ot:
tes Heiligthum Fam/ fabe Er fein Angeficht audh wwobly
abernutim Typo des Snaden Stubls,/ und des Taber-
naculi,Davinnen Jener geffellet wars  Hier folte ¢s ge:
{cheben von Angeficht 3u Angeficht: "Dort hatte Cr
bep dem 7 was Jhm in die Augen ficle / fiirnemlidy
feine Gemiths:Augen su gebraudyen ; ier folten
aud) bie Fhre Klarheit evlangen, weldye S Ott indiefess
Leben nidht evtragen Ednnen/ und fein Angefiche fehen.
(conf. Joh. de turre Cremata Solilogv. inh. l

iefen Himmel exprimirefe€r nominctenus niches
9ab Jbn aber implicice an/ foean er fragte: Wenn
werdeidh 5u demlebendigen GOEt Fommenund vop feiz
enAngefiche erfdeinens hn febenund von Shm gefes
bentoerden.  Denn two oir st GOTT Formmen/ fie
feinen Angefichteerfiheinen / gbn feben und von Sg?ff
¥ ] 2 v




g . DiefoohlzgearimdeteStadt Gotees/

aefeben oerden/Daiff die Stadte/da witben Jhmbici:
ben aflegeit: S0 befchreibet Sie uns unfer Hepland
Fob.14. va2. U 20.0-17. &S0 fein theurer Apoftel r
Thef.4.v.r7, Andere bothen®Ottes heiffen fie Sots
te8 Schener/dabin Cr feinen Weisen famlet Moatth. 3.
o.12. D Y- 3643, £uC.3. 9. 17. Den Derg es Dz
tenf: 15. - 1. die Haufer des Friedes und die fichere
SWobnungen Efai. 22. . 18. das unvergdngliche unvers
soelcFlicheund unbeflecfte €rbex, Pet.1.v.4.  In dicfed
waren Abraham/ Ifaac/ und Jacob beveits cngegans
geny/ und fobeten dem Herren. Luc. 20.0.37. 38.€br,wn.8.
feq. basoerfprad) das Gefes allen Jpren KindernLevtt,
8. v, 5. Das Fonten fie nicht halten und in BDetracytung
Deffen audy dadurch dagunidht gelangen Salat. 3-21.22.
in & hriftoaber folten fiees finden; tvie alle Jhre Bdtce
et 15. 9. 1x, von diefem als dem Meffia de8 BOftes
Sacob war audh derfvaclitifcheMNonarch feft verfichert
2. Gam. 2.9, IBaren denn aber aud) damabls bes
reitdin Ihmalle Verheiffungen Jaund 2Amen. 2. Gor, 1.
v. 20, o eefldrete Eraudh feineHoffoung undinderfelben
feinBevlangen:  Wenn/wenn/ ach! wenn foerde id)
Dabin Fommen und GOttesAngeficht fchauen/undvon
Shim zu emiger Jreudegefehen erden?

Und beglaubigte damit/ daf eine Jeit dagu audges
feset few/ in weldyer e sudiefe Stadt Sottes aedenen
fonirde: Diefe 3eit bringe Ihm fein eitl, und leibl. Tod/
Geftalt die inden Herven fFerben/ vonnun andabin ge:
Jangen und feelig find Apoc. 4. 0. 1. Weldye dabin
gebracht, foerde Sicaudy am jingfien Tage sur Redys
fendes Ridytersy als feineSchaffe seugenund offnbal:
veninfeiner Heveligeit Matth. 25 0.33.und Soloff.z. 04
DiefeSeit hatte audh Fhr3iel/fo Feiner ibergelyen bune.
Sob. 14.9.5.  Weilenes jedod) eine eit und Stunde/
meld)eerptd)tmuﬁesmattb.24.0.;6. CineZeit/ (oder
Bater feinec Madt fitebehalten Act. r.9.7. Mare-,
v.32.  Cing eit/ weldye Ibn 1wie ¢in Db, ergreifflm

i : foolfe




fweldhe alleGhiubige mitAbralh.eetoatten, o
toolter. Thellal, 5. v- 4. fotoolte ¢ Jhme wobl aus Ng:
gedule den Tod damit nicht tounfehen / als weldyes Fei
nenglaubigen Kinde BOttes anftchet/indem Sie vers
pilichtet find/in 5. Gedult und Selaffenbyeit Hes Wil
len &Ottesdic Jhunen aufoelegte Lafi su fragen Luc.o.
. 1. Matth, 16,9. 24.. Nidhts defeo weniger/ da G
aud) gerne ben GOtundfeinen Hevland feyn 7 undder
€itelfeit/ deven er unterroorfen twar ohne feinen Willen
Tof werden fovlte/ [0 ging fein vorum eben 1ie des Elig:
€3ift gnung/ fonimmuun Heremeine Secle.  Jch bin
nidht beffer denn meine Water 1. Reg.10v. 4. Wenn
toerdeidydabin Fommen/ und was idy glaube/ was ich
boffe/ wasicharte/ felen?

(Chryfoftom. Homil. X XII adPopul, T.IV.Opp.f.457,

Edit. Frobenian. Non enim dilaonem tolerabat, fed

hinc migrare ardebat, concupitum cernere Chriftum

feftinans, O animzDeum amantis propoficum, &ad
fupetiora pennisfubvectz. Hunc &t anima concu-
pilce, cuncra, qua videntur, pracercurrens, & femper
reminifcens eterna vite, & immortalis regni, & fociate
cumangelis chorez incorruptibilis gloriae,& ducta cum

Domino converfationis ab omni dolore libera. Cogi-

taquod nihil habet vica, nifi lachrymas & opprobria, &

convicia & trifticias, &negligentias, & labores; & mor-
bos, & Senedtutem, & peccata, & mortem. Hzccoge
tans David, calumnias, viduitates, orbitates, erumnas,
peenas, laplus, his cupiens abfolvi dicebat : Quando
veniam & apparebo ante faciem Dei, ut jam abeam;
ubi pax, latitia, Charitas, longanimitas, claricas fancto:
rum, & omnia czterafine folicitudine bona, que fermo
nullus exprimere poreft,) ;
Dan modyte fich oundeen/ dag Cr fo febulich

mit SOte50 fammen su bleiben und Jhn infeiner Heves
lichFeif su fehen gerunfehet habes  allein man wird fidh
audy suspundern bald aufflydren,/menn man nuy bemer:
cFenmird/mas Eraus @59% gemadyet/ und ang%‘sfgl&t




o . Dicfoohlgeaeimdete Stadt Gotted/

aefundens - e fpridyt Ee/enn ichnue dich habe o
frageidynidyts nady Himmel und Erden. AWenn mit
gleich €eib und Seel verfchmacht/ fo biftu dody BOE
alleseit meines Hevgens Sroft und mein Thell. D, 73.
9.2, Undsudem wolte Ex nichteplen?  dentoolte Ee
nicht fehen 2 - Sorady fhreidt: - Erifis gar Syr-43.
9.20. 1 Lndden wolte. Er nicyt haven/ und fehen / und
imSt¢hen genieffen und alfo fie Fhm cefdhemen? Ce
fet: ~ Jchtoerde Fommen/und gefeben werden/ odee
crfcheinengwiammen/ und begiclet cine Deftandigkeits
Frafft weldyer Ev audy filr Shm Hletben / und fidh feiner
Hervliakeit su evfrenens haben folles Anders/ als dev
Fiirfr ver. Kinfrernis : Der Fommet auch wob! fie
BOTT wenn die Kinder GOTTES fir GOIT
treten Job.n .6 undz.0.1,  Aber Erhatbey Fhm Feiny
bie ben: Seine Stdaste ird nidht mebr fundenin Hime
el Apoc: 2. 9 8.0-  Alfo miiffen audy alle Sortlofe
Fommen/und fiie Shm offendabr werden.z. Gov.s. v 1o
9llcin Sie bleibennicht th feinen Gerichte/ nod in dev
Gemeineder Gerechten Pfor. 0.5- 1. Petr. 4018 fondern
werdenverfoffenin das eufevfe Sinfrerntd hinaus/da
Heulenund Sahnflappen Matth. 8.v.12- und 25. - 46.
Dicfee hingeaen fehnete fidy su GOt su Formmenund fiie
Shminewiger Sreudeund Seeligfeit in feinem Tempel
Fuleben. FBenn werde i) dabinFommen/ dafich Got
tesAngefichtefdauez Wenndas der Bifchoff suHip:
pony/ Aurelius Auguitinus liefet, till exs dem David al-
Jeine nicytlaffen fondernmadyet ¢ der gantenSKivdyen/
diein der ganien Welt gevfiveuctift/gemcein s bep ders
felben aber gar fonderlich dener Glicdern/ tueldye ges
fchmecket Haben, wic freundlicdh rife.  Aud nicht ob-
e Grand: Jhre Bekentnisliegt davoninunfernHdn:
den/ und ftimmet mit dem/was Ihnen diefer Kivchen-
Lebrer beygeleget/ vollig itber ein:

[ Auguft. Enarrac- in h. L. T.VHL Opp: f. 253. 254. Edit.
. Frobenian. Cum enim Ejusdem Scripta noninvenian-
tur
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turin omniumlmanibus, verba illius referam. - Sicenim
habene:  Quis ergo ek, quific cantat? 1 /Si volumus,
nosfumus.  Erquid quarasextraquisnam fit, cum in
tuaporeftate fivelle quod quaris 2 Tamen non unus
homoeit, fedunum corpuseft:  CorpusautemChrifti
ecclefiacft. Necinomnibus, quiintrantecelefiam  in-
veniturtaledefiderium : ¢+ Sed tamen quicunque Sua-
vitatem Domini guﬂaveruns_, & quod-eis fapic; agnof-
cuntincantico, non putent, fe folos efle :: Sed talia Se-
mina Sparfa credant in agro dominico, toto orbe ter-
rarum;& cujusdam unitatsChriftianz efle vocem hanc,
Quemadmodum defiderat cervus adfonces aquarum,
fic defiderat anima mea ad teDeus.  Et quidem non
maleineelligitur vox efle eorum, qui cum effenc care-
chument, ad gratiam Sancti lavacrifeftinane.  Unde &
Solenniter cancacur hic Plalmus, ut ita defiderent fon-
tes remiflionispeccatorum, quemadmodum defiderac
cervus ad fontes aquarum. Sichoc, habeatque locum
incelleidis ifte in ecclefia & veracem & fulennem.
Veruntamen fratres ,videtur mihi etiam in baptifmate
fidelibus nondum efle fatiatum tale defiderium, fed for-
taffis, finorunc ubi peregrinantur, & quo eis transeun-
dum f{i¢, etiam ardentius inflammancur: Denique ti-
tulus ejus eft.  In finem mrellectus filiis Chore, Plal-
mus] Filios Chore invenimusin aliis Plalmorum ticu-
lis, & jam tractafle nos meminimus, & locutos eflequid
libihocnomenvelit, Iratamen nunc commemoran-
duseftifteticulus, ut non nobis quafi prajudicet quod
jam diximus, ut deinceps non dicamus$: » non enim
ubicunque diximius, omnes affuerunt. - Chore aliquis
homo fueric ficucfuic, habueritque filios,qui appellaren-
wr filii Chore, nos ramen arcanum Sacramenti ferure-
mur, ucnomen hocin myiterio quod gravidum eftipa-
riat. . Magnienim Sacramenti reseft s uc Chriftiania -
pellentur filii Chore.  Unde filii Chore, filiiSponi  filit
Chrifti, : Dicunturenim Chriftiani, filii {ponfi, - Quare
. D2 €rgo




2. Dieswollgegrindete Stadt Gottes)

rirergo/Chore Chriftus 2 Quia Chore interprecatur cal-
- urvaria; (“Malio remotius eft hoc. - Quercbam quare
. Ghore Chriftus intentius quero, quare Chriftus ad
~ur@alvariam pertinere videatur. - Nonne jam occurrit in
i1 1oco Calvariz crucifixus? Occurrit omnino, - Ergo
' filii Sponfi, filii pafltonis illius,fliiredempri fanguir 2 li-
asy filii crucis illius, portances infronte, quod nimicl in

"o foco Calvarie fixerunt; appellancur filii Chore , illis can-
<" vatur ifte Plalmus. Intellectu iraque excicemur, & fi
+- nobis canrawur, intelligamus. QuidintelleGturifumus?
“in quem IncelleGtum Plalmus ifte cantatur 2 Audeo
dicere, Invifibiliaenim ejus 4 creaturamundi per ea qua
facta funvintellecta, confpiciuntur.  Eiafratres, avidis
tatemmeamicapice, defiderium hocmecum communi-
cate,fimulamemus, fimul in hacfiti exardefcamus, fimul

ad fontem in telligendi curramus. Defideremus ergo
veluccervusfontem, excepto illo fonte quem proprer
remiflionem peccatorum defiderant baprizandi: &
jam baptizati defideremus illum fontem, de quo fcri-
prura aliadicic, Quoniam apudte cft fons vitz,  Tpfe
enim fons & lumen cft, quoniam in lumine to videbi-
mus lumen, ~ Si&fonseft, & lumen eft, meritd & in-
telletus eft:  quia& faciac animam avidam [cientia :

& omnisqui ineelligic, luce quadam non corporali, non
exteriore , fed interiore illnftracur,  Eft ergo fratres
queedam lux incus, quam non habent, qui non intelli-
gune,  Undejam cos,qui defiderant hunc fontem vi-
tz. Etindealiquid carpunt,alloquitur A poftolus ob-
fecrans &dicit, ut jam non ambuletis ficut & gentes am-
bulantin vanicate mentis fuz , obfcurati incelligentia,
alienatia viaDei per ignorantiam, quz eft in illis pro-
pter cxcitatem cordis ipforum: St ergo illi obfcurati
funcintelligentia, id eft, quia non, incclligunt, obfcu-
rantur, ergo qui intelligunt,, tlluminancur.  Curre ad
fontes, delideraaquarum fontes: = Apud Deum eft
fons vitz, & inficcabilisfons, inillius luce lumen in ob-
{cu-
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fcurabile:  Lumen hoc defidera, quendam fontem,
quoddam lumen, %ualc non norunt oculitui: Cui
lumini videndo oculus incerior przparatur, cui font
hauriendo fitis interior inardefcic. - Curre ad fontem,
defidera fontem, fed noli uccunque,, noli ue qualecun-
que animal currere, uc cervuscurre,  Quideft, ut cer-
vus? Nonfictardicas in currendo, Impiger curre, im-
piger defiderafontem.  Invenimusenim infigne velo-
citatisincervo, Sedforte nonhoc {criptura folum nos
in cervo confiderare voluit, fed & aliud audi.  Quid
aliudeftincervo?  Serpentes necar, & poft ferpenti-
um interemptionem majore fiti inardelcit : perem-
prisferpentibusad fontes acrius currit. Serpentes vi-
tiatua funt, confume ferpentes iniquitatis,tuncam plius
defiderabis fontem veriratis.  Avaricia forte inte tene-
brofum aliquid fibilat, & {ibilac adverfus verbum Dei,
fibilatadverfus preceptum Dei.  Et quia tibi dicitur,
contemne aliquid nefgciasini uitatem ¢ St mavis fa-
cere iniquitatem quam aliquoa commodum tempora-
lecontemnere, morderi magis eligis 4 ferpente, quam
perimere ferpentem, _Cum ergo adhuc faveas vitio
tuo, cupidicati tue, avariciz tuze, ferpenti tuo , quando
inteinveniertale defiderium, quo curras ad fontem a-
quarum? Quando concupilcis fontem fapicntiw, cum
adhuclaborasin veneno maliciz? - Incerficein te quic-
quid contrarium eft vericai, & cumte videris tanquam
vacare & cupiditatibus perverfis, noli remanere quafi
non ficquod defideres, Eftenimaliquid quo te tollas,
fijamegiftiin te, ut non fir impedicorcontra te.  Di-
&urus enim es forte jam mihi, ficervuses : - Deus no-
vit, NONMe jam avarum ,hion me jam cu jusquam rem
concupifcere, nonaduleerii cupiditate flagrare , non cu-
jusquam odio mvidiaque tabefcere, & catera hu_ jusmo-
di: Di&urus ¢s: non habeo hec, & queris force
unde delecteris, defideraunde deleceris.  Defideraad
fontes aquarum, habet Deusunde ce reficiar, & impleat

3 veni-
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venientem ad e firientem poftinteremprionem ferpen-
tium tanquam velocem cervum. Eftaliud quod ani-
madvertasincervo.  Traduncur cervi,&a quibusdam
etiamvififunc: non enimdeillis calealiquid fcribere-
wrnifiancea videretur:  Dicuneurergo cervivel quan-
doinagminefuo ambulant, vel quando natando aljas
TErrarum pares petune, onera capicunm qurum fuper-fe
invicem ponere, itaut unus praacedgt, & fequancur qui
fupra eum capita ponunt, & {upra illos alii confequen-
tes, & deinde alit donec agmen finiatur. - Tile autem
unus qui pondus capitis in primatu portabat, fatigacus
redicad pofteriora, ut aliusei fuccedac qui portet quod
illeporrabat,atque ille fagationem fuam recreet pofico
capite ficur & caeeri ponebant, Iraviciflim portando

uod graveelt, & viam peragunc & invicem{e non de-
E?rum. Nonnequosdam cervos alloquicur Apoftolus
dicens, Invicem onera veftraportace, & ficadimplebicis
legem Chrifti. Talis ergo ceryus in fide conftitutus,
nondumvidens quod credic; cupiens intelligere quod
diligit, paticur contrarios cervos, nonfolum obfcuratos
in incelligentia , in tenebris interioribus conftitutos,
vitiorum cupiditare czcatos :  Infuper infulcances
& dicentes homini credenti; & quod credic non
oftendent , ubieft Deus tuus 2 Quid ergo ifte cer-
vus fecerit contra hee verba , audiamus ut & ipfi fi
poffumusfaciamus. - Primo expreflic fiim {fuam quem-
admoduminquit, cervus defiderat ad fontes aquarum,
ita defideratanimameaad te Deus.  Quid ficervus ad
fontes aquarum lavandi caufadefiderac? Utrum ergo
bibendiautlavandi, nefcimus: "audi quid fequitur, &
noli querexe,  Sitivic anima mea ad Deum vicum.
(Quoddico quemadmodumeervus defideracadfontes
aquarum, ita'defiderac anima mea ad te Deus: hoc
dico, firivitanimameaad Deum vivum. -~ Quid fitivic?
Quando veniam & apparebo ante faciem Dei] Hoc eft
quod fitio, venire &apparere, - Sitioin pcregrinati?nc,
itio
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fiioincurfur, fadabor in adventu: - Sed quando veni»
am?  Ec quod cidus eft Deo, tardum eft defiderioy
quando veniam &apparebo ante faciem Deij, . Exillo

* defiderioeft & hoc, ex quo clamabatur alibi, Unam
petit a Domino, hancrequiram, ut inhabitem in domo
domini per omnes dies vice mez, ‘Quare hoc? U

+ contempler, nquit, delectationem Domini. Quan-
doveniam & apparebo ance faciem Domini, - Incerim
dum meditor, dum curro, dum in via fum, antequam
veniam;, antequam appaream , fuerunt mihi lacrymz

mez dié & nocte &c, :

2Biv wiffen/ fo unfer ivedifcyes Hauf diefer Hiit:

fen sevbrodyen tird / daf wir einen Bau haben von
GOt ecbauct/ ein Haug nidyt mit Handen gemadyt,/
bas civig ift im Himmel = Und 1iber denfetben fehnen
foir uns audy nach unferer Debaufung/ die von Him:
mel iff / und ung verlanget / daf wiv damit tibereleidet
Werden/ fo dody wo wir beFleidet / und nidht blog ers
fundentoerden.  Denn dietveil ivinder Huitten find/
febnen e uns/und find befchwert, fintemab! it fyol:
ten lieber nicht entEleidet/ fonderniberfleidet terden auf
Dafi das fterblidye twiirde vevfchlungen von dem Leben,
2. §or.5.0.1.2.3. 4. haben es auch Urfach genung. Wets
denfic gleidynict alle von leiblichen Feinden gedrdnget
tvie David/fofehlets dodh nidyt an Feinden derSeelen/
toeldyeniemablen ftille fepyn/undimmer fucyen/daf Sie
bicfelbe verfcylingen. - Undtwennes audyperimpoflibile
fepnfonte/ dafi fich diefe aller Shrer Anfechtung bege:
ben toolten/ was ift denn twobl auf diefer Erden/ daf
uns bier su bleiben Luft und Freude machen folte 2 R1t))
gebe gevnesu/daf das Spridywort mandyen getroffens:
Cr hat feinen Himmel auf Erden/ bey weldyen Sr qus:
rufiet: - BObI demWolcke/ dem e8 alfo achet Pf. r44.
v.15.  Cr ift reidyund hat alles voll auff/ und guten
Jricde gech.16.9.49. - E figt inv groffen Clren / und
bringetes/ wonidht hobher, évd) jafo body als .Daél;labn
2 o
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Efth.s.o.n. € hat Luftund Frcude, und thut/ was
feinem Serpen geltifeet/ und feinen Augen gefallet So-
Bel.i2. 0.0 Daf aber audy mandyer durd) den Mif:
braudh diefes Himmels Fhm dieHolic baue/ fweifet das
Csedy. 16, Luc.16, 9. 19, und 12, 9, 19. 20. Scehenivivung
auch e einwenig in dicfem Himmel umbyfo miifjen foiv
dabey fchreiben:  Vanitas vanitatum & omnia vanitas
augdem Sobeleth.rv.x. Am Reicyehum fichet mans/
foenn Shn die Motten und dev Noft freflen / und nach
Sbm die Dicbe graben und fichlen Matth. 6.v.19. Und
fenn Gt audy beftandig wdve/ Fonte Er and) Ihre See-
fe crlofen am Tage des Jotus des Heveen 2 Prov, m
v.4.Ezech,7. v. 19, Syr.5 v.10. Matth.16. v, 26. Sophon. iy
v.g. Deyder Ehreifts audh nicht anders/ undmag
fich Herodes nody einmabl fo fehy deificiren lofjen/ €x
Ean fichdody in feinen Purpuy der Witrme niche einmabl
crwehren Act.1z,v. 22,23 Sobhody Haman aefefien /fo
tiefimard Er herunter gefchlagen/ da GOIT auff fein
Unrechtsufehenanbub, Etth.7.v.7.8.9.  Undda denn
audh Eeiner dabey crFenmen Ean/ ag e fur cin€ndenely
mentoerde Spr.o..16. Wer wolte darnady fich fo fehe
bemithen? Lind toche deneny dieviel auf Luftund Frens
deDielesLebens magen/und der geiftlidyen und civigen
Sreudevergefien/diefican GOt baben follen!  Efai.
5.0z, Ocr Konigliche Prophete wufte ¢8 bef:
fer/und griffe nady dem/ fwas Jhm eig bleiben folte/
mit allem Helligen/ dic hier ohne dem Feinte bicibende
Gtattehaben/ und dic Kunftige fuchen mafjen. Ebr.
13.0.14.

Unterdenehatteaudy parauff allesbey feincnSlaube
Bey feinemEeben/bey feinem Leiden geridyter. DerWobl-
gebobrneHerr/HerrdAdamErnfivon Rodhaw/Konigl.
Preugifdyer Hodybeftalter Landand Kricas - Com-
millarius im Suckenz MWalbdifdyen Kreeife 7 anff Stulpe
Erb-Herr/numebrofectiger.  DemfelbenhatteGOte
dic Gnadegethan/undin der Seit empfindenlafjen/was
man




foelche alle@laubigh mitAbeah. ectoaveen, 1

wman bey der 2elt in der Welt 3u erwarten/ und Shngu
einen guten Shriftengemadyt/ welcher fich einen CenfE
fevn lieffe/ SOLE gu gefallen. Labey fchmeckete €
Diefes Lchens Bittertert/ und machete von dem, was
3bm SOttvon dicfen bitteren Salfen fiirgefesst / swobl
nicht viel IWumder im Klagen/ fondern forady mit den
Geredyten:  Fch muf dag leiden ! fepte jedocly audy
dagu:  Diec Rechte des Hobheften Fan alles dndern Pf.
77.0.11. Egoerficherten Ihmaudy foldyes die tdglichs
abnehmenden Kraffee/ undreigsten feine Hoffnung/ daf
foldyes bald gefcehen wurde. ~ Umb des Willen forgete
€ baf Erdabin Fommen modyte/ wo GottesAngeficht
gufchauen/ wobl erfennend / daf mann diefes Konigs
Antlits freundlidy ift/ folches Leben fery/ und feine Gnade
wie einAbend-RegenDrov.16.0.5. Deffen froftete e fidy
aud) ben feinem Francen Lager/und vibmete dabey pon
GOft: € gridhtiget midy wobl/ aber €t gibe midy
demTodeniche P 18.9. 18 Frafft feiner beiligen Sufa-
8¢ : dy bindie AufFerfrehung und dag Leben wer an
mid) glaubet det wird leben/ pb Sy aleich ftibe/ und
er dalebet/und glaubet an midy/der wird nimmermeby
fierben Job. 1.0, 25. 26, Die hat E atch an Sbm er-
fullet/da v Ibm feinen Bunfd geaeben/ und dabin
fommen laffen / da Ev fein Angeficht in eiger Srende
fehauet. : !

Bondenen bier gelaffenen /im Leben an fein Herp
gemwadbfencen/ und iiber feinen Dingang aus der Welt su
& Sttbetriibten wirdEr ol geFlagef: ch Herr! A
Coeler! Ier.22.0.18. Die WoblgebobrneSr. Wittive em-

pfindet es ammeiften/ als die bey Ibrem Eheftande fur
ein EurBeswobl/ (o cin ianges8 Weh nach den Ratly k12
ves bimmilifdyen BVaters mechfelen / und den Sie faum
als Ihren Liebften vecyt fennen lernen / fchon tie der in
feines Leibes Mube- Rammer Selber verbergen/ und
She Hers bey demfelben mit freten Andencen feiner ge-
treuefien Sicbe begraben nm‘:ffe% Oero aller lichffeg

Kind/




12 Diefoohlgearimdete Stadt Gottes/

Kind/ foder Here BVater von Grund feiner Seclen an
noch gevne fehen mwolte oar nady unter ihren Hevienver-
febloffen und Fonte feine Frende nidyt cvfiillen ; Wurde
abev gendtiget 7 bep dem unbefdyeiblicd grofien
S dymers feiner Sammer-und Kummerreichen Nucter
feinen Werluft in feiner Finfrernis su beweinen / gleidy
fuie voriBo in feiner garteffen Unfchuldt den ein gefargs
tenvecht betritbt nach gufehn/ und Seit feines Lcbens su
befeuffeen. €8 blutet nody das Heri der Herren:
Brider und Frau Schiweficr/daf fieden/ mit weldhen
icein Hersund eine Secle gewefen/fo bald/fo unver-
mutbet/in Tode fehn/im Savge fehen/ im Grabe febn/
und fich feiner Trew/ feiner Sorgfdltigen Licbe / feines
Woblgemeinten und peiifahmen sufpruchs nidyt mebe
erfreuenfollen.  Und tietieff griffe dic Pofivon diefern
indic Secle aller nahen- hochAdelichen Anverivandten/
olf die Jhre Augen noch nicht von Jhren Trdbnen ab-
getrocnet hatten/ bievaber eine Hodyfiverlangte Se-
mablin/dortiber einegelichtefic Schiefter/ anderiveit
iiber einengugroffer Hoffpung des allgemeinen Wob-
ftandes antwad fenden Bruders/dic allein diefer hohen
Freundfchafft den Weg aller Wkelt-gehen muifjen.  Als -
Ieine Esift alles von der Hand defjen/der unfers Lebens
und Ablebens Heveift: - Derbattediefen Jhr el ey
reichenlaffen fo fienichtiibergeben Fonnen.  Aber tie:
foobl hat Exgmit allengemadyt:  Wie hat Ev an den
Zodten undLebendigen feineDarmberpiakelt gepriefen?
Sene hat Cr weggerafft fir cinem groffen Unglick/ fo
wirnoch su beforgen/ undim Lande/ in unfern Haufern/
anunfernPerfohnen/anunfernSugehorigen su befiird-
tenbaben. - Diefenift Cr felbft an die Septe getreten/
und ruffet der Srau Witttoen ¢ Dev dich gemacht hat
ift deinManny Herr Jebacth ift fein Nabhme / und dein
Grlofer/ dex Heiligein Ffrael / der aller Welt BOIE
aenennetfird:  Der Herehat dich laffen im Sefchren
feon/ bagdufepft wieein verlaffenund von bersm"bgs
fribe
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trabe Weth, und wie ein junges Weib das erftofjenift/
forichtdein BOE. Sy habe dichyeinen Heinen2lugens
blict verlaffen/ abermit groffer Barmbergigkeif rwill ich
oich fammien.  Jch habe mein Angefidytim Augenblick
bes Sorns ein wenigvon dic verborgen, aber mit ewiger
Gnademwill ic) mich dein crbarmen/ fpricyt derHerr dein
Cridfer €fai. s1. v.5.6.7.8. dem gavfen Herven : Kan
aud) deine DRutter deinvergeffenz - Und ob fiedeinver:
aaffe/fiehe fo will ich doch dein nicht vergefien: Siche in
meine Hande habe icy dich geseichnet. fai. 49, v.14.15,
16. ~ Iy will dich nicht verlaffen noch verfaumen fey gez
troftuud unversagt, Jof. .o.s. . Scly will dich tragen
big ing lter und bifdu grau wiv: Jdy will ¢s thuns
Sdh il heben/ und tragen/ und ervetfen. Gfai. 46.9.3. 4.
Allen gndern: - Jch will Euch annehmen/ und Gucr
Bater feynund Shr folt meineSobhne undIdehter fepn/
fpricht devallmadytige Herr 2. Gor. 6.9, 16. der/der halt
nundie Scele Ihres geliebteftenin feiner Hand, da Sic
feine Ouaal anviibret/ und mit den Sreuden feines Ant:
lies in der Stadt GOLtes auff emwrg vergniiget wird.
Wollen Sie davon Gewifheit haben, fo fehen Sic auff
das/ was bereits vorlanaft eine himmlifche Stimme
ausgefaget- - Denny das hat manguisiger heiliger Be:
trachtung vecordnet.  Ju derfelben erbebten wir ung
aud) mit. Ihnen von, dem Bater aller. Gnaden und
Barmbersigeitden Beyftand feines werthen 5. Geje
fteg ineinen glaubigen und beiligen j
- QBater Unfer 2.

_ Dierauff hove €, £ vetlefen die Worte G Oftes/
teldyeden Hoclyfeeligen Herrenvon Rodyau /und alle
glaubigen Sbrer ewigen Woblfabrt verfichern. Diefel:
be befdyreibet der Apofiel IENu Shrifti Sohanuesin fei.
nee hoben Offenbabrungim Sap. 20.9.3. 4. lauten aber
inunferer Uberfesung/ tie folget s

: €2 Sife
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K5ibeda/ cine Gitte 22.ftes bey den
Wenfchen/ und er wicd bey ibnen
wohnen/und Siewerden feinHRolf
fepn/ und ev felbff DD, mit
ibnen/ wicdilie BHEE feyn. Lnd
DA wird abiwifchen alle Jhra
nendonifiven Hugen.

LRt 2 S find Gel. im Hevven/fehe mevd-
A @ wiirdige Worte/ fweldye GOL der 5,
§ (\@ ) Oift sum Gedadytnis des Abrabams/
: /é,,""‘sg\% o ohne demalleseit/ wie allerGerechten)
S im Seegen ift Prov. 1. v. 7, anfgefchrie:
ben/ umb der Nad)- Welt 3u beseugen/ dag/ da Ep auf
Crbden ein Frembdling gewefen, Erfein fecliges reMrevpun,
im Himmel gehabt/von dannen wir audhy unfers Heys
lanbdes I€fu Shriftiwarten, dag Eruns zu fich nehmes
uud die Statte acbe/ die Er uns bercitet bat:  Die
abl derfelben iff tenig;  die darinnen angegcbene
Hereligheiten aber viel / und von unbegreifflich-grofien
und iiberfchiwenglichen Giitern dermaffen angefiillcts
Ddaptenn i Engel-Jungen hatten, dennody nimmey
sux Gentige davon forechen Fonten.  Erivartet auf eiz
ne@tadt, dicciuen Srimd hat/ weldyer BauMeifter
und Sdyopfer SOte ifi. Ebr.rwv, 0. Anfangs bief:
fe€r Abrameinhoher BVater. Gen, 1213 14.15. IBay:
umb?  Lafieandereunterfichen/ denen piel daran 8¢z
fegen.  Solte der Buchftabe n fo heenady in diefen
Nabmen eingeriictet worden aus den Nahmen GO,
te8 mim hevgebolet fepn / wiirde ¢s ciniges RNadhfinnen
ertvecken s jedoch wird man audy das Thalmudigcpc
5 ul?'
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toelde alle@Sliubigé mitAbrah. eetoarten. 5
Suirgeben fdywerlic) bereifen. .~ Mg Fhn GOIT %
brabam benahmete/ fepte Er surefach: Sy habedidy
sumBarervicler BVolder gemadyt. Gen. 17.  Und das
fand Er aud) Teiblich v. x6. nod) mebr Geifilidy in den
Rindern der Verheiffung Sal. 4. [Gerhard, in Gen. 17,
p-355. David Rung. in Gen. iy, Comment. p.48t, k. Drufij
Not. Maj.inh. 1. co%. 262. T.1. Supplem. ad Opp. Critic. Pe-
rer-T.3,.Comment.inh.Lf593.) ~ Ehe Cr Ste fabe/ hat-
te Sleifch und R lut toenig von Fhin su boffen / weil G
mit feiner Gemablin alt/ und der Kraffte fo erfydpfet
tar/dag € aud) 1iber alle feine Reidythimer file Dem
Gobn feines Knehtes difponiren wolte Gen, 5. 9. 3,
Giin Glaube aber verficerte Shm/ daf GOt dag/
ivas Erverheiffen/ audh thun Fsnne Rom, 4.2, - In
Demfelben verfabe Erfich audyauffs Setiffefte,daf dies
fer-fein verbriffener Saame das Jhm gugcdadyte Erbe
Ded Landes Ganaan su rechter Setteclangen mirde/und
battedie €hre, daf hm diefed geredynet toirde sur Ge:
techtigheit Gen. 8. v.6. (vid. Dorfch. Synopf. Theol: :Za-
char.c.7.9.60.p.57. feqq.) - Sidy und feine Seele aber
vertedftete Crauff etwas beflers 7 nidyt occafione juner
Haredicdt feincr Kinder/als eineseypi, fondern ex pro-
miflione divina 1nd aus B Ottes ias.crt)n'.ffung weldye
fein Herpauffoas bereits beveitete filhrete, v. 16, . @ol:
e Berheiffung twiefe der Herr in den Sdrifften des
alten Bundes. Fob. 5. v-30-nd confirmirte co ipfo, daf
Sicaud) die BVater gehabt. Manfan SieIpnenands
hicht abiprechen, mweilen Er e GBOLE. Matth.22.032,
GOTL it aber nidyt cin GOt der Sodten/ fondern
ber Lebendigen Luc. z0. 9. 3. nicytnur derer / fo das etwi:
ge Leben bereits befisen / fondern aud) derer/ die nodh
dagufoltenaefibret toerden Ezech. 8. v.11.x. Thefl 5:9.9,
10 Rrafft deffeniyeift audy diefer der WeltAErbe nacy-
ber Wecheiffung / weldie Jhm gefdyeben nicht durchs
@efes/ fonderndurdh die Gevedytigheit des Glaubens
NRomeg.0.13. - Det 'QB-CW@@I folrd E;wmtbtl

ie
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i noch Fommen folte/und emenneuen Hunmel und eis
neneue Erdemit fidy bradyte Efa. 66.v. 22.2. Pet.3. v, 13,
Apoc/anv.r. - Fener Welty die auff die allgemeine Auf-
ferfiebung von den Tedten 3u hoffen Luc: zo. v. 3. und
DesGilaubens Ende ift. 1. Petr.r. v.9, dic aber / weldye
Gicerlangenfir Mit-Erben SHifti cxFidret Rom. s,

0.7 i 1
- DerSocinianifde Schlichting/und mit JhmGro-
ius, toeldyem andh Johannes Clericus bepfallet/ verftehet
dapurdy dag im Lande Ganaan befindlidye Jevufalemy
alleinin dicfemande lebete Exdamals / und durfite ¢8
nidytwarten. - Judemivares nidhtallein Fhn/fondern
\auch feinen Scamen um Erbeverbeifiens devobalben
Funte €t audy darauff als fein beftandig Erbe nicht hof:
fen. - €rhat andydafielbe niemals als frin Cignthum
geniiets  Sernfalem at wobleine Stadt/ dte obl
gegrindet war s - allcine durch Menfchen-Kunft und
hrev Hande Werck war foldher Ihr Srund auchfobe:
thaffen/ dafi ev tieder Fonte abgeriffen und verftovet
foerden. 2. §bron.36. Luc. 19.  Wenn hat audy HOtE
immediate Hand angeleget/ und su bauen angefangen/
ol €r an diefer su erwartenden gethan?  Wenn dasd
Hirs des grof-glaubigen Patriavchen davauff ein Aus
ge geridytet gebabe/ fo hatte Er Seit gnung dabin zu
fommen gefunden’ 7 nachdem Er cinmablymit feinem
Gobne davonabgesogen. .15 (vid. CalovitBibl uftr,
inh. L fol. 7. Coccejiinh.1.f. 609, Wittich.in h.L. pag, 325.
Hammond, in h. L fol. 335 &337.7 Weilen Er aber nidht
wicderum dagu geFebret/fdyretbt Theophilactus[inh. 1
£ m.217. Incerp. Lonicer, Edic. Bafil)fo ift offenbalyr/ Daf
Cr fich derfelbenoeder erinnert nody daffelbe fein Va-
tetland gervefen/ fondern cinandeves/ cin befferes/ cin
Himmlifches ertoartet worden/ in weldyes v Jur Jeit
nody nicht Fommen ollen : das gibt auch die Oppoficion.
Esnennetedic Apoftolifhe Feder v.s. ¢in Land,/ davon
Crnidyt geronftwobinErFommens - diefes abenfagn;c
=6 : iy /
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‘Denengoge €/ ivie Jolephus ¢ & L:Antiqvif m. 4. ange:
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“€r/daf e fun Vaterland. v.14. FnJener oar er Gaff.
.13 Fn dicfem su Haufe bey feinein Vatey 7 der fein
GOttv.16.  InJenembattecr wohleine Hiitte/ aber
nut foldye/ voelche Er bald aufibebenund an einen an-
dern Ort bringen Funte.” 9.9 Jn diefer blieb Cv als in
Der Stadt beftandig/undivolte nicht mebr bin und fvie-
Der iehen/ weil €es nidyt bedurffte. . 14.15.16. [ Conf.
‘Gomar,inh.1. Opp.£.647.]  Manadhte audy auf dasg/
a8 das Auserivehlite Rifiseug SOftes darvon fiirs
getragen/ nnd examinice/ oie ¢S fepn Eonnen daf man ¢
auff Jenedeuten wollen?  Im fonali hat man davon

‘Dag Nomen =4x., fo Die fo genante Valgaea dovdycivieas,

andeve durch Urbs tiberfeset.  Bepdes lanffein lacifli-
mo fignificatu auff cines hinaugs  Jn fpecialiori aber
gehetdiefesanff einem mit Mauren umbgebenen Orts

enes abey auff dic Leute / welche anf und in dem mit
SMauren rmgebenen Orte wolnen (vid. Joh. Limnzum

in L. VIIL de Jur. Publ. Tnip, Rom, ¢, 1. p- m. 3, 4.5 Joh.

‘Geeddai Comment. de Veib. &Rez. fignif.in Tic.16: Lib.

L. Pandect.p.m.so.feqq.) Wennmandiefeinder Welt

Fubauen angefangen/Fan man fo eigendlich nicht defini-
reny  Dasifivody gewif/ vag Sie einen Anfang ha-
ben(vid. Jeluic. Pereriumin Genefi T.x £/255.) Ob bden-
felbendie Graufamfeit derBDeftien?  vdev dic Liche s
einer wohLacordneten Socictdt erpreffet/ exdfncn ande:
reGatheder der Belelyrten.  Nach der Schyife-bat die
€ritecrbauct Cain Gen. 4.0.17. Dennnachden fich fein

“Sefhlecht vermebrete 7 oolte Erandh aldein Hevefdy:

fidptiger Toran unter demfelben defto ficherer  vor
afien Anfidllenlange Leben/ und vielunter fidy bringen:

Nach der Bedeutung Fhres Nahmensdweihete Sy den

Dlag dasunach feiner Art mit grofjer Heiligheits  Als
“Er fie/wic e8 Ihm que duincfte / feft aenung gemacyt/
und mit Mauvenumbiogen, ndthigte e die Ihn anges
hovige/ daf fic fich darinnen nicdetlaffen folten. « Won

meys
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mercbet/viele bOfc Buben/und thite dem Vaterl. Hau-
feunfaglicdhenScdyaden.  Dasmadytebey denverderbs
fenScfdlechtepiel Aufffehenss  bep diefer Nothabey
oudyviel Nachfolgerund durdy dieflbe bald in dicfem/
baldin jenem Lande dic anjehnlicdhfien Sorteefien / aus
elchen die LVerfolgten nicht allein denen: Feinden
tapffer wicderitunden v fondern aud) durdy die das
ber gefdhehene -Excusfionin den grifiefien 2Abbrudy
thaten. Bey dexer BWevmehrung mebrete fidy audy
der Boshafftigen Trop/ und griffe der maffen umb
fidy dap aud) die Kinder G Ottes fubjugivet verfiihret/
Dum Gehoviam des H. Siftes entogen/ und von Ib:
xencignen Sundendem Gerichte G Ottes tibergebens
upd von demfelben mit Jenen durd) die Sundfiutl vep:
tilget ourden. Gen.c.7.8. Nadh dicfer Abgang fand
man Feine mebr auff Crden . Die Exfign/ deven die
Heilige Hiftorie ermwehnet/ find/ weldye Nimrod dex
Madytige Jdacraefeset Gen.ro.v.10.1w. 12, Nad) b
baben die Konige ber Hepden audy die Jhrige geseblet.
Genan 9. 4.12.0.8 130,12, Unter weldyen andy el
hifedech fein Salem Gen.14.9.18. Vor weldyen fehwer:
lichgufinden/ daf fromme und fu die Patriardhalifchen
Haufer gevechnete fich damit die gevingfie. Mithe geges
ben. - Siehaben fid) beyyund unter den Hepdenauffae:
balten/aber nuy . Huitten gewobnet Ebr. 1. . In €:
goptenfind Ibnenetliche Stadte cingeranmet/aber als
cigenthiimlich GSutnicht gelafjentvorden Sen. 47. Sie
bliebendarinnengoo. Jabr Gen.1s0.13. - Nad) deren
Berflieflung aber bradyte Sieder Heve in bt Exbey
das €r Jhren Watern gefchworen batte und raumete
bnenalle Stadte der Hepden ein / wie Cr erbeiffon.
um.13, 9.20- - Unter denen evivehlete Er Jerufalenm/
undtifftete Dofelbft feines Nabmens Gedddytnis Eyod.
20.9.24, Dabin muften fic) alle Stamme su rechter
Seit verfammlen Dent- 12.9. 4.5. - Jhre Stiile sum
Sierichie febenPlr22.0, 5. unddes Herven ?IBol)lgeflal:
en
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toclihe alleClinbigé mitAbval. evtoatten, 25
len fordern Efai. 40. 9. 24-Deur. 12. v. 1u, 1, Reg, 8. v, 29,
&rnReg.9, v.3,4.5. ‘

on diefer Stadt hat Er ein Gleichnis genome:
men und die Kirche N. Teftaments daran befehrichen
Gal,4.0.26.D(.87-9.23.  Daf Erauch davaufbier cin
Anuge gehabt/ millwoblnicht fagens — Wir finden abery
du die triumpbirende Kivche tm Himmel mit Jhren

Tahmen beleget fen Apec-21. v.2. &Sie war eine fdyone
Srobne in der Hand des Herven und ein Koniglicher
Huth inder Hand Ihres BOttes Efa, 62.9.3. Diefe
it wobl mebr/und hat cinen unendlichen Borgug in als
len Dingen €fa. 65. 0. 17. und 66. p. 22, Dicefes ange-
merclet nennet fie audy das Griccifche o, eine Stadt/
infenfu exochico,me@lcn Sican der Herrligeit nirgend
in ber Welt ibres alcidyen bat:  Es'Fan Feiner fo eben
fagen/toiees umb Sie ftepe, weil fein ferblidy Auge ges
fehen/ Fein Ohr geboret/ und in Feines Menfchen Herte
fommen, was @OITT bereitet denien 7 die I fieben
€fai.64. 9.4-1. Gor.2.0.0.  Was ung aber das Budly
De8 9. Gciiies mit Worten dicfer eit davonentdecket/
madyt, daf twir davon Lallen/ wic die Kinder von dem
Guten/davon Siefeine vollige Nadyricht haben.  Vi-
wruvius improbivet an denen Stadten/ wenn diefelben
vierectigtangeleget worden(lx.c.s.l 4.c. 2. ) und haltfie
ingrofier Gefabr/ennfich Seinde vor diefelbe lagerns
toeilen aber drefe covaer nd gar Feinen u firdyten bat/in

- Dem goifchen Fhr und der Hollifchen Burg eine groffe

SKiufft befeftiget worden, Daf Feiner su Sie von dar

hecanfffabrenfanLuc 16.9.20. A ift fiie Sie in dem

von Jhrin der Vifion geftellten Symbolo diefe forma bes

Tiebettworden Apoc.2r.9.16. An der find die SNauren
“body/ die Tobre ftarctund Foftbabr/ die Breites Lange/

und Hobe gleidy/und alles in Wunder lieblidyer Ord-
nung. von.v.9.bi8v. 27.  Nady derfelben fiehen Ipre

‘Thore Taqund Nadytoffen/ weilen dafelbft der Friede
berfchet. €fai, 32. 0. 17,38 %as Diirgervedyt aber bat

unvers
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unvergleicblicye Srepheiten/ und bringet fur den Leib
wollige Berflarung und Geiftligkeit Phil- 3 211 Gov.s.
9. 4-fute dic Seele vollfommenc Erfentuis obne Stk
werd . Gor. i, v.12. Helligheit und Gerechtigheit im
gangen Leben Pf. 17. 0. ule, und die groffefte Gemein
fdhafft mit SOTS/mit/in/und vontweldyen allcine die
gtiffefte Seligkeit sunchmenDf. 73.9-25.26. Mt dens
fisen Sie/ toic Abrabam/ Jfaac und Jacob/ gu Trfcye
SNatth-s.0.:m  Sindden Engelngleicd und gans obne
Giinde Luc. 20.9.36. haben Freude die Fille und hebli:
ches Wefen sur vechten SOttes PA. 16. v. 1. braudyen
Feiner Sonnen/ Feines Monden/ feines Lidhts, Feines
Tempels: eilen dafelbt GOtt und das Lamb leudyte
und Sempel ift Apoc.21.v.22.23. Hatdennbey foldyen
Bitrger-Redyt cin Rath undMagiftrac in ciner ivedifdyen
Stadt fein Biirger-Budy/ darinnen alle Nabumn der
Biirger inIhrer Ordnung sufinden:  Wer mit feinem
Nabmennicht dabingezeichnetift, dev hat Fein Brivger:
NRedyt.  Alfo halt SOt dasBud) ded Lcbens Exod.
32.9.32.f. 69-0.30.  Fndas fchreidt Ex alle/ dieda fol-
lenfeclig toerden/ nicht mit Dinten/ fondern mit Ciottl.
Andenctenund Gnaden/ in feiner . Ciwigkit Epb.1.
9.4 Weldyer daraus an den groffen Gericys-Eage
nicht gelefen toerden Ean/ wivd in diefe Seads nicht Fom:
men/ fondern gervorffen werden i den feuvigen Pfuel
Apoc.20.9.15, Erbtte gernealle Menfdyen nady den
votbergehenden 2Willeninderfelben bey fidy/indem
Feines Sodfoill; Wohlaber aller Leben. Esedh.18.0.21,
22.23, Weilen aber nidyt alle feinen Evangelio gebor
famfepniollen Rom.10.v.16.  KanEr nicyt anders/
alg € mug die alfo befdyencfen/ dic fidy nady feinem
Willen halten Fob, 10. v. 27. 28.29.  Dyic andern aber
findenlaffen/ was Sicbep Jhren Sinden gefuchet has
ben. Matth. 2s5.0. 41.feqq.
o Weldye dabin gelangen/ bemehren audy/ daf ¢8
einesoobl-gegrindete SIadt fey:  sxsoalds Jouanius m(gl:
e o ! ‘
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deJhre Grindehat.  Davonifidas Wort Jeoresbes
Fandt/ und toird gefinden bey den LXX. im alten Teftas
mentvon demGrundeded Exdbodens. 2.Sam.22.9.16.
Bon demGrunde des Tempeldr. Reg. 5. v.17. &7.v. 9.
Eflt, 4,v.12.  Bon dem Srundeder rtgmtenben.mrd)m
auff €rden Efai. s4-0.11,  Auffer diefenlefen wirs audy
£UC 6.9.48. und 4., 29. Rom. 15. v, 20. x. §or.3.9.10,
Ebr. 6.v. 1. und fosoeiter.. Bey diefer Stadt weifet ¢
wob! gansfonderbabres -mepnet jedoch Feine anderes
als die Apoc. 2r. 9. 10. angeaeben/ und im Eph, 2. . 20.
Der Grund der Prophetenund Apofiel genennet find/
darunter IEMS S Hviftus dev Eckficin 1f.v. 20. aner:
woacn Sic auff dicfem alle geleget find. 1. or.3.9. 112,
Und mit Jhrem Blute Ihn begeuget habenApoc. iz.va,
[vid.D. Kromayer in Apocal. ¢, 21.p.m,558.)  &ie lie-
genaudy auff diefem Felfen {0 feftes dag Sie die Plorte
Der Hollen nicht tbertoditigen Eonnen Mateh. 15.9.18.
€8 fande der Water aller Blaubigen in Palxttina, da Er
¢8 umb und durdy s08e/ audly wobl viele fefte Stadte 5
aber welcher Grund-fefie it dody woblnidyt betweget
forden? Cfai.24.  Welche 1ff Wobl nicht entblofjet
foorden. Habac. 4. v-6. - Man bat fich auch wehl an
Diefe seusniec gemacht 5 aber audy geftoffen/ gefallen/
gerbrodhen perfeickt / und erbarmlichen Sefangnis -
berlieffert. €fat 8.9 14,15 b
(OptimeEpifcopusHipponenfis Aurelius Auguftinus:
Hages conftructionem tance civitats, fed omnis ifta
compages ubiinnititur, ubi incumbit, ut nulguam ca-
dac2 Ipfo, inquit, fummo angulari lapide exiftente
. Chrifto {efu. - Dicet fortafle aliquis, Si angularis lapis
eft Chrittus Jefus, in illo quidem duo parigres compa-
inantur. Nequeenim angulumfaciumniﬁ duo parie-
tesinunum de diverfo venientes, Sic & populi duo ex
circumcifione & ex praputio ad pacem Chriftianam fi-
bimet connextin una fide, una fpe,una Charitate, ‘,Scd
{tangulis fummus Chriﬂuslllcfus, quafi videntur priora
2 unda-
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fundamenta & pofterior lapis angularis. Porcft ergo

* aliquisdicere quiamagis Chriftus fuper Propheras& A-
: Foﬂolos incumbit, non illi fuper illum, fed li funcin

undamento ipfein anguio. Sed cogiterquis hocdicit,

" “angulum & in fundamento effe.  Neque enim ibi et
* angulus, ubividetur ucfurgat in apicem, a fundo enim

incipit, Nam ut noveritis quia fundamentum Chri-
ftus & primum & maximum, fundamentum, inquit a-
poftolus,nemo poteft ponere praterid, quod politum
eft, quod eft Chriftus [efus, Quomodo ergo furida-
menta prophetz aut apoftoli 2 Et quomodo funda-
mentum Chriftus Jefus quo ulterius nihil eft 2 Quo-
modo putamus nify quemadmodum aperte dicitur,{an-
&tus fanctorum, fic figarate fundamencum fundamen-
-torum?  Siergo Sacramenta cogites, Chriftus Sanctus
Sanctorum, fi gregem fubditum cogites, Chritus paftor
Faﬁorum,ﬁ fabricam cogites, Chriftus fundamentum
undamentorum, Inzdificiisiftis non poteft idem la-
pisefleinimo & in fummo.Sifueritin imo, in {ummo
noneri, fiin fummo fuerit, inimo non erit. Anguftias
enim omnia pene corpora patiuntur, nec }lbiquc cfle
poflunt necfemper.Divinitas autem quzubique prafto
eft, undique ad eam poteft duci fimilicudo, & torum
potefteflein fimilicudinibus,quia nihil corumettin pro-
prietatibus.  Nunquid Chriftus eft janua, quemadmo-
dum videmus januas fattasa fabro? Non utique, &
tamen dixit, Ego fum janua, Aut nunquid fic eft pa-
ftor,quomodo videmus paftoresiftos propofitos pe-
corum? Ettamendixit, Egolum paftor, & unoloco
ambas res dixit. In Evangelio dixit, quia paftor per
januaminerac. © Ecibi dixit, Egofum paltor bonus:. &
ibi dixit, Ego fum janua, Paftor intrat per januam,
Etquiseft paftor, quiintratper januam ?: Ego fum pas
‘ftor bonus. Quz eft ergo janua qua intras t palfor
bone?  Egofumjanua,  Quomodo ergo tu omnia?

Quo-




toeldbe alle Sliutigt mitAbrah. eetoaveen, zo
Quomodo ergoperteomnia? . Verbigratia,cump?u-:
lusintrac per januam, nonneChriftus inerac per januam?
Quare? - Non quia Paulus Chriftus, fed quia in Paulo
Chriitus, & per Chrittum Paulus. Ipfedicit, An expe-
rimentum ejus vules accipere quod in me loquicur
Chriftus? Cum fanéti ejus & fideles ejus incrane per
januam, nonne Chriftusincrat per januam » Quomo-
doprobamus? Quia ipfosfanctosejus perfequebatur
»Saulus, nondum Paulus, quando ei clamavit de ceelo,
Saule, Saule quid me perfequeris. Ergo fundamen-
tum & lapis angularis ipfe eft ab imo furgens, fi tamen
abimo, Etenim origo fundamenti hujus fummitatem
renct, & quemadmodum fundamentum corporea fa-
briczinimo eft, fic fundamenrum {piritalis fabrice in
femmocft, Siadterram adificaremur, in imo nobis
ponendumeratfundamentum.  Quia cocleftis fabrica
clt, ad ceelos praceflic fundamentum noftrum, Iple
ergo angularis lapis, montesque al_aoﬂoli, prophete ma-
gni, portantes fabricam civitatis, faciunt vivum quod-
dam adificium. T.VIIL Opp.£.657. 658,
Dannenbero iff andy dicse Stade nicht nuyy fren,
fondernaudy feine Emmobner fhadlos und ficher jeder-
seitverblieben und von feiner. O uaal bertibret worden.
[Sebaft Schmid,inh.1 p 12.14.) Obnediefelbe ginge es
wmdenen Abrabamifchen Hiitten nicht ab: Damit fie
nicht gu fyweer fallen mddytes tourden fie / da Sie Fei:
nen Grund hatten bald auffaehobens und in cin ander
Land gefitlhyret Genng.  Dicefe hingeaen batte Grundy
und Funte nidyt betoeget toerden : - Sintemablen fic fo
fefie auffdemfelben baffectes daff er Sie bemegen und
vegen wolte, den Grund felber vegen und betvegen my:
fie:  ABaraber dielerunbemwealidy £ wer wolte von die-
fer etivas beforgethaben 2 Mebr gedadyter Augufti-
nus vermennet 3var / dag nady dev Yufferfiehung die
&tadt Ehrifti ein Ende baben werdon. ;
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(T.3.Opp-fxss.PoltrefurreGtionem vero facto univer-
{o, impleroque judicio, fuios fines habebunt civitates
duz, una Chrifti, altera diaboli una bonorum , altera
malorum, utraque tamen angelorum & hominum, Iftis
voluntas; illis ?aculras non poteric ulla effe peccandi;
velulla conditio moriendi, iffis in xterna vica vere feli-
citerque viventibus, illis infeliciter in zrernamorte fine
moriendi poteftate durantibus, quoniam uerique fine.
fine. Sedinbearitudine ifti alius alio praftabilius, in
miferia veroilli; alius alio tolerabilius permanebunt,]
Allcine Cr fichet nur auff die in gnaden ;  die
fchdne Ehren-Stadt ift unbetweglidyund emwig/und ein
unverganglidy und unoerteldflidy Erbe. ©. Petr.r. v, 4.
Man Fan nidyt cinmabl anders davon dencen/
tocilen ¢3 cine Gottlidye Stadtift / deren DauMeiffer
1md Schodpfer BOTTUfE.  rexpirns o dussgyse nadh dex
9. Spradhe bey teldyen Eftius ein beruhmter Papift
(inh,L.)feine Criiquenhat/ und weldye bepde fiir eing
Der fignification nady balten/ mwiderleget. — MWiv geben
Jhm auch zu/dafdes . Geiftes Hand bey diefen un:
fevfchicdenen Worten / su unterfchicdenen Betradytuns
gen SO ttes Gelegenbeit madye / und Ihn bey der
Sdyopffung diefer Stadt als revien, bep der difpofition
aller Dinge/ in derfelben alS dnussgy s, vOKfcle 5 finden
jedodb audy dag Er damit geriihmet habe/ daf Er eben
DieWeisheit, Siite/Barmbersigeit/Madyt und Hery.
ligEeit dabep verroendet, die € findenlafjen/ als Ey die
erfte Weltgemadht. Gen.r. Pf.33.9.6. und 104, unbd be-
gielet den Gottlidyen und himlifchen Scacum, tyeldyenSie
auf»s ubnb nady der Hand diefes Opificis und Archicedti
gefunden,
(Papz! quantum effe urbis hujus Encomium, Fabrum
& Archite¢tonem habere Deum exclamarTheophi-
lactus Enarra.in h.1.£ m.217.]
. Mandifpucivet andertveit/ ob ad Alle civicaris gae:
Diove/ Daf ein Epilcopus davinnen fey [ Limn. L c, §, lg.%g]
n
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Suicfer findet fidy der Defchoff unferer € eelen/ Shris
ftus/ tvic e genennet ift. . Petr. 2, 0. 25. und fist fo bochy/
Dag Fen Engel su Ihm und feiner Derrligkeit gedeen
fan. €br.ro.z Gm Remifdyen NReiche nennet man
viele Reichs-Jrep-und SiifrenStadee/ und gibt denen
felben cinen grofjen Vorsug fiir andern/ fo wobl in der
Tiwwlacur, alg aud) Jyren Serechtfamen. Dicfebleibet
fiiv Sie alle/und hat su Cinwohnerndie Seelen/ weldye
Shriftus su Konigen und Prieftern gemadyt fiir SOt
und feinen WaterApoc.r. v, 6. & % v.10, sufoldyen Koni-
geny weldye mit Ihm beefdyen 2. im. 2, v. . herfehen in
bimhfcher €re/ dabey fich dev Here felbft auffdyitrget,
fur Jhnen/ hecgelyet, und Jhnen dienct Luc. r2. . 37, in
Himmel: Madytiber Ipre Feinde/ wie fic denn fisen
aufffeinen Stubl Apoc.3. v.21 vidyten Wkelt und Engel
1 §or. 6.9. 2. und alle Teuffel und Syrannen fo foenig
adyten/ al8 cin ftarcker Held / cinen todten Hund / weil
fein Sicqiiberalles Ireift. . Sor. 15-9.54.{eqq. inHim-
lifchen Reichthum geftallt hnen eingegeben find alle
bimmlifthe Guter Epb. 2. v.7. Matth. 24. 9. 47. unbd fo
bevelih erfunden worden/ daf audy alle Sdydge diefes
Lebens dagegen nichts/ und nod nidyt cines Worts
wehrt find Amos.s.v.10. 4

Bon derfelbenvufie der Fiirfte BOTTes ol
daf €r die Freudiateit sum Cingang indas Heiliae habe
durd das Blut IEfu Ebr. ro v. 19 mit weldyem Er pop
Xbm bingegangen/ und cine emwige Crldfung erfinden
Cbr.o.v.2. Diefes fahe Er/als Er feinen Tag faber
und fid feeutcte Job.8.v.56.  Erfaheesin und an dem
Dlute ded Widders/den Er an fatt feineBSohnes sum
BrandtOpffer opfferte Gen. 22.9. 13 In demfelben
toufche Er durdy den Glauben feine Kleider/und madye:
teSierechthelle, Apoc. 7.9.14.  Beyy dem ffunde G
inder Gnaden Sottes und viihmete ficy der Hoffnung
der subanftigen Dereligfeit/ die®Ott aeben folteRom.
5002 Sufoldher f)offnusng aber erivartete e bc:?[(c% :
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52 Dic woblkgegrimdete Stadt Cottes,
dicfer Stadt = Bon demfelben brouwet der Grunds
et DAS zadéast VOM iudéyoucu, {0 ANDEEELE DON allerliy
enten ftebet/ die fich bey cinem ctivag gewif verfeben/
und des halben dranff gewartet.  Alfo fiehets von den
Pacicncen fo am Teich Bethesda lagen/ und warfeten
wean fid) bas Wafjer bewegete.  Dennein Engel fuby
bevaly su femer Feit in den Seidy/ und bewegete Das
Waffer-  IWeldhre pun dex Crfte/ nadydem das Wafjer
betweget wax/ binein fiteg/der ward gefund/mit weldyer-
ley Scucyen €t bebaffeet war. Job.s.v.3.  Bon dem
Heyden Lehrer/ wenn evzehlet wird/ dap Er auf Silan
und Timotheum su Athen gewartes/ a!s die Befehl evz
balten/ auff febierfte su Shm 3u gichen Actor. 179, 16,
MWicderum von eben demfelben . or. 16.9. 1, Von IE-
fu Shriftounferm Heplande, wenn von Ihm gefchries
bentoird, dafi € binfort mavte bis dag {cine Teinde sum
Sdyemal feiner Fiiffe geleget werden €br. 0. v. 3. WVon
cinem Acker-MNanne/ weldber warter auff die Fofilicye
Frudyt der Erden/und geduldig daruber ift/ bis Ey ¢ms
pfange den Diorgen-und Abend-Diegen Facob.s, v.7.
und begielet cin folch Warten / welches als cine fdhone
Frudytvon feinem fecligmachenden Slauben sunehmen
ar. Socinus verayet ¢3durd) excipiebar, und erfldret
vonder Annabme diefer Etads gleich als wdre Sicihm
geaeben worden/ da r nidhts davon getonft:  Alleine
dielignificatioufiratishimaiff: - Warten:  Sp explici-
vt es 0. 15.Dagersivinget ‘audy dey Contexe mit allen feiz
nen Lmbftanden/und leget dat / da fich diefer Hyilige
im ande der Verheiffungnicht behalten/ weilen Er alg
dafelbiger Frembdling cin befferes uboffengehabt/ da
Cr Biirger und Eimmohner bleiben follen. ize 5. Dicfe
foartete Gr auffricdhtia und von gangen Hergen /
und mae nidyt bep folchen Warten wie die Heudler/
deven Hoffnung nidyts ift/ und deren Seele SOTT
binreiffee J0b.27.9.8. Erwartete fFand-velfund gemif/
ud arunverzagt. ?iBmmine‘J)lagef.ommenmoltfz
0
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fofitxdhtete Ex fich nicht/ fefic glaubend ; GOTT e
ve¢ Jhm feine Benlage bewabren bis anjenenTagz Tim:
r.b.12. €y groeiffelte audy nic an BOTTes Verbeiffung
durdy Unglauben/ fondern tard farctim Glauben und
80b BOIT die Cpre/ Rom. 4. . z0.

WBas aber der Apoftolifthe Rubm von Abrabam
foldyer maffen veremigethat:  Dasdmadyet der Apofter
Deteus allen Gldubigen gemcein/und chreibet in Shrer
allerNabmen: Wi warten eines newen Himmelsund
einer neuen Erdens nady feiner BVerbeiffing /in weldyem
Gcredytiafeit mohnet 2. Petr. 3. v, i, Geredhtigheit
o) SOTTes Bilde Pf. 7. v.ule.  Geftalf das ganz
B¢ Reich der Stinden dafelbft Fein Recht / noch Madys
baben wivd, und diefes Alte gang vergangen ift Apoc.r.
v. 4. Geredhtigheit in SOttesDilde/angefehen darecyt
auffgehenvivd tber alle die Sonne der Gerechtigeit,
und Heyl fiie Sie unter Ihren Sligeln Malach. 4. 0. 2.
Seundift der Himmel der unendlidyen Barmbergigheit
G OTTesiiberuns auffacfchlagens dovt abevwird die
Krobne der Gsevedytigheit aus den Himmel dargercichee
foerden/ denen/ weldhe mit dem Rof der GBerechtiafeit
S Huifii beFleidet von hinnen gefchicdenund den befect:
ten Rod der Siinden abgelegt. 2 Tim. 4 9.8. Pein
Dolek fpriht der HERNR follen eitel Gerechre feyny
und foeeden dag Erdreich erviglich befisen als die da
Sweige meiner DAansungund ein Wevd meiner Hein-
Oefind um Preife €fai 60.0.21, -

Unter denen funclelt inStevnen gleicher Klarheit
audy der Hodyfeclige Herr Land-und Krieges » Com-
miffarius, der Herr pon Rochau/ und viihmet/ daf Er iy
diefe fchone vnd immer feclige Stadt verfehret worder,
Was die himmlifche Stimme dem grofien Theologo i
einer Vilion geseiget/nimmet € fiie fich und preifetunter
bober Vermwunderung Jhren Nabmen :  Siehe da ciz
ne Diitte GOLHeS bey den Menfdyen  ind E wivd
ben Ihnen fwobnen! - %ebl}“ diefem Fompt Q‘:r’m% 3;6 :
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34  Dietoohlzgegrimdete Stadt Ciottes,
DBiirger/ fo bavinnen u finden/ und beFennet :  Sie
toerden fein Bolek fevn / weilen Cu fie u feinen Cigen:
thumeriveblet.  Endlidh erdffnce v audy was fie davs
innenbaben/ und machetsiberaus grof: Und Cr felbf
GOTT mit Fhnenwird Jhr SOLT fepn. Und Gott
1itd abmwifden alle Thranen von Ihren Augen. O
Wunder-feelige Stadt Sottes / weldye audy in Jhrer
Befchreibung allee Hersund Auge auf fich siehet /und
die cinmabl deven Erbentnis crbalten/nidht durdy Befelyl
sum taten Jhree Dervligheit bringendarff:  Siefind
felbfE dasuillig und beseugen vielfaltig Jhr fehnliches
Berlangen.  Weilenaudy jeldnger Sie dicfes thun/
jefuffer Shnender BVorfdymact Ihres Lebens duvdy den
Glauben gemadyet wird. €3 wird audy nody briinftiz
gerfoerden/foenn foldyer von Jhe gegebenen revelation
Gietveiter werden nadyfinnen.  Davinnen wollen i
Sbnen allen durd die Gnade BOTTes filrgehen, und
inaller Einfalt aus diefenuns vorgefchrichenen Seytes:
SWortensu behergigen vorfielen: ;

Sictwobl-gegriindefe KFLadf B
fes/ weldyedie 23 laubigen mit gy-
brabam evivarten,

I. SRadFhren Yahmen/
1 §Eady Egbren Lintwobhrern,
11 jach B Bren renheiten.

D HEw bilfr O HEwrlafwoblgelingen! Amen,
e iy |

RSt ivgend cin et in der Heil. Schriffe/

toclcber vor Men|cblichen duinclel vieles Ver.

Eehren erleiden muffen/ (o ift ¢8 Sel. in dem
Deven)

B
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HDERRN, diefer vor uns legende,  Denn nachdeny
mandenvorhergehendenv.r. mit aller Macht auff Alle-
gotifthen BWerftand giehen/ und aus dem neuen Him:
melund der neuen Erde/ welche an der alten Stabdt auff
Fommen / nidyts anders alg die Kirdye N. Teftaments
madyen twollen/ weldyein einen guten und erwiinfchten
Suftande auffaefiibres werde.  Bey viclen Papificn
befiet der Himmeldie groffe Heiligen: Die Erde/ die
gemeine ®laubigen/ dasg Meer/ ohne sweldyen alg Parce
incegrante Giedie neue Welt nicht wollen bleiben laffen/
dieSeinde der Semeine BOftes/ weldye Sie verfolgen
und drdngen.  (apud Cornel,aLapideinh. 1.£308,] der
Engellander Lighcfooth deutet alles auffdie Jeit derPro-
mulgation de§ ;{:vangelii, Dadurdy alles neue worden:
[ Tom. 2. Opp. in Chronic. Temp f,m, 133 leqq-) Hame-
mondus mit Grotio auff dic Sliickfeeligbeit und Rube/

. fodie Kivdheunter dem Conftantino M. ynd Theodofio

genoffen. [ Hammond. Paraphr. cum Not. Joh. Clerici
£.506,507. 508.8& Hug. Grot. inh, L. & adverfus ipfum D,
Abr. Calov. Bibl. iuftr. T.11, N, Teft.£, 1016.) Brigthman
auff dic Bekehrung der Juden/ bey weldyer fich am
Himmel diereine Kivdye/ ander Erden deven Cives De-
generes fillen miiffcn: o denen Ehiliaften fardes
Wafer auff Fhrer Miible ift 7 und Fhre adinventiones
gemaltigunterffiget (ap.D.Hoe Comment. in h.|, L.v,
?01.318. 319.& Poli Synoptin Critic in h, L. T. ule, colamn,
1897.1808.) ~ B bat audh dicdavinnen befindlicdheHiie:
te G Ottes hre Anfechtung gehabt / und ficy bald su
biefes/ baldsujenes miffenmadyenlaffen. Dennin fol-
dyen Jregavten eigener Gedancten gerdth man/ twenn
man feinen cignen Geift folaet/ und die Worte B Ottes
fabrenlafiet. - Diefe findFlarund deutlic) gnung / und
ob Sic woblnurdas befchyricben/ twag dem beiligen 9
pofielim Gefidhte qeseuget yorden/ fo geben Sie dody
sur Genilge su verfiehen, dag Sie die filnfftigeWelt be:
gielet/ in toeldher Dic augeriveblten Kinder-mit allem

2 ¢l:

—




36 - Dietoohlaegrimdete Stadt Gottes/

Heiligen fir SOttin ewiger Freude und Sceligkeit
bleiben follen/ und woblin der Vifion Himmel/und Erz
De/unddas dabey befindlicye bimmlifcheSerufalem von
cinander unerfchieden/ an fidy felbft aber bey allen ju-
fammen genommen vorgeffellet. €8 wird uns diefes
der Budyffabe/den tir ohne Recht niche verlaffen Fone
nen nodh follen/ eviveiflich machen/ wenn toiy

Qe wofjl-gegrimdete Stadt BEJt-
tes/ weldhedic Blaubigen mit 9
brabamermarten.

veht befehen fwerden.  Bey derfelben aber verlanges
unfereObadht.

1. Bght Pyabme.

@@Enn dabvon fichetim Teyt:  Siche da eine Huitte
~ BOttes bey den Menfchenund et fird bepy Sh-
nen toobnen/ und ift alfo verfofjet/ fie es die grofle
Stimme von dem Stuble ausgefprocdyen.  Dex beiff
cap.przced: _ciftoeiffer Stubl/und bat u feinen Si:
gerbald den Bater, bald dasLamb/ unferen Hepland
cap.1.3.5.6.7. 14. Und 22. Umb fich her 24 Elteften und
vier Thier cap. 4. Uber fich einen Regenbogen,fiir fich
einglafern9Meeer/ und 7. mit Feuev-brennende Fackeln/
weldyes (ind die ficben Geifier GOftes, v.3 4.5, Gin
vovtrefflicy Symbolum ber G3ottlichen Majeftat, in ek
chenfich diefelbe offenbalret dem Midya. 1. Reg. 22.v. 18,
19.0em Efaia. Efa. 5. dem Sobne Bui Esechy. 1. und .
und andern mebr und alfo fehen laffen die €hre Fhrer
grofien Derrligkeit/ dafiit audh die Sherubinen 1d S
rapbinen Jbre Angefichte bedecken Efai. 6.9-1. Joly. .
.40 6028 0.2, Die EhreJhrer ablolutendRacht/

)
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nach weldyer Sie thut/ was Sie will im Himmel und
auff€rden, im Meer und in allen Tiefen Pf. . 0. 3-und
u5.9.6.  DieEhrefeiner groffen Giite und Barmbers
Bigkeit/ die alle Morgen neue ifi hren.z.0.22 DieEbr
feiner unbetiuiglichen Warbeit/dabey ¢8 ihm unniglich
ift suLngen€br.s v.18. Die€hre feiner H.Gerechtigeit/
nach weldyerEe vergiltIobaa.v.10.1mez2. Und denSotfloz
fenniemalsRedt haben laffet Exod.23.0.7. Bon demfels
ben Famenzudem, der fie hovenfollen/vicleStirtien: sine
grofieStiime lieffe der hoven/cldyer darauf faffelpoc.r.
v.10.{ vid, Marckii Anal. Exeget:in h. 1. §. 36. p.30:) Eine
grofie € timme dic Engely fo fich bey Jhm fanden cap.s.
p. 1. (Winckelman. Comment. inh. Lp.x53.) Eitie groffe
Gtimmedic dafite exfchienene S dyaar cap. 7. 9, o. cap-
5. 0.2.3,4.und 0.9, 6. Wer diefe gefubret/ iff nidyt
ansgedrucket: Umb deswilien fellentviv dabin, was
Di¢ Interpreees Dapon mracyen/ und geben Jbhnen gu bes
denclen/ ob fie nicht dem Engelsu qufdyreiben/ deffen
v. 0. 10, ind . Erfvehnung gefhehen.  Ung gentiget/
Daestitie Stimme/ (0 anff Gottes Befebl evfchollens
als der feinein Diener erflaren wollen/ was Er Jhme
feben laffen s~ €ine deutlidye / und ganp verfiandliche
Stimme, bey welcher man gar eben verftehen Fonneny
was Sic fir Worte gefuibret:  Eine durchdringende
und frafftige Stimme/ weldye/ was Sie fiegebradhts
alfo fort indes Sebers Hers gefchricben/ und davinnen
feft verfiegelt/ bis auffdte Seit/in weldyer ¢ wicder fols
lenoffenbahret werden. T g

_ Diefegab dicfer Stadt den Nabmen mit den beyy:
gefilgten s i fielse/ allermaffen e eftwas newes/ (o
potlin von Ihinnody nidyt gefehentworden. Des Hey-
ven YRund gebraudyete fich deffen/ als Er alles neue
madyentwollen. Efai.srp, r7.18, hernady 7 da allés be-
reitg va foar:  Siebe / ich madye alles heue Apoc: 2t
v, Und daC o8 denn audy anbdern weifet/ nyas Er
gemadbe/ 16t € ruffen: ws‘g@icbc 1 micht "";Sg ,bt'eos
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Propheten Hevw sucrwecten/daf e alles toobl in adyt
nehme/ fondernaudy wags € fehyen folfe/ 31 notabencfi-
ren.  Borbinhatteder Here auch wolyl in feiner Offen-
babrung dem Exechicl eine {chone und hereliche Stadt
febent laffen/ toeldye genenncet tourde Jehovah Schama.
Diciftder HErr Ciedy. 48.9.35.  Weldye auch von al-
fen getaufften betveten und mit Shren groffen Gutern
geniget wwird €br. 2. (conf, Dionyf Carthuf. in Ezech,
£. m.372. Haffenrefferi Templ.Ezechiel. f.m. 150.D,Scherz.
Hiilfem, Brev.Enucl. p.1220.)  Di¢fe aber yar nod) Fei:
nenalfosu Gefichte Fommen mit diefer Evfldrung: €.
ne Htte GSOttes bep den Menfchen.  sumi (0 ein be:
licbter Rahmeift/ und vorlaufft von dex: Huitten Noah
und SemGen:o.v.2t. - BVonder Niitten Saraly und
Fhres Herven Gen.3.v.18.und18.9. 9. Won den Hiit:
ten Sacobs und Labans Gen. 31.9.25.33.34,  An fiatt
Des Hebraifthen vrin/ weldyes mit den andern y1io Has
Heiligthumbefchreibet/ o dev Herr imalten Seftament
erivehlet/umb dag Fhmvon feinen Eebe vor demfelben
modyte gedienet werden ELod. 26, 27. 28.29. 30: 33. 35. 36.
38.30.40.  Obanffdicfe biebey gefehenunddas Gleichy
nisdavon hergencmmen worden? Davon iff man bin
und wieder mehr alg curiss gotvefen 5 man darff aber
audy nidht soeiffeln/ menn nian nur obferviret / was fidy
dabeyvon GOt o gar hevalich hat mercFenlaffen. Deli
nady feinen Woblgefallen toar diefes unter feinen BVoicke
foobl vedyt cine Huitte feiner Herrligheit bey dem Tens
fdhen. €pod. 40. .34 Num. 14. - 1. unbd 16. v. 19, i
foelcher Er fich ineiner fcydnen hellen Wolcken 1iber pen

‘®naden-Stubl febenliefje. Levit. 16. . 2. (Coccej. no.

4.ad Gemar. Sanhedr, ¢, 1. fect, 13 Fiiller. Mifcell. Sacr. L. 2.
¢.4.Wagenfeillijnot.1.ad Gemar. Sota. ¢ 1. Sect, 4.) bitfe
bieffen/ die Hebrder Schechina (Selden. de Synedr. Ebr,

L.x.c.3.p.30. WitfiiMifcell. T. tL. 2. Differc. 1. de Tabern,

Levitic. Myfter. §.80,p. 443. Joh. Jacob Crameri Theol,
Uzécl. T.z. Differc.in Exod. c. 23, v. 20,-23. Cap.3, pag.73.
: S 74.
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74.leqq.  Lundii Huitte des Stiffts c. 14, pag. m, 216,
Edit.ing.vo.) &omitdiefen Sridyifchen -umi eine grofe
fesBervandnishat/und an Ihrem anf dem Gnabden:
Stuble abgeftrableten Slansedie gar aenaue Gemeins
fchafit GOttes mit den Menfcyen Lewit. 26. p. . 12,
© 2,§0r.6.9.16. tiber aus fdydn undlieblicy abmablet.

Man bat wobl auch eine Perfonlidye Hiitte Gote
tes bep den Ienfchen €by. .. 1. [ conf. poftPrimafium,
Theophilattum, & Haymon. ex Pontiff. Ludovic. Tena in,
h, 1, Difficule, X, Set. 1. £ m. 401. eXR eformatis cum Pifca-
tore, Jac, Capello Coceejuminh.L, T, v.Opp.f. 562.¢xNo-
fratibus Gerhard. Dorfch. & fupra citat. Lund: loc. alleg,
p-m. 792.793 feqq.) inmeldyer Dic gange Fille der SBote:
beit/ wdis mrdgoua alle Fille der S Ottheit wobhnet Sol. 2.
v.9.und der MenfchlichenNatug/ dieund fo ferne fie in
Det Perfobn des Sobnes GBOttes befiehet / mittheilef
die Sottliche Alviffendeit Job.2.0.24.25.¢.16. 0. .21
v.17. Allerfiillende Segentwart Eph. 4. v.10. Allmadyt/
Matth. 28. v.18-und Poreftdt Gerichte su halten Pf. o6,
p.10. Matth-16.9.10. Fob.5..22.23. . Sinde gu verger
ben Mateh. 9. 0. 2. Lue. 5. 0.18. - Lebendig zu machen
Foh. 6.9.35.{feqq.1. Gor. 15. . 22, und o weiter.  Und
auffbiefe toill audy der beviilmte Mulerius feine Q(ugm
ridhten [apMarck.in h. L p. 972-) der Unterfdyeid aber,
et cap. praced, v. 1w1z.3. und in btcfen} cap. 21.9.5.6. 7.
getviefeniwird/ldffet das nichtsu. . Alfo hat man audy
wob! cine mit Gnaden-befchencEtegeifilidye Hirtte Sot-
tes bey den Menfchen/ bey toeldyer exfirllet wird / was
aus des Allerhocyften Munde Fommen:  Wer midy
liebet/ Dertoivd mein Wort halten/ und meinBater tvird
Shnlicben/undiv werden ju Ihm Eommen/unmdIWolys
nung bey Ibm madyen. Job. 14- 9. 23. 1. §0OL. 3,0, 16, 17,
€.6.9.19.2. Q0. 6.9.16. [ Luther, T. 3. Witteb, p, 146. in
et Ausleg. 0es 90 Plalms 1iber die Worfe:  HEw
dubift unfere 3uflucht Danhavveri Pan, Uran. Concyiz.
p: 159. 160. feqq. Ante ipfun;3 Urbani Regii Q[uﬁlegléng
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40 . Die foohlgegrindete Stadt Gottes
des XV.Plalm8 T.1t, Opp.f.13. -~ Allein diefes find eben
dic €intyobnev fo dott Jhre griffefte Freude an GOt
Haben follen APoc.7- 9. 14. bigry. [ Aretii Felini Elucidar,
in PL5. v ik, 84. feqq) undin hac ¢.pj gloriofa Die hdd)-
fie €heben dem Herrenerhalfen Apoc. 2. v. 17.26, leqq.
Diefé Ehren-Hitté hat fic auch Thnen sugebens indem .
Darinnen SOTT bey dem Menfhen anders als in
vicfer Welt ift/ undnicht alleinin Jhnen / fondern aud
bely/ porund Gber Jhneh/ und bey ficdhtbabrer Eebent:
1ii8 feiner felbft Fhre Hiochfter Sroft und vollfommens
feelige Freudetft/ inund fraffeweldyerSic haben alleg in
allen.  Dasft die eivige Hiitte Luc. 16. v, 9. Weldhe
it de Leiblichen und Geifilichen verived)felt werden
foll  (Jacob.Lydii Syntagm.facr.L. V.c,3, p,m.180.181.)

s ¢l Diitte/Darinnen Sie fic) gu GOt hal:
fen/toeil € fich s3u Ihnen halt und Sie fire ein fdydn:
ftes €rbe erfennct Pl1c.v. 6. Davinnen fie GOIT
mit Shren Angen fehen/ wie Erift, G OLE den Vater in
GOITT dan Sobn/ GBOIL den Sobyn in BOIT
dem Barer, SOITT den BVater und den Sobnin den
5. Geift 505 19.9. 25.26.27, L G or.13..12. 1. Fobh.3.9.2,
Davintien Sie SOt horen / wenn Ee fie in feinem
Gdyooffe evig troftet Luc,16. 9. 25. Efai. 66.0.3, Dats
innen Sie SO fiiblen und empfinden soeilen € fic
{e[be‘r meiden/ und sum lebendigen Waffer - A runnen

Teitenn1oill Apoc. 7.v.17 nicht mebr in inchdamento, wie

bierEzech.37 (vid. Danhavveri Hodofoph. Pheen. 12. p.
1m.938-] fonden in complemento und in hodyficr Roll:
fommenlyeif. 1. §or 5 b. 10, Diefe swwd Nennet der Stimy
me-Hirer cine heilige Stadt / weilen in derfelben citel
Heiligeit wobnet/ und nidyts gemeines/ und was da
Greuel thut/ gefunden toird Apoc.zr,p.27. ~ Das netle
Serufalemy relpectu vereris, 1oeil ¢8 mit den Streitenden
abioechfelt/und des Konigin feiner Ehre undSechmuck -
die Unterthanen aber in ihrer Werfldrung aufiihret
Dfas.v.14.35, 16, Philipp.39.21. - i
P 3 vi
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(Vid. Petr Texelii Bcclefiz Brilanz Paft. Sen. Pheenix
Vifus &auditusL,3.c.7. p-278- ubi notanter : - Noluit
Deus, cujus thronus ceelum, terra aucem fcabellum pe-
dum fuerum, culcum {uum omnino alligare loco alicui:
terreftri;  fedIfraclemexliberanatum inde deducere
&igom dve Vegura 2oy Hicrofolymam, quee furfum eft- Dumy
vero in via efler, & peccaro nondum cxpiato €o nec
dum perveniflet, continuare cogebatur cultum illum
fervilem, & parare pwn tabernaculum juxta excmplar

~ quod Mofiin montemonitratum erat;  NON & dpdpears,
i vifione, uchoc vulgo explicatur, fed & v a9 b, 10 Ve~
ritate. - Eratenim pes montis, ciui teriinus pofitus po-
pulo, quafiacrium Ifraelis 5 ulterius Aaron cum filiis
aliisqueSacerdotibusappropinquabat 5 denique fen-
ticetum, feufinai, tanquam fanctum fanGtorum ; quam
ftructuramaflequi juffus erac Moles in conftruendo ta-
bernaculum, quafi templum portatile, prouc legitur a-
pud Jolephun, arei sic zwmic v Maveic incuoer iy rh fgiue, 3
89 v - Ca@egouéve diécprgene 1: €. De Tabernaculo per Mo-
{enin deferro facto, quod fimilitudinem templi portari-
lis referebat wapawa finai inSanctitace.

Undalfo mit Recbt eine gefchmiicfte Braut/ fvie
Gap.10.0.7.8.  Dicnicht hat cinen Flecfen oder Run:
gel/oder des efwas Eph-s-v. 27. Undivar von BOITZ
aug dem Himmel herab gefabren nach dem Alpectu Vi
fionali,delocoadlocum;  nadyder Wabrbeit aber ol
dyesu oerdenangefangeninder Wider-Geburth Fob.r.
.12.3.&al 3.9, 26, 27. und offenbabret werden Wird am
Fages antweldyen der HENRNR feinen Wkeiken in feinee
&Scheuer fommlen 1wipd Matth. 3- v-12 uNd 13 H.42.43.
Dennandemfelben fwird foldyerDefcenlius manifeftacivus
acfcheben/ tocil Shr andemfelben dev exfte Himmel und
Ddieerfte €rde/und das Meey mif thren mwefentlichen Line
tergang Plagmadyen wollen Cap. 20.9. 1. 15. Y fage
bedddytig mit Fhrem mefen;}l)izd)en Untergang ancrwo:

acn




42 Dietoohlgegrindete Stadt Cinttes,

genderfelbedentlicy angegeben ift/ mit threrFludht fiie bt
Dngefichyt desjder auffoeStubl gefeffen/als dic fovillig/
Daf fie Eeine Statteirgend momehr findenfonnen. ...
Weldbe aber alfo flichen/dag fie nirgend fiiSttes allent
balben alles exfiillendesAngeficht eineStadte finden/die
miiffens shnecinigen Widerfprudy dem Wefen nady fich
garnichtmebr befinden. [ D. Winckelman. hoc vocat
Argumentum magna potentiz gloriofiffimi Judicis in h, 1.
P-44s5- Sed &maximiponderiseft, Conf.Scherz, Brevi-
ar Hilfem. Enuclea, p,1130. & 1199, & Danhavveri Hodo-
foph, Phxn. XIL p. 1478. Edit. Novifl:) Das erfenmet
manaud) andem allgemeinerWelt-Gericyt/wic es v 12,
.14 15 entworfien if/ maffen bep und nady demfelben
nichts mebr feonivivd, als diefe Stadt S Ottesund der
feurige Pfucl. Matth. 250, 44 Wetn nun der Jotn
SDOrttes nichtsu diefen ftirset/ wird nach der Scriffe
im Buche des Lebens sudiefer gefiibret.  Lnd yem gee
Doret aufferderfelben devneue Himmel und die newe Cre
De? Woiftaudyeine Stade/in weldyer FeinTod,/ Fein
Leid/ Eein Gefdyren / fein Schmersen mebr su finden,
wennes diefenidyt ifi 2

Drumficher quch dagu gefest:  Cr ivird ben Jhs
nenfoobnen/und gebet auff die-evige imd unvcrrrickte
gufammen Berbleibung mit Jhnen. . Hier wobnet Er
audywohl bey Ihnen Job.14. 9.25.  [Brochmand. Sy-
ftemar, Theol, T, 2.L. de Ecclefiac, 4. Hopfner. Jfagog, ad
ufum SS. ceenee. tr, theoret, Sect. 3. Art, 2.c. 4. P, 355, 1éqq,
Hiilfem, Breviar. ext. c.rq. & fupplem, p. 216. Danhavver,
Hodofoph. Phaen, IX. p-863,feqq. Balduin,Difpp.deCom-
mun,noftri cum Chrifto A. 1618 Witteb. habira. Steg-
man. tract. integr. nova Photinianifmi;  Editioni addiro.
Havelmann, incegr. eract. Pfeiff, Difl, de Union, myftic.
Arg. a. 1648. & quorum omnium fide receflic Dominus
M. Joh, JacobMiller, Senior Venerand, Minifter. Confe(f
Auguft. Auguftanusinfuo tr, de union. Miftic, digniffimo,

qui
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quilegatur & probe penfitetur.  Adde proptér Novellos
innucleo elegantiffimamDni.D. Sam.Schelguigij Synopfin
Controv.  Sub pietatis pratextumotar, Art, 21, Q. 1,2,3. 4.
p.199.feqq. ] Erird aber audy durdy grobe fiirfeslis
dye Simbden toieder vor Ihnen sugehen gendthiget Efa,
64.9. 10.  Erfoobnet beyy Jhnen/ aber dag Er erquicke
den Geift der Sedemuthigten/ und dag Hers der Jer:
{thlagenen €fai. 57.9. % Alfo twoobnet Er bey Fhnen/
aber toennfie nodyin 6, Triibfaalen find/und in det fie-
benden Errettung bedirffen Job.s.9.17.18.19. Erool:
net bey Jhnen aber audy wenn v Ihre Fludyt zeblet/
Ihre Thranen in cinen Sack faffet/ und seblet. PF. so.
9.9° Das wird Erdove nidyt thuny weilen nichts mehy
davon vorhanden 3 nichtd defto Weniger rumdoe WILD
€rbey Shnen twobnen/ ald dev/ dev feme Braut heim
gebolef und Hochseit halt Apoc. 19, v.7. 8. und Sie brins
getinShrer Mutter Hauf/ inIhrer Mutter Kammer
Santics v.4. Vonmweldher Petrus/ da Ernur efivas
Davonsufdhmecken hatte/ freudig und mit Vervunde:
rungruffete:  Herrbiciftgut fepn!  Matth. 17, v, 4.
(Vit. M. Chriftian Bramers/ Gottfeeligeund erbaulidye
Himmels-Gedancen auffm Berge Thavor. p.3. Sap,
123 leqq.] € toobnet fonft in einem Lichte da nie-
mand s fommen fan1. Tim.6.v. 16. A8 diefem aber
gebet Er herfiir/und offenbabret IJpnien feine Herligheit,
Sob. 17. 9. 24. Auff daf aucy Sie davinnen offenbabyr
feonund bleiben Goloff.3.v.4. Undda Erdennan Ihm
felbft in feinenWBefen alleseit AuolifimusundOperofis-
fimusift / fo ift audy fein Bepwobnen nicht anders be:
fchaffen/nnd bringet diefer Stabt beftandig LidytApoc:
21,9.23. Troft/ Efaiss. v.13. Freude/ P16, v, 1. Fries
de Efai. 2. - 17. Leben und Seeligeit Job. 3. v. 16.18:
Sap. .9, 25.26,  Undiver oolte alles/ wasdaben vors
Fompt, fidy unterfichen suexprimiven/da der. big dabin
entgtictete Bothe Shrifti/ als Er fidy darumb befim:
mert/unausfprecbltd)eﬁﬁbrgﬁcborw die ein S)Eetgcb

e 2 reoen




44 Diewohlgegrimdete Stadt Gortes/
vedenfan? €8 hat aud) cin jeglicher gnug an dems
was un8 GOIL davon bat wiffen laffen. Unfer
Hodyfecliger Herr Land-und Krieges Commiflarius
batte svar die himmlifdye groffe Stimme immediace
nicht gehovet/ ie des Hevren FEu hoch:erleuchreter
Seuges Erhatte aber/tas dlefelbe. von dicfer Stadt
GSOttes vorgebracyt/ von feiner Feder empfangen, die
€rfovolldavon genommen, als anderes wckdye dieIRel¢
gelehyet,  Was Ihm diefe mit jenem aegeben/ machte
Shmgewifi/dafi cine foldhe Stadt SOtresfen: fchen-
cete Shmdie Crfentnis daf GOt und Meenfchen dar-
innen bepfammen feon / und verfidyerte/ dag der Here
aud feine Luft habe auff erig bey-Jhnen 3u wobaeh,
Dabero funte Er audy fchon in dicfem Leben fiir aller
Obrengarausiibhrlich werfen/ welches

11. Egbre £inwobner.

Enn iene grofic Stimme feste hingu: Und Sie
~ erden foin WOIE fepn: vt 007 2ot 65 ity HID
besogefich damit auffemnc gemiffe Avt/fo von andern un
terfchicden find, diesu diclerStadtnicht gelaffen twerden
fondern Jbren Theil haben dm Phuck / der mit Feuer
und Schiwcffel brennet 2Apoc. 2.9, 8. und Hunde heif:
fen/ dieda baufien find Apoc, 22.H.15. Jure Creationis
& Confervationss ginar find alle Menfchen su G Ottes
DBoldf gefchricben Plroo.v.2. JureRedemprion;s find
alle S€fin Shrifto:dagu gelchendet P 2, v. 8. Efai, so.
und 65, 9. 1. 2. Und wenn fwiv anted) auf den vorhergehens
den Willen B Ottes achyten/ will €r/daf allen gebolffen
oerdeand fiesur exfentnid der Wabrheit Fommen r. i,
2.9.4.  Hat Ernidytallesu fich bevuffen Matt. 22 p. 1
10. Rom.x0.9.20.21,  Die Fudenhatten wobl die crfte
Gnade€pod.19. nadh dev Fam aud) der Beruff w Sic

awerfi Act-z0-46.  Nad) dem Sraberdie Jeit dev Un-

wif:
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tiffenbeit iberfehen Act17. v-30.1tCr andy 3 Die Heys
ben gangen,/ i ¢ der Here befohlen Aet.13.0. 46,47
3 will miv Sie auff Erven sum Saamen beyalten/
foradh der Heve/ und mic erbarmen uber die/ foin 1ins
gnaden ar/ und fagen su dem/ das nidht niein Vo
fardu bift mein Bolc/und ¢6 witd fagen: Du bif
mein SO Ofe. 2.0.23 - Wic grof war fein Woblges
fallen/ da €y Jhren Sehorfam bey foldyer Vocarion fan:
be: . Tc toerdegefudyt von denen/ die nicht nady mie
fragten/ und gefunden von denen/diemic nicht fuchtens
und s die Heyden diemeinen Nabmen nicht antiffen/
fagerch:  Hiebinicdh. Efai. 65.9 r. LInd wie grog mwiirs
de bieFreude fepn/ wenn € alle gesvinnen und surSee:
ligkeit bringen modyte / weil ee Suff gu aller Ecben hat
€30c).18.9.32.Df 300 6. nachdemaber viele die Kinfter:
nig mebrlicben/ alg das Richt 30b. 3, .10, IS follen
nady dem folgenden Geriches-Willen nur die dasu Fome
men, die in dem idyte wandeln/ und mit den befidndig:
glaubigen Konigen anff Erden ihre Herrligheit in Diefe
Stadtbringen Apoc. 21, .24. ;
Das finddie/welche dem, derda tren und warbaffe
fig ift/und GOttes Wort heiflet/ auff weiffen Pherden/
angethan mitweiffev und reiner Skide/nadhfolgenGap.
19.0.14,  DieHctligen dieda Theilhaben an der erfien
2ufferfiehung/wud der Macyt des andern Todtes et
Fommen Sap.20.9.6. Die/ deren Nabmenim Buiche
Des Eebens. v. 15 Die/ weldye b dabyin gedurfies nady
ben Brunn des Lebendigen Waffers / und damit durch
Jbren Evlofer/derdaift A/und O¢derAnfang und das
Enbde/ erquicket worden Apoc. 21.0- 6. Lon denen [dfe
fet e fich hoven: — Wy ibermindet/ der wird alles erers
ben/ undich werde fein SO fepn/ und Er wird mein
Sobnfenn. v.7. Sintemall Sic durd) dic Enge Pfoy:
fesudiefer Stadt Otingenmuffen Matth. 7.v. 13, Lucaz.
b.20, Bey derfelbengelyers ohneAnfechrung nich aby
fo Jhuen verurfadyen/ tvelcl,)%2 Ihnen digfe _C%eelrgfgec
{11 1




46~ Die foobl-gearimdete Stadt Cspttes,
migadnnens  IhrBOTT undHeplandaber sulafjet/
daf Sie dabep als im Offen des Elenves auserivehit
gemadyt/ undrechtfchaffendargefieliet werden. Efaigs.
9.10,1 §or.11.9.19. Spr.2. 0.5 Wollen Sienun durcly
Dringen/ foift nicht gnung Streiten/ fondernes gehovef

aud dagudas Ubertvinden aller dever 7 fojich wider fie

feenz.Lim, 4.9.6.7.8,  DasFoftet Mithe und Arbeit
gegen die/ fo auffer uns find Epb. 6. v, 10218.1. Pety. 5.
0:8,0. Wil groffere gegendies foinunsfind/und uns
Eeine Rubelafien GBal. 5.0.7. Tt man mit einem ak
fectu fertig orden/und beredet ficy/ daf man Shn Sub-
jugiret habes fo ridytet er fich mit nicuen Waffen 1ieder
auffund madyt den Lampffoefto fidvcker:  Sefchichet
Das nidyt/ foifts voncinemandern/ und mebreven / fwels
hedie Seele mandyesmabl fo muibfeclig machen / daff
fiefich vecht dnaftiglicy nady der Kindfchafft febnet/und
mwartet auff Shres Leibes Erlofung Rom. 8. 23, Kompt
Denn diefe bey foldher Ubcrvimdung/ fo treten Sic auch
inDiefe Stadt S Ottes und heben an Fhr v irevua gt ge-
nieffen/ fo von Shneu geriihmet sorden PHil. 5. v, 2o,
Und horen aug dem groffen SOttes Munde: Sie fol
Tenmein Bold fepn.

Klaglich lantete e8/ da der Herr von denen Juden
fagte: Lo Ammi nidht mebr mein Lol / fo will ich
audynicht dereuve fepn Ofe.1.0.0.  Sie waren ¢g big
Dabin getvefen/ und nicht nur Spiricualiceroeil € fie ey
tochlet €fai. 41.9.8.  Sonbdernauch policice quoad fin-
gularem Reipublicz gubernationem & Providentiam i
Lande Sanaan/ da Sic alles nach feinen Gefesen thun
follenDeut. r2. v. 32. (Johan. Jacob, Crameri Theologia
Hrael. L.r.c, 1.9.1, feqq.)  Dagu bradyte Shn die Licbe
gegen diefes Bolcfes Vater Deut. 7.0.8. Es bebiclte
Shndabepder End/den Er Ihnen gefchworen SGen, 15,
p.5.13.14.15,16. €8 bradyte 1iber Sic den Seegen die
PWarbeit feiner BVerheiffung Num. 23 9.19.  Esfiellete
alles feffc Die bingugethane bedingung:  Werdet Sbhe
‘ mere
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metner Stimme gebordyen und meinen Bund balten/ fo
folt S mein Cigenthum feyn fir alien Boldern/ denn
Die gange Croe iftmetn/ und by folt miv ein Priefierlich
Konigreich und cin heiliges Volcf fepn €xod. 10,v 5. 6
Unter diefer Gratulation: Wohldir Ffeaelt ey ift diy”
gleidy? O Bolcf/ dasdu durdy den Herven feclig foirf
berdeiner Hiilfe Sehild und das Schwerd deines Sie-
9esift/ deinen Seinden wirdsfeblens aberdu wirfi auff
Sbrer Hopeeinber treten Dent. 33. . 29.  DennGBOtE
vegievete davinnen nach feinem Woblaefallen/ und liefle
thmin feinen Wercken Feinen ctwas vorfchreiben. i
foldher Sesuguia (Hoc enim Vocabulo uticuy Jofeph. 1, 1.
concr, Appionem &dele@atureod. Monarchiasloco Joh,
Nicolaiin Sigonium deRepublical.1. c.y. p. 70: Judzorum
Rempubl, ex Monarchico'- Ariffocratico Seacts imixtam
allerens 1 braudyere €r gemifje Mittels-Perfobnen, un-
ter toeldyen Mofe der evfie/ fo denen andern fitrlenchten
und gughictliher Bevrichtung der Thnen anbefoblenen
Koniglichen Gefchfte die Babne brechen muftes i
Beftand feines Bruders Aaron, derIhim dagu dienen
und Mund und Jungeleibien foite Cxod. 4-9.1516. big

Ihmdie7o.Cltefien su Gebiilfen an die Seite geftellet

fourden Rum. x.v-16.17. Nadh diefen befrellete Er den

Jofua/nach dicfen die Ricyter/ big auff Samuel wel:

her diefe Ordnua geendiget/ und nach iren FWunfdy

undBillen mit cinem Knige ausqetvedyfelt hat 1. Sany,
8.9.10.112.  Fnundmit was fire Woblaefallen Got-

kes ift audh daber abgunehmen/ daf der Heer iiber die

groffe imporeunitat des. Volckes timb einen Konig 3

extorquiren/ s biefem einen Seber fagte : Gehorche
der Stimme des Vol in allem/ Das fie su dir gefagt
baben s Denn fie haben nicht didy/ fondern midy verz
worffen/ dag ich nicht foll Koniqiiber Sie fepn 1 Sam.

8.0.7. RNichtalshitte BOIT die Konigliche Reqies
tung an und fiie fich felbft unter feinem Bolck in feinen

eich nicht dulden Fonnen: s'sger Datteia den albra(%c:gt
% 3 §




48 Dietwoblgearindete Stadt Goftes/
©enaz,v.6.00D Jacob. Sap. 35 0,11 Konige aus ibye
ren Eanden Herheien und wolte nicht nur den Herren
Meffias aus Koniglichen Stammlaffon gebobrenwers
ben fonderp audy fein geiftliches Reidh an diefern Regis
menfeabbilden. 2. Sam. 7. v. 12. 1o. fondernweil v the
e die fieye Difpolicion ponWevanderung der Axt ih=
ver Republique vorbehalten hatte conf. Toh. Benedict,
Carpzoy, in Jus Reg, Hebr. Schik.p.6.) Und foldyes th-
nen evéfiveses daer Ihnen vorber seugetes toiefie fidy an
ihmogrgreiffensoirden, und was hnen bey dicfem i
ren Bomehmen nady feinem allergnddigfien Indule obz
licge- Deut- 17,9 14.20. Eie aber foldyes Arbirium
ibres Heplsnidyt ermavten woltenund mit hochfien Lnz
geftiman figh nothigtenswas ibnen nicht sufam. Man
mercfete das Gottlidye Miffallen nodymelyr/ indem er
ihuen gum evften mabl einen fo founderlidyen Komg fes
ben/und anibm fiiblen und empfinden lieffe / wic groff
Dasverfchersete GSntgerefen.  [Perr. Cunzus lib.x, de
Republ, Hebr. pag.:80.]  ®ing dody Faum ¢in Jabr da-
bin/{ofing € wider B OE an gu wiiten und gu toben.
dasBold auffs havteffe sn befdhiveren und feiner ciges
nen FWolfahre su vergeffen. 1. Sam. 13. feqq. ( Vulgatus
eum vocat Filium unius anni ad hujus Capiuis Verl1- de
cujusfententia ]udiciainvcn-ies ap.Engelgrav.inCeel Bm-
pyreo Tomiix p. 48) Darumb ard ibm auch das
Reidyniche gelafien 2 fondern noch ey feinen Lepen den
Mannenadydem Dergen GOttesverfidherts Sam.a.
9. 14- PF78: 07172 Devivar dev Leat- gebolyrme in
feines Vaters Daufe/ abermobl dev cvfte in der Weis:
beit/nady weldyer €/ was Erbisher an feinen Schaf:
fen auff ben Felde gethanzandh feiten untergebenensBol:
cke oltegeniefleniafien. 2 Sams.p, 2.~ Er hat ¢s aud)
geleiftecundiftin fernem gangen Wanbel nad) dem Wil
lendes Hevven eing Regel aller feiner Nachfoler por-
en/ eldhenich nurauffibn su fehyen angebaltens fons
Ddernaudy/ ennfiein feinen Wegen fich erfinden lgﬂé}n

odly?
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bodygeriihmet find- 2 Reg.22.9.2, In foldhes Crivegung
veripradyder Here Fhmein Havg su bauenz Sam. .
b.27. Undvollgpgees/da Erfeinen Sobn auff den S
raclitifchenErobn fepete. 1. Reg,r. Solange Sie audy
unter deffen hochft-gebenedenetenSepter nad) feinenGe:
bothen wandelten/ waren Sie Ihm andy feinBolckund
Kindee die nicht falfch waven: ~Darnmb ward Er e
Hepland. - Wer Stedngftete/ der dngfiete Thn atic:
Und ber Engel/dex fiie Shmwar/ balfibnen. ™ Ererlofe:
fe Sie/ darumb daf er fie licbete und Ihrer fchonete :
Ernabm Sicauffundtrug Sie allezeit von Alters hee
€fa. 63.9.8.9. 10. [ Conf. Politiam Biblicam Danhavveri
Sect.2,3.4.)

Nun aber foltenSie e8 wegenFhrer bosheit nidye
meht bleiben :  Lo-Ammi nicht mein BolcE/ und alfp
erluftigetwerden feiner BeFentnis / Dagfic ihm uge:
boveten.  Fchhabe euch nicerfant/ weidyet von miv the
Ubelthdter Matth. 7.0. 2. feiner Vovforge und Schu:
Bes: — Fdymill euer nicht biiten:  Was da fHirdt das
fierbe/ twas da verfchmadytet/ das verfdymacste und im
ubvigen feefje cines des andern Fleifech. Sad. 1z v. 9. Seis
ner . Regierung und Beywohnung: Wer mid) ehre/
. Dentillich wiederebren/ wer mich veradytet/ foll wicder
veradhfet merdent. Sam.z.0.30.  Webe ibhnen/ wenn
idyponibnen gemwidyen bin Ofe.o.v. 12. { Heinr. Urfini.
Hofinh.1.p.10.D. SebaftianSchmid. in h, I p. 22, Coceeji
T.3,0pp.inh,.f. 409. &ante omnes D, Lutheri Enarrat,
Bh.LT.IV. Jen. Lac.f.503.)
< Wiegut aberifis diefen/ wenn fie hdren: Siefol:
- kenfeinBolck feon!  Geftaltfie eo iplo verfichert ey

den Daf fie die nady dem Fitvfak beruffene/ denen alles
gum befien Diencn mug Rom. 8. v. 28 Eben dadurdy
werden fie in dic Stadt Gvttes eingenommenund in die
Haufer des Fricdenseingemwicfin darauffichicr vertros
fietwerden faisz-v-17. Alfy nimmetfieander Sobn/
und beFennet fie ity feinen Z)émmlifd)m%ater: @tgbc
‘ ‘ i
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bicbinidy, und dic Kinder/ diemir der Herr gegeben hat
€fai.g.0.18. AWicin feiner Firbitte: ~Vafer ich fwill/
Dafi woidh bin/ aud) die beyy mir feyyn, die dumit gegeben
baft/ 0af Siemeine Herrligkeit feben / die du miy gege:
ben haft/ Job.17.9.24.  Gleichwie etrwan Sacob von
feinen Kinderny dafie €faufabe und Ihn fragte: Wee
{ind diclebendir?  Das sur Antiwort gab: &3 find
oie Kinder / die SOTT deinen Knedyt befecheret bat.
Gen.s3.0.5.  Alfo bekennet audy der HereEhrifus von
feinenAusertoeblten, vondenen Cr nidyts verlieren, al-
Ieg aber auffevivecten follen am jungften Tage Sob. 6.
.39, Der BVaternimmet fiean: Ey ibr fromme und
getreue Snedyte; e feyd tber foenig getren genvefeny
ich 10ill euch iber viel feen / gebet ein Ju eures Herven
SreudeMatth.os.  Der H. Geift nimmet fie an und
vibmet/ daf fie Tempel fir Shm verbleiben, da op wopl
auff andere applicicen wiiffen/ was er vorhin gefagt:
Wer den Temped SOttes verdivbet, den wird GOTT
verderben 1. Qor.3.9.17.

Alle toeifen Ihr emwiges Decrer:  Sie follen mein
Boldfeyn/ohne /daf fie damit ?u gleich Ihre PAliche
befovdern/ allermaffen diefe Phrafis nicyt mup beneficii/
fondern aud) officii iff und cine farce obligation dagu
mit ficy auff den Riicken trdget su allen/ wag im emigen
Lebenfoll verridytet werden. Dasmag mwobl viel fepn/
ob wirs wobl nidyt fpecificiren Ennen. Snfonderbeit
fverden i Ihn loben / viibmen und preifen : Wohl
denen/ diein deinen Haufe toohnen/ die loben dich ime
mevdav/ feehet P 4. v.5. Dasbat Amobius i feinen
Ibm daviiber sugefchriebenen Commentario, der aber
100h! cinem andern gehoren maa/ auff die Kirche albier
auff Erden gedeufet [ vid.ibid. lic.s. ) Der Hippo:
nenfifche Bifchoff aber sichets auffdiefe feelige undherys
lidye Stadt SOttes, und fchreibet/ daf die Secligen
dafelbfEobne Auffhyoren cin Dalleluja iiber dag andere
werden abfingen. ~ 28 dennivivd unfere Spcife l«g(x[tler
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Allcluja: - Unfer Tranct lauece Allefuja s Alle unfere
Sreudelauter Allelujafepn / das ife/ woir werden nicdhts
thuny alg S Ottes Cob abfingen[ T.8.Opp.£.m. 632. 4d-
de Caffiodori Expofitionem P( 83. Lit. L.) lnd auch
foohl.  Denntoie toerden dort denen L. Engeln gleidh
fovn 8ue.20.9.36. dieheiligen Engel aber{oben und prei-
fen &Ottinfoldyer Hevrligheit Efai. 6.9.3. Foby. 129.40.
Act. 289, 26, (Danhavver. Gatechismus Mildy P. r.conc,
36. p.478. 479 feqq. Dionyf, Carchul in Efai. 6.f. m. 22. D,
Schnepf, in h.l.£106. & alios, qui verbaDominiIob.38.v.7.
conﬁtferarunt.) Wenn die Auserrvehlten in ihrer Avs
beit fiirgeftellet werdeny/ift fie: - Lobenund rihmen der
GottlichenMajeftat Apocs. 7,12 x4.15, undrg. Unbd alfo
cinfehy fcydnes Detweithumbs daf mwiv fein BVolck fenn.
Die %erbampten/melcbepxd)tba’gu gehoren/ivers

den dasnidythaben/ fondern muiffen su fchanden und ges
fehtoeiget werden in der Holle. Pf-31.9.18.  [de quo-
rum tamen filentio confer, qua D, Fechtius exhibuit in
Confider :  Status Damnator; Contra illos, qui ab o-
mni peccatorum commiflione eosliberant 9. 78.p. 107. &
§.123,p193.)  Die Holle lobet dich nicht i, 38. v. 18.
PL6.v.6. (videfis Dionyfium Carthufian. inh. L £.95.) Sie
Laftern vielmebr feinen H. Nabmen Apoc. 16.p.1x. und
ob aleich dieauffetvig mit Jorn belegeten Kinder ihym die
Snpebeugen Dhil. 2.0.10. fogefdyiehets docly nur aug
Senechtifcher Suvdyt / die fie file ihm als ibren ewigen
Richter haben/ der ihnen veeailt/ wie fie verdienet Sap.
5-0.1.feqq. und empfindenldfiet/ was fie mitihren Siin:
Dengefudyet. NadhydencHlichredet bievon der alte Mac-
chefius (in der Hiftovia von IEfu Ehrifto,P. 2. Conc. 3.
£1390.B.) @olths Leben/ wird einn elendesd/ greulichs,
jammetlid)d Lebenfeyn, im Abgrund der Hollen/und
unterften Orten det Crden/ da weder Sonn nodhy Liche
binfommen Fan/ indem euferften oder Unterften Sinfter-
nigund ewigem Todes Kevcker/da Fein Ordnung/fon-
dernein emwiges Grauen und Scyrecken ift/und daemige
O Straffy
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- Gtraf/Pein/QualfundNearter fepn wird indem feuris

genPfuelunter demgrimmigen Jorn GOttes/ daman
©Otes Anblick/ Troft/ Gnade/und aller Hoffung
und Erlofung guemwigen Jeiten wird beraubtfeyn/in un:
ouslefchlichem Feuer/ Angft/ Noth/ und Elend, in emwis
ger ©hmady Schandes bofen Semwifin/und unfie rbliz
dyen nagenden Wiirme/ da man in der Seweinfchaffe
und Sefellfchaft der greplichen und verdampten e
feln/ cinerig betritbt Herpleidfithlen und in taglidem
Sagen/ Jittern/ Deben/ Heulen/ Grifgramen/ Sdbn:
Enicfchens in fchrecElicher Stucht und Bersrweiffelung fre:
Fenumd verfinclen/ und alle Augenblicf DesTodtes ver:
gebensbegehrentoird.  Jtem:  Da werden die BVeys
Dampten obn Unterlaf/ Ady und Webhe/ Setter und
ord/ diber ihr cigen Blut, Half/ und vergalites
Herg feyrevens und thre Sundeund Miffethat, fiir und
fur/ fir alle Welt beFennen/ und alle/ (o fie haben veys
fabrenundverferckenbelffen befdhuldigenund verdam:
menwie folchesim Reichen Frefler gu fehen Luc. 16, und
inallen diefidy sutode Wiiten und Toben/ und in ibren.
verftocfen Herpenund GB-Ottes Lafterung greulich da-
bin ftecben und su Srunde gebens denn da wird Feine
Rubenody Raft/ Eein Troft nod) Freud. EeinFried nocl
Eraepligeit mebr fepn / fondern taglich Ereifdyen und
martern/ fie die Schrifft foldy Dein und Strafre sur
Warnung unsfinhdlt.  Denn twet die Menfchen i
Det denewigen SOt gefiindigetund den ewvigenSolyn
G Ottes undfeine ewige und gnadige Sehdne verac):
tet/ itd det Sorn BOttes evig auff Fhi liegen und
miiffen emiglidy geftrafft und von ewigen Sode in der
Hillengefeeffen werden.

. ©ein Bold aber witd Ihm eiwig Chre fagen.
nasiigs Sein Bolc 7 und alfo in der groffeften Sefells
fdhafit aller Ausertoeblten Dimmels. Diirger SOftes
Refehl ausvichten : - Sein Volck/ woelehes Er erlofet
augder Hand feiner Feinde/ ibm 3u dicnen obne ;gu%c[[)t
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Jbr Iebelang im Hetliafeit und Gevedhiigheit, die ihm
gefalligift:  Sein Vol / weldyes Er verordnet sue
Rindfchafftgegen Ihm felbft durd) SEfum Shrift/mady
den Woblacallen feinesWillens suob feiner herrlichen
Gnade/ durdyweldye Er ung hat angenchm gemadbe in
dem Gelicbten Epb.r.v.5.6.  Sein Volck/ toeldyes be-
ftandigjauchset:  Der Heve hat grofies an ihnen ([
than:  DexHere hat groffes an unsgethan / des find
wir fedlidh.  Pfr26.9. 2 3. Wie theuer ift aber deine
Siite SOtt/ daf Menfchen Kinder unter dem Schat
ten Deiner Shigel trauen.  Sicwerden truncien vonden
reidyen Suterndeines Haufes/ und du trandeft fie mif
Wolluft/ als mit cinem StrohmPf36.9.8-o. 10 Nady
diefer wunderlicyen Giite ward der Hodyclige Here
Here von Rodyau sudiefes BVolcf beruffen bey fetner £.
Lauffes das Biivgerrecht in diefer Stadt Fhm in dep
Wiver-Geburth gefchenchet imCvangelio dieBerfiches
rung gegeben/im Hodyotirdigen Sacramento des Lei:
be8 und des Blutes FEfu S Hrifti dic Rerfiegelung
vollbradyt/ und diciweilen e Glauben gebalten/gut Ge-

wiffen bemabret / und dem Herven tren verbleben bis

in den Tod, ift €r aud folennillime gu feiner Jei und
Stundeangenommen in diefe Stadt von dert . Ens
geln/derSeelen nady/getragenund nunmehro wircElich
¢in Civis Beare Acernicatis, Dt tan pon Shim und feines
gleichenfagt:  Siewwerden feinBVoldfepn! €8 ma:
chenungaber davon nod) geriffer

%l'ft’ferivbﬁbgegrﬁnbefm%tabt@ofs
08/
I11. Rreyleicen.

@s’tvon fiehet im Tept, tvie ¢ die groffe GOLTes
Y Stims




s+ Die tooblgegrimdete Stadf Gottes/
Stimmeanaegeden:  Und &r felbft SOt wit ihnen
1itd thr SOt fpn/ und GOTL wird abiwifthen alle
Srdbnenvon ibren Augen:  Diefe Privilegia hat Feine

@tabt indiefer Welt/ folte fie auch nody fo hoch vonjes

Tand begnadigt fenn.  Diefe aber hat fidy devfelben su
tithmen.  Esift diefer drepeinige SOt aud) wobl als
Ier @Ot/ die dabinverfeset toerdenfollen, feyon in die:
[fmgtbe'n: ey will ihr SOt feyn/ fprad ev von As

rabam und feinen Saamen Gen, 17.9.8. 1ie bernady:.
<y binder SOTT Abrabams / Jfaacs / undJacobs
€100.39.6,  Jd) will ener GO fepny fo foltihr
tiein Volckfewns Lovit. 26. v. 12 Fdh bin Der HERNR
dein @ OTT/ der deine vedite Hand ftavctet/ und
sudirforicye: Fivchte dicynicht/ich heiffedie Jefai.4x
9. 13 Gt iff ¢6 difcredve und quafi formaliter, Unters
fehicdsbalbet/ wmb fich von dem was nidt SOt ift/
1nd dodh von dereiteln VWernunffe sur Juverficht geficls
Tetwird/ s unterfdyeiden / wie PF. v5.0.2.3 feqq. €
iftesobjective und POH@mVé; weldher fich ad ufum fru-
Sum fhnen 3u genieffen gibt/ als fid) f1bft mit Teinen
SBeferindPerfohnen/ derBater suunfever Kindfchafft

Foh- 0.1z 1, Foh.5. 0. 1. Der Sobu ju unferer Brite

derfchafft Hebr. 2.0, Dev H. Gveift su unferer Bes
meinfehaffe mit den Heiligons. Gor.5. 0,13, Seine All:
madt 3u unferer Starcte POil 4. v. . 2 Gor. 2. 0.0,
SreineWeisheit su unferm St Prov.8.v.4.5,  Seis
ne Gegmivart suunferm Bepftande Efai. 41, 9. 0. P,

oLp-1.  Seine Gerechtigheit 3u unfer Regel Job. 34

Doz pod23.9.6,7, 8uc. 6.36 37:38- Seine Warheit
suunferer Hoffming €br.6.0.18.19.  Seine Barmber-
mgfa_t%u unferm Glauben Rom. 5.9, 5.6.1eqq.  Stine
Seeligheit suunfernSroft. J0b-3.0, 16178, Eriiff ¢8
effective:  Duaber Sfrael/ mein Knecht 7 et ich evs
foehlet habes DuSaamenAbrahamg meinesGelicbeen/
derich dich geftavcFet habe von dev IBelf Ende hery und
Habedich berufenvonipren @emaltzgen/unbfpmc% su
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bir:  DufoltmeinKnedyt fevn/ dennid ertoehle dichy
und vertoerffe dichnicht Jefar.v.8.9.  EBiff aud fina-
licer auffwelchen alles siclet / und auffer weldyem quc
nichts gejuchet tird, weilen/wo erift/ audy unferSdyag
ift Matth. 6.9.21. : T
Bon jener Stadt aber fiehet:  Er felbff BOTS
mif ibnen wird ihr SOt feyn/ fo cine Srepbeit /von
weldyer daes ein (o groffes Geheimnisifi/ daf GOIT
mit ihnen ift Epbef. 5. v. 32 gerne befenne,/ daf fiic fidy
melye empfindenund genieffen als vorffelien laffe: €8
madyet quch die dabey vorfommende Emphafis alles fo
- geofunduberflieffend/ dag alle Siille alles guten bicher
siehe und dafoldyeibnen von GOt an ihm felber geges
bentwivdy erkldres daf fie feinin Crigkeif genieffen/ und
fidyiiberibn exfreuens alsdie nun den Engeln GOftes
gleid ibn nimmermebr verlaffen Eomeny gleicy/ wie
audy von ibm nimmermebr verlaffen werden. [Vide
Hoemnh.1.f 328. Winckelman, p-456. ] Grotiusivill fvohl
nidht mebr angeben/ als Deus eos tucabicur GOt wird
fiefchugens  Allein Cafarientis hat obferviret/ dafalles
tas bep dev Hiitteund der H. Kirchyen qu finden als eie
nemeypo, bier imhochfrenGrad erfyeine/und alleGnaz
vensBerheiffungenmit fich bringeinifrer Erfiillung /die
da fonnen und follen geglaubet und gehoffet twerden.
Wie ihnen aber diefes Privilegium auff cinmabl alles
Guteitbergicbet: Alfo nimmet audy das andere auff
einmabl alles Bofe dabin/ und seuget fichin bemPromil-
fo: Und BOrtivird abivildyen alle Trdbhnen von ib
rendugen. :
Diefe flicfien su laffenift vielen Sreaturen geniein
[ conk. Difcurl. Academ, Theoretico. Practic, de lacrym,
Chrifti Mich, Siricii Praf jic. A. ] mit herglicyer FBebmutly
und Erfentnis deffen/ was fie prefies / foldye vergicffen/
bletbe cine Cigenfdafft der Menfehen.  Unter dener
fiienemlich der Ghriften/ die ein vevachtetes Lichtlein in
ben Augen der Stolfsen Job- 12 53 s-®ottlofen !mﬂte: 1;:
2 0!
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10ob! audy 3u weifen- Diefe benesen die Wangen mit
Trabnen profane heudhlerifcher und betrriglicher Weife/
wicjene/ da fie Sim{on dic Kunfre abfragte. Judic. 14.
p-17.und andereabgottifdhe tiber den Thamus E4ed). 8.
v 14 Andere aber machen davon gangie Maaffe voll
ousg red)tmﬁp'igen Betribniginalien Standen: M-
nie rdhnen find meine Speife TagundNadyt/weil man
tglich sumir faget/ woifinundein SO 2 ifF dic ge-
meinc.élage/abetpucbmoblggng gemeine’Dlage.Pf 42,
v.4.  Prediger faen das Seiftlicye; aberunter Heifjers
Trdhnen €fat 5.v.7.  Obrigheiten fordern Gerecytigs
Feit Ofe. 109,12, Allein offte fie der Konig in Jfrael
mitbittern Trahnen 2, Sam. 15.0.30. MWaswifdyet Ra-
guelab fiir Trabnen feiner Todhter Tob. 7. v.5. Hagar
tenet uberhren Sobn Ben. 25.9.16. Rabel berIhre
Kinder er.3. 0.5, Fromme Wittoentiber ibren von
allen mrlaf{&nen Suftand Luc. 7. v.13.  Rey etlidhyen
brengeten fic heraus die Sunden/ wic bey jener Luc. 7.
v.38.  Bey etlichen dieFeinde/ wie ben den Sobyn Jtai,
Pf102.9.10.  Beyetlichen bie Fuvdyt fiie denTod Efai.
383 ( Engelgravii Cal. Empyreum Teft, Epiph, Dom,
§. 1. p.89. 9o. Lachrymis hilce Regiis pudorem imputat.
fed aliud fuadent Circumftantiz. Vid D, Carpzov,Efaiam
alg cinem Coangeliften. 0. T.P.2,p.215.216.]  Bey e
lichen der Tod der Fhrigen Luc.7.9.13. ey etlichen deg
verdampte Suftand/ davinnen fie die Welt verlaffen.
2.Gam.18. 0.3 Diefe mifchen vicke von den Mngeny
aber nfcht von dem Fammer-veichen Deveen/ weldyes,
wenndas Angeficht frdlicyift/ doch noch immer anders
dencfet Sen.s4.0.26.  Greifft SOtt dabin nicht/ wird
8 auch wobl Feiner erlangens  undivic vicle find daber/
dieinibren gangen Sebennichts thun/als Trabnen fden/
die doch anden Hevren hangen/ und ihren GOTI/ an
ibmbaben 2 Gleidywie aber diefelbe tber fich fieigen
%u ihm uber den/ derfie ausprefiet Spr.3. v.18,  llfo
inders fie quch Seit und Stundes Ortund Stelle, woyie
abgemifchet werden. Denn




foelde alle®liaubigé mitAbeah. eroavten, s7

Dennin der Stadt SOttes will er fie felber ab:
mifdyen/ yund nidyt nur alle Traurigeit/ fondernaudy al:
leUrfadyenderfelben beben.  Efai. 25. 9.8.9poc.7.9.17.

(Vid.Flacii Clav. Scriprure P, 1, Voc. Lacryma, col.532. &
Theodorici Schnepfu Scholas in h. L £ 377.) Hier thut
ers mancyen durd feinem Teoft: - Weinenicht/ fprady

cergujener Mutter/ alder ihr ipren erftorbencn Sobn
mieder geben woltei Luc. 7.9.3. D haf meine See:
Ieausdem Tode geviffen/ meine Augen von den Trah:
nen/ meinen Suf von Gleiten/ fest der Mann nach) Sot-
fed HerBen Pf.uc.0.8.  IBobl demy/ den dit eeivebleft
undzudirlaffefi/ dager wobne indeinen Hofen, der bat
veichen Lroft von deinem Haufe/ deinen Heil, Tempel,
Df.65.9.5.  Biclenverbeiffecers su thuning Kinftige:
Diemit Trabnen fdon/werden mit Freuden erndiens
fic geben hin und weinen/ und tragen edlen Saameny
und Fommen und bringen ihre Sarben PF. 126. v.5.6.
Laf dein Schronen und Weinen und die Srdahnen deiner
Augen.  Denn deine Arbeit wird wobl belohnet fwer:
den Jer.3u0.16.  Dasgefchiehet auch dort, moffen er
in Abwiichen ewige Freudemadyet Efai.o5.9. 13. 14,4eqq.
Unddacr alles Bofe/ fo fieverurfachet/ weg nimmet/ fo
frellet cv aud) co iplo alies dar/ was citel Vergniigen
fdyaffet indihm felbft/ anibn felbfe/ durdh ihm felbft / mit
-~ ibm {elbft/alg dem cinigen@ Ott, devunfer Leben, Licht/
und Hepl/ undallesinallenift.
( Eleganter Danhaverusnofter: &Gumma: GO
wird fepn allesin allen/ ex iwied das Auge exfiillen mit
Ghitern/dasif: Erift das hodyfre Gut/dieDuells
Aderalles Guteny - Erfelbft7 memlich immediate vi
oppoficionis, unmittelbarer 2Weife/ anders als in die-
fem ebens  dann bie mwuircet er durcl das minifteri-
umund beilige Deedige-Ampt denGlauben:  durch
Die Obrigfeit Fricde und rubiqes Lcben :  durdy die
Eltern Nabrung : - Den Duirftigen hilfft er durd
Patronen uuD-(sjuttl)dter/Qer mwircfet durch @Mlbﬁ
un
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und Syanck/ durch Avanen / durdy andere Gaben/
dott aber wird Erdie Larve wegthun: Datvird Fein
Tempel fepn nody Sonne s Iy fabe fdhreibet o
hannes/ Eeinen Sempel in der Stadt Gottes/ fic
bedarffeiner &onn/nod) des Monden/der Herv ift
Tempel/ die Herrligheit SOttes exleuchtet fie. €3
wird alle Obrigfeit auffgehoben werden.  Er wird
fenn/nidyt nur witvcfen/ alle.  Hieronimusfdyyeibt:
Dominus atque falvatornofternunc eft pars in fmgulis
in Salomone fapientia, in Davide bonitas, in Job pati-
entia, tunc finguli fanctorum omnes virtures habebunt.
Unfer Herrund Heplandiftigo hie in einem jeglichen
gleidyfam Stiické-tveife, in Salomonc die Weifheit/
in David Gutigfeif/ in Job die®edults Aber dort
algdann twird cinjeglicher Heiliger alle Sugenden has
ben. Sn a[ICm oAyey feg & ﬁy?vcbs"aoﬂi; ;o at illic + OAcs feo-
1055 oy Séﬁxme»ﬁ:m\l Nk (V8 '.d)reibft GngO[‘iuSNaZiQHZC‘
nus:  Dasift 7 Wir empfinden allhie bie Gottliche
Srafft gar wenig/ dort werden wir gans GOttfahig
und GOt gleidy fepn/ als des cinigen GOttss Cis
gene. . Hiein diefer Welt gedepet mandyem from:
men Deren ¢in Gnaden-Sdhein/ cin Himmels:
Blick/ dev befferift/ als Himmel und Crden/ svic por-
geiren Taulerus hie geprediget / Dag ibm in feiner Ans
Dadyt nicht anders zu Muth foird/ als war er fchonin
SHimmelzer it volGOttund Geift;  Aberbalddan
Dertfichs, er mug ticder in dieIWelt su feinemDBerugf!
Dortaber e wias, ganpund alleinund immer Gott:
lidy:  Auguftinus vergleichet diefes Geheimnis mif
der Maria und Martha. - Maria war mifiig von
allenhauglichen GBefchafften, hoveteeinig Shriftozu/
bingegenMartha macyte ibr viel su fehaffen:  2Alfo
{indwir bie alle gefdyifitige Mavthanen; Wi laf
fenlangfaminuns fommen, dag wir GOLes gedens
cen/deffentoir dody/ o offt wir Cuft (dydpfen, gedens
cenfoltens €8 frecket dag Hers voll Welt. fogrt

aber
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aber iffS Ot alles in allem/Denn Wwiv eI 2w rasms
unberfcheidlich und unausfealicy fwerden u loben
und gulieben haben, - Satechifm. Milch P. VI, Cone.
49, p. 607.608.)

Soldhe Frevheiten genenft nunmebro der Hody:
feelige Derr vonRochaus der an GOt feinen BOTE
allhier gebabe/ und freuct fidy/ daf er ifym ein folcher
bleibt in afle Cwigtetr.  Won feinen Trabhnen diivfite
tooblnichts ertoehnen / wenn ex fich nicht felbft su dem
gemeinenProverbio gerechnet hatte:  Dieganse Welt
ift poller Pein/ cin federman empfind das Sein. €3
mogen aber derfelben (o viel getvefen fepn/ als da fenns
Fonnen/ fo beif acfloffenbaben/ als fie follen/ fo viel it
terEeit ausgegofien als ibnen fein Herse mit gegebenfiso
habenficein €nde/ und fein Mund freudiges vithmen:
Gichedaeine Nritte Gottes bey den Menfchen/ und ex
tird aud) bey imir twobnen-  Fclyfverde fein Sobn un:
tor feinen Bolcfe fepn/ unbd ev felbft SOLE mif uns wird
unfer GOft fepn/ und wird abiwifchen alle Seabnen von
unfern Augen.

63: aber/ Geliebteim Heren erfennen dodh hieraus
toie body der heilige SOt feine Glaubigen balte
Crnennct fic Menfchen/ mit welchen Cr eine Hirtte und
Stadt sufammenbat:  SeinBVolck/ deffen GOt ex
ift:  Cinfoldyer SOt/ der ihnenvonibren Augen alle
Lvdbnen wifdyef.  Das alaubet die im argen liegende
Welt nidyt, und dic tweilen fie nichts aus ihnen machet/
beredet fie audy ihrer Kinder Secle von ibhnen/ daff ¢s
ganganders mitihnen fev, al8 fie fich viithmen, und Cif
feet mit groffem Hohn und Spott:  Der Geredyfe
vithmet/daf SOtt fein Vater feys Solaffet uns dody
nun feben ob fein Wort wabyr fen/ und verfudyen / wie e3
mitihm cin Endetoerdenill. It der gerechte Gotfes
Sobn/fo wirdEribn helffen/und exvetten von derHand
der Wiverfacher. Tt Schmady und Oual wollenoie
Ihnftdcken, daf twir fehen/ ge frommer fen, @fp- 2.
2 ). 45,




6o foeldhe alle@iaubige mit brab. exivarten.
V. 16, feqq.  ©ehets denn aud) aljo uber thn/ und e
fvicd nicht alfofortdurchs rothe Meer gefiihrtwie Ffvas
¢l Exob.14- und1s. im fenrigen Offen bewabret/wic jene
drey Dan.3 v, 25, 26,27 im Lowen-Graben behalten/
wieBelfazer Day-6.v22.00et DesSchwertesS charffe
entzogen/ wie Flaac Gen.22. .1n 12 eqq. fo muf man
boven: Fas [olte SOttnady dicfen fraga, was folte
Der-Hodfteibnadten Pf73. 0.0 Mufernad) otz
tesRathinibren HAanden fein Leben befchliefien/ fo pa-
xentiren fiey 1ie jene dem HEvren FHuifto - €r hat
Gottpertranet/ der erlofe ihnnun/NiftctsnMatth.27.
043 Allein fiefindeines beffern uberfiihret/ nachdem
ficihren SCfuminder Tauffe angezogen SBalat. 3.9, 27.

and da ficeben durd foldye faca confirmiret foerden/ daf

fie ®Ottaudyvonder Welt evivehlet habe Job.15. v.1o.
Sofindfic getroft undfinden/ dag GO thr GOt fey)
1wegender 5, Wider-Biebubre/ dabey fie mitihm in deny
Bund cines guten Gewiffens getreten. 1. Petr. 3.0, 21
Deran feiner Septen beftandigift: €3 follen ol
Rerge toeichen und Hiigelhinfallen/ aber meine Gnade

- follmicht pon dirsveichen,/ und der Bund meimesSricdes

foll nicht binfallen fprichtder HENRNR, den Erbarmer
Cfai.s4. v.10. AnibhrerSepten aber durch wabre Buf:
fe taglich erneuert wird, fo dag e ihnen aud nidyt ein-
mabl fhadet/ daf fic Simder gemwefen Eaecdy. 5. 9. 12,

Mact-Reiche wartetund pfleget er ihrer/ wic ¢
abnenniglicyift/ unddamit ¢8ihnen nac) Wunfch crge-
be/ fothuteribnen Suts/nidytalleininibren Hinfern/
fondern/ audh umbibret toillen den Gottlofen / damit
von ibnen/ ibnen Dienfle aud) wider ihren Willen ges

fcheben.

f (Dorfch. BibIAnd. Dom.Latare huncinmodum: €y
fpeifetund erhdlt allelebendigeQreaturen firnemlich
Die Heiligen.  Sintemablerift ein Helfer und Hey:
lond-aller Menfchen/ fouderlichaber der Slaubigen
1.3im, 4. %arcfnnf,)euiger/esmad)fefcinﬁlmjn-
S e/
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e/ Eein @auby Fein Graflein. Sn der Whiften ha-
ben sar alle Ffeacliten Manna geffen Crod. 16.
GOt aber hat damit vornemlich auff die Srommen
fein 2Abfehen gebabt:  pon mﬂd)ﬁl%uﬁinus Martyr
woblfaget:  Wagindem Leibe die eele/Das find
in bev ABelt die Ehriffen.  Unbddas avtige Gleidnis
Origenis, fyotinne er die Oottlidye Borforgeiiber Hie
unoerninfrigen und leblofen Dinge vorfiellet/ Fan
bievebentoobl fichen.  Er fpridyt; Mea Emdem hzc
fententiaeft:  Quemadmodum in civicar us, qui an-
nonz & macelli curamhabent, nullius alteriys caufa la-
boram,quam hominum : €jus tamen providentiz
fructus ad canes & alia bruta pervenic:  Ita divinam
providentiam ratione praditis [ piis ac fidelibus) pra-
cipue profpicere; ex conlequentiautem etiam bruta
animantia ( brutis fimillima ingenia, homines perditos,
& aDeoalias pro derelicto habitos ) iis perfrui, quz ho-
minum [ fidelium & Chriftianorum ) gratia procreata
fune. Dagift: meineMepnungiff diefe: Gleichimic
in grofien Stadtendicjenigen/ welche den Kornbius
feenund SleifdyMarckt vorftehen,blofum derIMen-
fthen willenfich bemiiben/ dod) dag folcher Borforge
Stuchtaudy endlich den Hunden und anderen Thie-
vengu fEateen Fomme:  Alfoerfrrecte fidy Die G3ottli-
e Borfehung votnemlich auff die verniingtigen
Sreaturen/ Lauff die Frommen und Glaubigen ; )
folalidy aber audy auf die Thiere, [ thierifche Taens
fcheny dicfonft ifyre Weae twandeln/ und von SOf¢
aldverlobrenund verlaffen gut geadbtet find) da fie
deffen mit qenieffen tvas den Menfcyen [ frommeny
glaubigen Chriften ) su gutevon GOf¢ gegeben fop:
0¢n. P.1. pag. 984. 985 )

. ImCinaven-Reiche finden fic es bety der Ve,
nigung mit ihm durch den Glauben Epl. 3, p. 7. aner:
fogen diefe declariret/ daf fie in ibm und er in ihnen;
L30h.4.v,16, Sifindens mgn ¢ Noth und Tod/

' und
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b duvdh diefelbenTrabnen aber fie verhanget maffen
cvdamit feine Geaentoart beglaubiget und ihnen feine
@uebeverfidert: Weldyender Hevr lich hat/ den suichs
tiget€r: €y fidupet aber einenjeglichen Sobn/ den er
auffnimmet. Ebr.z.p.6. Sicfinden ¢s in denen fcho:
fen Pradicais » di¢ ¢ ihnen giebet s Des Heeen Luft
Efai.62. v.4. Wehrter Augapfiel Sad. 32,011 Bt
meder Gerechtigheit Efai o103 Ein fchon Sebeheil/
foibmauffg Lieblichfic gefalien Plsv. 6. Man fehe
aber audy ftin hobes Altimium an/ und bey diefer fecl,
Stadt:  Wemift doch diefe beveitet 2 Denen ie thn
ficbens. Gor.2.9. 9. Wem zum beften wohnet SO
pavinnen?  SeinenKnedyten Efai.cs  Werif diefes
feinBolcE2  das nadyihm fraget / Das da fudhet dein
ntlis Sacob/ Sela. Pl 24.0.6. Was haben fie davs
innen?” GOfund alles in ihm . Sor. 13- v. 28, €3
gehoretibnen diefes nicht/ meilen fie gefiindigef und das
Wrtheil anffidygesogens ~ Weldhe Secle fandiget / die
mus fterben €sech.18.0.4.  Allein o hody ftimiret Er
fie/daf e ficibnendurd feines Sobnes Tod erworben
&br.o.undro. Undift Dag Altimiumnidyt grof/ dag/
da fiees nicht finden/nicht lieben/ niche annehmen Eons
nen/ e ibnen feinen 9. Geift ba;ugegeben und dicfen
Nady-Rubm erhalten :  Dennodh bleib i) fiets an
dir/ denn du halteft mich bey meiner rechten Hand: Du

Yeiteft mich nach deinem Rath/und nimmeft mich endlich

mit Ehrenan. Pl7z .23 Ofeenlich mit Epren €l
astatd in groflen Ehren mit fenrigen Roffen und Was
genzudiefer Stadt gebolet 2. Reg.2-0.21. Enody nahm
oer Hery felbft hintveg/ und lieBibn bier nicht toeiter fes
hen. Genef. 5. v. 22, Solten uns die Augen gedffet
foerden/sufehen mit wasZrivmpfnad ausgefrandencn
Gicgecine glaubige Seele cingefubret werde / wir 1ol

denibrmit Sreuden nachfehen.
Haben i aber ben und von GOTL eine foldye
Stadt suboffen/ fo laflet uns dody alfo in blcfcrﬁ?clt
: : eben/
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Teben/ daf manfebenmoge, dag toivnicht hier / fondern
dortundinjencr Stadt su haufe gehoren. - Bieleeres
gendagnicht/ und bilden fich cin/ diefer vergdnglidye
Kreifs der. Erden/ fey Pacria ihr Vaterlands  und da
nach der befanten Rede ¢ Pacria femper, ubi bene eft,
folaffen ficanffiene Stadt denclen/toer da will.  DHier
ift Gold ihr & Ot/ bey dem beftdndig wobhnen/ ihre bes
fteStadt:  Ibresglachen dasbefie Vold/und Trabh-
neneine fremde und gang ladyerliche Sadye. Cinelendes
Wefen, weldyes nicht beffer/ ald desAlaodiniPDaradies/
davon Cr gelebret/daf thm Mahomed den@Schliiffel das
suanvertrauctund Madyt gegeben hinein gu laffen el
heerolle.  Oenn tvie Marcus Paulus Venerus [ L. x,
Teinerarii c. 28.) beridytet, hatte er in cinem gav lieblichen
Shal, der mit febr hohen Bergen umbgeben tvar/ einen
vortrefflichen ®arten anaeleget/in toclchem alle erfinnz
liche Cuft und Ergopliafeit angutreffen.  Hin und wies
der ffundenanftatt derufi-Haufer dicallerprachtiafien
Palldft:  BVor denfelben waren vict foncainenund Fofts
babr s bereitete@pring-Brunnen und allerhand Fiinft-
liche SBafjer-IWerck/ hier vaufcheten die fdhdnen frifcyen
Rachleins dort horete manaller Arvten Vigelaufsaller
anmutbigfte fingen/ bald prafentirete fidy eine herrliche
Muficauffallerleyinftrumencen/ bald Fatmendie fdydnes
fenund auf allerEofilichfte mit Gold und Edel-Gietieis
nen/Perlen und Diamanten, ausgefymiceten Daz
men/ ineinem Luff-HNaufewar das delicateffe Confect;
incinem andere Speifen aufgefeset / diberall aber
flof derrotheundveife Wrein aus geiifien hiersu bereis
teten Robrlein 7 und war zu ivedifcher Cegopliakeit
nichts zu exdencBen/dagnicht in diefem fehr groffen Bars
ten geiefentodre. Vot defjen ingangetvar ein fefted
Saftell aufgefibret/ wenn nun gedachter Toraii einem
diefe Heveligheit oeifen folfes lief eribmin das Saftell
fiibren/und allda mit cinem ftavcken hiesy preparircen/
aber 1oohlfchmecEenden %réx‘ncf vollfauffen/ un(?l) imf

- 5

2




64 - Dietoohl-gegrimdete Stade Coottes,

{thlaffern/ und alfoin den Garten bincin fragen. o
balb e drinnenauffaeivachet, ftunden alsbald viel anfs
befie auggetleidete Snabenibn zu bedienen dar/ der eine
bradyteibm ein Foftbabr Seid/ der andere cine grildene -
Settes dev dritte etliche mit Diamanten reidybefeste
Ringe/ andereetivas anders / Das zu feiner Ausftaffi-
rungdiencte, gogen ibnan, und warteten ihm auffs fleif:
figficauff. Bald Fahmenibm etliche Savalliersentae:
gen, diethnempfingen/ und mit sumFranengimmer fiily-
teten/ dagingimmereine £uff itber dic andere an/ man
begleiteteibn aus cinem Pallaft indenandern / bis man
ibn fampt denen Damen andie Tafel nothigre/und un:
ter der Liebligheit der wobl-angeftelleten Mufic aufs
befte cractireres DieBetten waven mif den {dyonfien Tas
peserenen auffs Herligfie su beveitet, darein cr/ wenn e
vonder Taffel anffftund, fich legen / und cine von denen
antefenden Damen weblen folte, die ihm im Bette su
feinem Vergnigen aufivartete.  Da meynete ¢in fol-
her betrogener Menfehy/ ex todve im Himmel/ und fren:
etefich/ daf evaus dem Elende sur Seeligheit gelanget.
Sndem Eeaber noch gur Taffel figet / 1wird ihm voriger
Trund wieder bey gebradyt/ daviiber er ganss voll und
demifch witd und einfehlafft / und unfer webrenden
Shlaffverroechfeln fic ihm feine Kleider/nehmenNRinge
und Ketten/und tragenihn wieder umSarten heraus.
Wenn et denn erivadyte / Betraurete et/ dafi er voviger
Luft nichyt weiter genicffen follen/und el ipm dennAlao-
dinus diefelbige verfprady/dafern er fich su femem Dienft
souirdebrauchen laffeny ging ex dran/ und fbevete Feine
Gefabr/ fondern mwagete es auf Salgen und Rad/ der
Doffnungindiefem Himmel fo denn eivig suleben/ aber
eriar betrogen. [ Numhocipfo confirmeturMuhame-
danor: Ceelum corporeis Voluptatibus abundare, uti
communiter ipfis adfcribitur,  Vid. Hoornbek: Summ.
Controv.L.nir.p. 124, Vix concedet, qui cum Adriano
Relandofaciet L. 2. de Religione Mohammedica Q. 1g. p.

146,feqq.)
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146.1eqq. | ifo gehets allen Welt-verlobten Shriffen:
Meein/ o findwtr dody bher2 Wev hat ung gefchaffen?
GOt der im Himmel ift PF. 130. 0. 14 Und da Wi
£0d tvavenin @tinden /toer hat ung lebendia gemadht?
GOt derim DHimmelift €pb.2-v.5. MWer hatuns gue
Wider-Bebubyrt gebracht 2 das Ieritfalem das dros
benift dicunfer aller Mutterifi Gal 4. v.26. So find
wirja alfo nidyt von den Willen eines Mannes/ nody
aus den Willen des Fleifches, fondern von GOIT g
bobren Joh. r-p.12, ~ denn wabr/daf wo unfer Vaz
ferift:  Wounfer Mutter iff:  Wo ir GOTL ge-
geugetund gebolyren find/ auch unfer Baerland fens fo
toerden wirjene & tade nicht vergeffen Fonnen.  GOLE
hatuns hier in dicfer Welt die Pilgrimfchaffi vielfaltig
fiir unfere Augen gefiellet/ und evinnertuns taalidy, vaf
wit feine blebende Stadte allbicr fucyen follen.  Gp
fendetunsnacfet in die Welt J0b.1, 921 Von pet lafE
€rungals Sdfte und Fremdlinge eractiven P 30, v, 14.
Gefallets ihmy cinenbier/ den andern dar/ eine rubige
©telle sulaffen/ wiclangewehrets 2 Wie achets uns
daben 2 Unfer Eebenehyret 7o, Jabr und menns body
Eompt/ inds so. Jabr/ und tenn es Fofilich getoefen i/
ifi8 Mithe und Arbeit gemwefen P oo, v. . Muttelft
Deffen evtoege man/ was fiie Sturm-Winde allerley €=
lendes/mas file wunderl- Begebniffe undSufdlle ung an
dicfer Stelle bewegen/und guy Reitefertig subalten ane
fitengen? 2 denn allererft auff diefe Stadt geden:
cFen foollen/foenn man den lesten Sdyrittund Srift auff
der Reife su thun hat ift hochfEaefalylidy, und hat vicle
31 die thovidyten Jungfrauen gefdyvieben. Mately. 25.
.. Damit toir S Ot nicht in fein Berichte greiffen/fo
bat €t an den Sdhdcher am Sreus gemiclen, was Er
audh den groffefien Siinderin der Todes: Stunde aus
Gonaden thun Eonnen. Luc. 23.9.42.43. Weldhem abep
iftCrs jemals fchuldia toordens devihn im gangen Seben
veefthmdbet hat?  Ieb forge girmal)w die @6&1‘2@;
a
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Gnaddie manfolangvefdmabet hat/wicd fihoerlid) ob
ihn feheben. Sorichet nachdem/ was probeniftdaShriz
ftusift/figend su der Rechten Sotes. Tradytet nachs
demydas droben ift/nidhtnady dem/ das auff Crden ift.
Denn 3he fepd gefforben/ und cuer Leben ift perborgen
mit ©brifto in Gott. Weii aber Ehrifiug cuer Lcbenfich
pffenbabren wird/ dennwerdet by auch offenbabr twers
penmitthmin bcr!i)errligfcitﬁol.3.b.x-2-3.4-%rad)tet am
eefien nady bemReichySottesund nach feiner®eredtigs
Feit/ fotwird endy das andere alles sufallen. Marth.o.
0.3 Gefdhichet audy das/ fo itd obannes Ehrifit
Apoftel gut Sebor bey Gudbyallen babens Habt nidye
Yie die elt/nody was in der Welt ift/ {0 jemand die
SBeltlich hat 7 indem iff nidt die Liebe des Waters,
Denn alles/ wagin dee Welt ift/ nemlich des Sleifches
£uft/ und der ugen-Luft/ und hoffabrtiaes Leben ift
nicht vom Vater/ {ondern von dev Welt. Und dieWelt
vergehet mit ihrer Suff/ oer aber den Willen S Ottes
thut/ der bleibetin Eivigfeit. 1. Iob.2. v, 15 16.17. €0
wird Peteus gehovet werden: ‘Enthaltet eudy von
Kleifchlichen Rirften/ welchevider die Seele fireiten/und
fiibret cinen guten Wandel unterden Heyden/ auf das
die/ fo von euch affterreden als vou Ubelthdtern/ eure
gute Wercefeben/und SO T preifen wenns nunan
denTag Fommen foivd.r. Pety-2.0.nx2. - Neichet aber
parim Glauben Tugenden undin der Tugend Befchyei-
denbeit/undinder ¥ efcheidenbeit Magiakeit undinder
SRapigkeit Cedult / und in derGSedult Gottfeligheit/
und in der Gottfeliokeit Drudertiche Licbe/ und in der
Bruderlicyen Riebe gemeine Liebe.2, Pefr.1.9.5.6. 7.0
wird Panlus aud)y gehodret perden; EsiftbemBolcle
Gottes nody cine Rubeverhanden.  Denn iver s feis
ner Rube Fommenift/ der rubet auch von fein WercFen/
gleichivic GOTT von feinen. Solaffetuns nun Sleip

thun cingufommen su diefer Rube Ebr 4. 91011
Sulegtlafiet allerfeits diefer Stadt GO tes euren
Syoft feonbep aller tribfdligen Obhandenbeir. %vb‘l’
g s
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gebobrne Frau Witttve, ficfahe damabls/ als Ihr fecli-
ger Here mitJfeael sufeinerRube eingoge und HonSote
sum Einwobner feiner Himmels-Stade gemadyet e
e/ Hodfebetrubt denfelben nach.  Die Wehmutly
verfdylofje den Augen die Trdbnen: . Die Ohnmacyt
dem unde das Klagen: die fie fiber eplendeSdhiwady.
beitdem Hevpendas Sludbfen: Daseinige das ihrep
Seelen damabls offenfiundes war GOttes Gnaden:
Lhron. Was fduitteteyic doch damabls fiiy denfelben
aug?  Wie viel heiffe Sehren find bhernach gefloffen !
Was fur@eunffser hat wolindiefer Stunde das betriib:
te Gedddytnis udem gebradyt/ der alles dndern Fan !
Alleiniftes nidyt alfo, dag fic fich dem Gefehicke Gotees
untertverfen muffn? Das forderte ibrenliebften Hermy
fweilen evsti feinenicle Eommen Fob.14. 5. Das fehlofz
feihmdic Stadt G Ottes auff/ inweldye Er mit GOt
indic groffefte Gemeinfchafft tretenfolte: GOITT tufe-
feteibm/ undverlangtes daf ersu Haufemitihm lebeny
undunter feinen Bolceihm dienen folte:  ErgogeIpn
mit feiner LiebessHand/ {dhenciete Shm aller Berbyeif:
fungen Wabrbeit und Crfiillung/und madheteihn in of:
nen Augenblicke deffen theilbafftig/ twornady Er die ganz
gge 3eit feines Sebensmit Furchtund3ittern fireben miif:
fen. - Bigauffdiefen Terminumivar Erihr und fie ipim
berbunden. D8 Jhmnun feinLeben fo weit gebradyt
wolte fienidytoon DHersien(hlagen?  Sieddyget: Adhy
sugeitig! NRedet aber nur von dem/ mas ihr diincket/
nichtvon dem/ was & Ot gefallig und ihm feelig mwar.
GOt weifdie redyte Jeit und Stundeer i ¢5. efi
esambefenift/ Bomme er denn/ fo bat man ihm nidyts
ungeitiaes vogufiellen. - Wer toolte audy feine IWeif:
heit Deffen befchuldigen / mas bey ibr niche gu finden 2
Nady derfelbenift es auch fiie fienicht suseitig. Denn er
toltein foldyer eit audh bey the Wunder thun, und be-
socifen/ dafs erihr SO feyy, Deffen Wunder-volleGii-
fehatte ﬁcinibren%aorengtanbc erfabren: Nun ro'lge
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fic audy dicfelberamenals cine 2Bittwe. Audynicyezu
zeitig ibren sartefion Sobnlein. Denn dem wolteermit
feincr fonderbabrer Borforae / eben als ic ihr an die
Spte treten/ und aus dem Munbde dtefes allerlicbften
Sauglingsihme dabep ein Lob suridyten. Spricht fie:
Dererfie Buchftabe diefes Nahmens der Iittiven und
Der Wapfenift su fchiver, driickt su bat/ thut su web! fo
glanbe fie/daf Feinellnge vonalleeBittiven undAWapfen
Noth auffihre Seele fallen folle/ SOTT hat es denn
durchfetne Giitevorhero abaewogen wic viel derfeiben
fepnfolle.  Dabey fennetfieia GOTT/ und erfennct
ihreSchulfern:  Wird denen toarlich nicyt mebr aufs
Tegen alsfie tragen fonnen.  Wic bald macytdasIBeh
einWobl! habe deine Luft am Hevren/ dev wivd dir ges
ben/ was dein Hers woiinfchet: Vefiel demt Herven deiz
ne Wege, und hoffe auff ihn/ Er 1wirds wobl machen
Di37.9.4.5.  Das wird Er audy/ an fie Selicbtefte
insgefambttbun.  eofind wivnodh allevfeits in dies
fem ®Ottes-Haufc7 undmeinen mit den Weinenden ;
IRic baid aberfang aefchehun daf toir unfeve Angens
Rynanen iiber unfern cignen uftand erdfncn mifjen?
Wit gehdren mit gudem VolcFe/demGOITT Trabnen
indicfen Reben Fommen laffet.  Legegnet uns dent fol-
de BVerfuchung / fo wifiec/ dag audy GOTT bereits
cinfonfftes Sud gefaffet habe/ ung die Augen iwicder
absuteocEnen. Thutersnidyt alfofort/fo thut exd dody/
tocnn es amndthigften/ niglidyften/ feeligftenift.  Und
foenn ¢t ¢8 audh bier nicht thun wolte/nder SGtadt®ot-
tes toird es Defto beftandiger gefeben.  Denn er foill
alsbenn infummagloriaunfer GOIL fenyn/ wir follen
feinBolckfep. Epamdrenwirda! Epatvdren
wirda! Amen.
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2913 nach Shriftloblidyen aebraudy
joon des weil. Wohlgeh. nuns

Sopmehro Seel. Heren Commiffarij

gl &von Rocho Beburth Shriflidy-
AN sefibrten Wandel und feeligenm
g Oterben Fivglidy angufibren,
tganﬁtitvcr balt fich folgender Gee
fta

€3 ift derfelbeam 25, Augultido 1676. 31 Plefio auff
Diefe Melt gebobren worden. SeinHerr Vatervar der
meil.%oblgcbobmeiﬁerr&erybanﬁ@rn&pon Rocho,
Shurf. Brandenb.Commillarius ves auchifchenSren:
fes/aufi Pleflo,30fdye/ Gammerodo. Seine§ran Nt
ter die Woblgeborne Frau/ Frau Lovifa von Hackery
ausdem HaufeBergen, ;

Ser BeceaBrofDater vom Pafer

Herr Hans von Koo/ quf Diegany
Soldyo und Stiilpe sc.  Churfirflicher Ourchl. i
Sadfen dltefter Obrifter 31 Pferde / und Shurfl.
Brandenburgifder Sommer-Herr /- Obrifter und
Hauptmann 3 Lebnin.

Die BrofSRuffer,

&rau Chifabeth von Sangen / aus sem
Haufe Minchhoffe :
' g Die
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T@yie SFlfeeterund BPitter
ceusopon - Safer.

Seee Hang von Rodo/ Gl Magde:

burgifd_)er Rath und Hanptmann der Aemter I
na/ Giiterboct und Dapme / auff Pleffau/ Joldo

und Shemnig.
o Wrai Hyppolita Bon Beofiden/ aus

be Haufe Kepur- :
Beve Senft von Sange/ Shurfif

Brarndsnburgifcher Sammer-Junder-
Gine von Sichitet ¢ aufs dem Haufe Klempeno

sxic Qber - Llfec-Eater und B i€-
fer bom &3afer |
“$ere Hang von oo/ anfi Saputhund
Plepau, Erb-Hert. :
Sran gema von Diflan/ aus vem
Haufe Finfterialde
§eve Sheino von Budfide/ Crp-Bi
fdydfflicher Magdeburgifcher Hauptmann U ®i-
Bichenftein / Shurfinftl. Drandenburgifcher Gebeir
mer Rath und Hauptmann su Eebuin/ auff Sepur/
eodenberg und Breitenfeld 2.
= Bean Sifabeth yon Haden/ auf dem
Hanfe Karpso. )
Sinee von Sangen [ ous dem Haufe
Muindyhoff. '
Gine von Btedo/

$ert Adam von Cidhftave/auff Klempeno
_ Frau
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&eau Shijaverl) von ppen/ aus dem
Haufe Nidyel.

@w EThrLifer-83Gfer und Bitter
bomEFater
§here Hang von Rodyo/Riteer auff Golge
&ine vor Holleben
~Givter vou Diffatt/ anf Finfrermalde
Cine von Schonnenberg
$ere Wolff vor Brofide/ auf Kegir
Svau Anng yon Konigsmard
Siner von Kade/ v Sarpso
Sine yon FRelhbec
Cinervon Langen/ auf Muinchhofien
Gine von Rahmin
Sinet von Bredo
e yon Blandenburg
Siner von Sichieave
Cine von Lodho

Heer Safper yon @ppm/ auff smct)c!
und Koffenblat

Frau Kathe von Diven

Syee 1200f-SJater und Bjutter von
der Sﬁutterg find gewefen

Dere




72 PERSONALIA

w0 Sheee Avam von Hade /- Obrifter und
Dom-Hert 31 Magdeburg/ anff Bergen
S0 7B vau inna SRavia von Bennigfen
Die Llter-Aater und §Ruiter Hon
wlt T v De BX§ufer

eve Wulf Sieteich von Shade /

Shurfinfel. Brandenb, - Hauptmann 2u- Potfiam
und Sabrmimd

Stan dnna von Lof

0 §here Fobann SLevin von Bennigheny
anff Banteln und Grunan / Dom-Here und Senior
der HDoben Stifts-Kivchen su Nalberftadt / Porca-
narjus yund Przpofitus g1 Walbedk

Frau Jifa vouPofe -
Dic SbevsSlcer Eater und Wtitcer
Bon der SRufter
Here Widymann von Hade/ auf Berge

&vau EAifabeth vonFrotten

Here Ehriftoff von Sof/ ver diteres qug
g))}ih]fi{}/ .@é%llm@ul%, ?{é)ﬂﬂ /@5 abfc_fd)ﬁ g%)fenningg
clfrer/. . Qpur -amiticher: Oeheimer
Doff:IMarfchall S P
Stau SMavtha pon Pflugen /. us dem
Haufe Krauthabn ) Piiug
- Syeee JoBann Yon Benniglen/ anff Bane
el ©riman und Dopen migf

Srau




PERSONALIA %
ErausRavia vou DBittelt ‘
$Heve Johann vou Wofe/ auf Olendorf
&rau Anna von Hoymburg:

e ALGrAL Ifer A ciberund SRRNiccer
- pon Der Wi uffer

$ery Ludetoig von Shade/ ouff Berge

Ginevon SEeummenfeesous bem Haufe
Srummenfee

~ ince von Deotte/ aus dem Houfe Boe
Dingen
Sine von Fronhdfer/ aus dem Haufe
Oberberg

Bere Foachim vou L0F/  auff Baruth
und Paulsheim / Shurfirfil Sadfi fd)er Haubt:
Mann su Senfitenberg -

Rreau -Sathaing von %emftem/
aus dem Haufe Darthen

Siner von PUG/ auff Srauthas
Sine von SAiombers /7 aus vem Haufe
Rothfchomberg

SHeve Srafping von %enmgfcn/ auf
Bennigfen und Bolckfen/

&rau Mavgatetha von Wellsen
§here Hans von Gictelt.
 Gean nna von %umcntin e

Here
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$ect Sohim von Soft /_ anf Oliendor

- Fraw Aagdalena yon Alen

Heve- SRactin von Hoymbury

. Srau Clifabeth von Soettie :
Sind alfo- die EsaterlidGen Ahnen.

Die you NRocho.
Die yort Holleben,

~ <D von Difau.

Die von Sehonberg,

- Die von Beofice

Di¢ von Konigémard,

2 2 Die von Haden.

Die yon NRehbed.

- Die von Sangen.
- Die vorr- Rahmin,

Die vorr Bedo.

Die votr Blandenburg,

Die von Cichfedde.
" Die o’ Lodyp.

~ < Die.yon Dppen,

Die yon Tiven.

g @ie%ﬁftfrm‘jen ﬁ[jn?nv . |

’ il

Die you. Hader.
Die yon Skepmmentee,
Die voni Jvottes”
Die o Feonhdffer. =

3 ¢

(O EUAINP) S LG Cp ) it i Gmp Fg  wmb. e Sm® e el .

=
-
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Die von Bovntin,
Die von Bernftein,
Die von Wflug.
Die von Schombety,
Die yon Bennigfer,
Die von WelBen,
Die von Gittelf.

~ Die von Boentin,
Die von Poyt.
Oie von Mten.
Die yon Hoyibiyrg.
Die von Settler.

©bo fort nachfeinet leiblichen Gebupeh Ausfo al-
Lenund Bornehmen Sefchlechtenift der Dodfeel Herr
Sommifarius entfproffen 7 und durdy das Rap Oee
Aicdergeburth / feinen Deplanve cinperleibet/ unpy
thm 3u freter Crinnerung diefes mit SOIT gemach:
fen Bunves 7 der Nabmien Adam Crnft begeleg:
et/ audh fobald die Sabre es sugelaffen zur Schule
mit §leif gepaltenworden/da fich soarein fabiges und
was vechtfchaffenes su fudiren bequemes Ingeniurm ey
i gefunbden alé abet fein feeliger Dert Bater ihny
gant frdbseitig abgefforbens haben die Herren Vopz
Munder guth gefunden/ihm nah woblgelegten Sirumd
feines Shriftentbumbps aus der Schulen 31 nepmeny
und gue Auffvartung an den Frivftl. Ser ficr Hoffe
§u bringen/ twofelbft er auch 0on des Regirenden Heys
5048 Dodfl. Durdhl. vor einent Pagen angenommen
Worden/ in weldyer Function ¢y atidy it anddigfien ge-
follen der' Dol Derfthafft 2. Sabr verhorret/ nach
even Ablauff sivar ungern body it allen Gnaden
dimittiret fypyper). .ﬁ)tcraufffucpteberfclbc_tfginc Forrun
W Kriege 3u madyény unbe%agxrtc fidhsu dem Cnvein

b 2 Shue
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Shir Sanfde Dienfie/ allvo thn bon dem Gene-
ral Leurenant von Birchols ein Fabnlein prafenciret
foard / weldhes er it gebiirenden Danck annabme/
und fich bicben fo auffibrete/ daf jedermann mit fei-
net conduireu feicden und evtiberali mohl gelitten rar.
Da nun diefes Reairment in Garnilonblieb/ und unfes
feelig verflorbener fith geene im Felde verfudyet batte/
nahm e von feinen Commendeur Ubrlaub und ging
mit dahmaliger Ehur Brandenburgifdyen Armee alg
Voluncairmit nady Drabaud, TNady deren Endigung
Gt fich toieder bep feirien Regiment ¢infande/ und su
gleidy cinem thm Offerircen Licutenants-~Plag unter
demfelben accepirfe. A8 folgendes. Jabr jeiger
Konigl- MajeftdtinPDoblen/die Eronung angunchmen
fidh in hober Perfon nad) Poblen begaben/ und devo
Trouppenaug Sadyfen ihim 3u folgen beordreten/that
der feclig verfforbenc Herr diefen March auch mit. €
wacaber wenig Wodyen in Pobylen gerefen/ fo iiberficl
ihim cinefo befftige Krandbheit/die nidyt alleinin Furgen
all¢ Kraffte Dabin nabm/ fondern aud) jedermann an
feiner Genefung Sweifiein machte. Wieaber dev Hid)-
fite/ die angemandte Medicin gnebiaft fecgnefe/ und ihm
in Fitrgen sur Sefundheit wicder bradyte/ o twolten fich
dody dieverlobenen Krafite fo wenig fvicder einfinden/
oap audh deffen Stel. Heren Baters BDruder und An-
teceflor, im Lehn der Seel. Herr Commillarivs pon
Rochoibnach Haufe zu Fommen und fich durch gute
flege su recolligiren, theils felbft theils outch andere:
cine Sreundefehriffetichlollicidrte weldyenAnfinnen ¢
atidh folgte/. und nacherhaltener permiflion feing recuor
ausPoblennadyHaufe nahi. Weil nun vorgefagter
Here Commuffariusvon Rocho unfeen Secliguerftorbes
nen mit. vecht Baterlicher cendrefle jederseit geliebet/
fo fwolte er.auch nidyt sulafien/dager in Krieges Diew
ften langer blicbe/ weldyes et audy durdy fo vielfaltige
Rorficllungen endlich {ofern erbielte/ ap der Seelig:
Beftorbene fich relolvirte liebet emﬁucgcsa@wgé“
A : . aban-
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abandoniren/ al8 einen mit vecyt BVaterlicher Licbe oot
ihm forgenden Better ungehorfam gu feyn s sudem En:
beer audy feine Dimillion fudyte und nady deren rlyal:
tung fich einige3eit allbiersu Stillpe bey feinen Herrn
Better,/ iibrigens aber und nachacfchebener Theilung
ber Baterlichen Lebn-Giiter/ auff feinenihm sugefalles
nen Antheil oldyo auffbielte.  1nd ob stwav nachher
Derfeelig %crﬁorbencuntcrfd)ubltd)c mablandermweiti:
g¢ Krieges:Dienfte su fuchen relolviret war, o Fabmen
dody immer {oldye Hinderungen vor bey welchen audy
endlidy die GottlicheFibrung deutlich seigete/ daf fie
ihngu einer andern€ebensAreh augerfelyen. Defi afdAo.
w701, Here Sriedevich Willhelm von Rocho Commilla-
rius Deg Lricfentaldifchen Srenfes verforben/ und un-
feen Hod) Seeligen nac aemachter difpofition, defien
Suter suficlen/ madbten aucy Sr. Konigl Majefte in
Prenfen auff aller unterthdnigfie Vorftellung der Her:
ren Stande dicfes Herbogthums/ zu erfesung des in
diefen Grepfe vacanten Commiflariacs, anff denfelben al:
leranabdigfte Reflection und teugen ihn diefe Function i
allen Gnaden auffy weldyer er svar eine Furge Seit/doch
aber mit foldyen §leiff und Treuevorgeftanden/daf St.
Konigl. Majeft. an denfelben einen trenen Diener die-
fer SrenB aber efnen mit underdroffenen Sleif vor den-
felben forgenden Commiflarium vevlobren.  Seinen
€heftand bat € leider gar eine Eurge Rt gefiibyret:
Dennnach demevauff das dahmalige Wohlaeh. Fraul.
Shriftinen vonEinbecEHerrEhyriftian Hempo von Eine
beck Shurfiifl. Brandenb, Obriff Wadymeifter suSuf
auff PrinnernTodyter eine Ehlidye Affection gemorffen/
baternady gefdyebenerGebiirlicherAntoerbung und mie
confens beren hoben Wertvanten/ ihm diefelbe durdy
Prifterlicye Copulacionqm i, Aug. veridyenen Jahres
in Magdebutg chelicy beplegen Taffen. * Die genaue
Berbindung deven benderfeits Gemuither/ Einigkeit
DesWillens und fietes benuben cines em andern 11 ge-
fallen madyten / diefe Che gd’t ghicklich 28:3 ‘«:&eg
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niches beftandigesinder el sufinden/ fo seigtefids
auchbier/da es dem Hidyften gefallen diefe Ene jutrens
nen/ und nach dem fie 8. Monath nur gedanwet/diejelo
hochbetribte Frau Wittwe/ - duvdy hintwegnehmung
ires licbften und getrenen €hegattens in den Trauer
und Sdymerpens vollen Wittoenftand su feen/ in
soelchen fie der bodyfe Bott dennod) audy gnadig ange:
fil feben/ in der Erde nach ibhres Herven Ablcben cine ers
il toiinfihten Che-Seegen befchehret und Stemit einnen
| jungen Sobn gnadig erfreet hat. G Ottacbe Gnade

~ Dag devfelbe mieer inder Taufie den Beaterlidyen Nabs
men Adam Ewnfi empfangen ! €r audy ¢in Erbe der
Baterlichen Sugend sum Sroft dev jest hodbetribten
Frau Mutter und sur Auffinahme feiner ganien Familic
erden moge.  Wie er fein. Shriftenthum und bris
4% Sebens-ABandelunterund gefubret/ift mebr befand/
als nothig darpon viel Ribhmens su machen Die
Licheum Gottlidyen Wortes und die moglichfie Ans-
bung S hriftlicher Sugenden seugete von deninuern/und
ob ¢r zwar aud gleich andecn viclen ebrechlichEeiten
untermorfien/ fo hat ex dody diefelbe Herglich bereuet
undinfonderbeif in feinerlegten Srancibeit/ dieFebler
feiner Sugend GOt demuthig abacbeten / aud) fein
Leben/ dafern et e nacy GOtted Wiillen langer fityz
ten folt/gang feinen GOt su Ehren und Dienft auffs
guopffern fich vorgefeset. : .

~ luff diefe Pflichten gegen BOIT griindeten fidy
audy diePflichyten gegen feinen Nechften, und erioiefery
fich in auffrichtigfer und gang defincereflicten Sreunds
febafit gegen feine fambtlicheGefchvifier undVertoand
ten invedlidyer Auffrichtigfeit geacn feinereunde/ und
langmuithigen Ertragen feinet ihm ibelwollenden/ o
feencer deren einige habenfollte: feinen Unterthanener

| zaigte €t fich nicht fo woll al8 cin Hery fondern ity
‘ licbreicher Bater/ denen Artmen alé ein Sorafdltigers
il ggegeq: Allen alf cin Schuldner s aller Liche und
viftlichen Dignft- dabero aud) icdermann beﬂcngﬁgt
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Mitleidig empfindet sndian feiner Tugendenund gu-
ten Qualiciten wegen eineglangern Lebens Whirdig ge-
fdhdget/ Daflelbe audy mobl herslich gemiinfchet 3 aber
tie der Hidhte Sott aus beiligen Ubrfadyens mit dee
nent feinigen vor andern hintoeg suciien pflet / deffen
toblgefallen alles tiberlaffet/ nach deffen Rath unfer
body ©eelig in dev befren Bliie feiner Jabhre dag Ende
feines Lebens finden mifien. Fm Ausgang Vorigen
Winters/ fing eran einige Martigleit 31 fiiblen/ wosu
nadygehends Haupt Wel und ungemwohnlicher Huften
fich funden/ wudibn fidy etmas inne gubalten notigten.
Sobald efich biemit cin Wenig susr befferung angelaf:
fenn/ sourde ihm gerathen nady Berlin su veifen/ umb eis
nen groffern malovorsubugen/weldyes audh su Wercfe
gerichet undunterfebicdliche Mediei confulicet toudeny
nady deren Medieamenten fidy ¢8 aucly %ll volliger Beffe:
rung anlies / auch vielleicht exfolgen Fonnen toanndie
angefangene Shur hatte Fonnenvollendet werden ; S
aber von denen Trouppen, weldye Sr, Konigl Majeft.
unfer allergnddigfter Herr/am ober Rein fchickten und
biefeibren March durch biefigen@renf sunehmen befely-
liget toorden/ empfing aud) Unfer Seeliger Herr Com-
miffarius Ordre biefelbe sufibren. FWiewoll nun die an-
baltende UnpaglichEeit ihn von dicfer feiner Ambts
Plicyt /_gnugfam entbinden Ednnen/ fo twolte crdoc
auch mit feiner incommodicdt seigen/das ex die Dienfie/
meldye ex feinen Gndgigfien Hevrn und dem Lande su
leiften fich verpflichtet/allen andern audy eigencn Woll-
feyn orsdge/ giengeaudy dicfemnady am 22, April qus
Berlin/ bif KleinenBeceen, twofelbft in der Nadyt eine
befdhtverlidye recidiva erfolgte/dodyabernidyt hindevtes
bag nidyt bic Renfe nady Haufe folgenden Tag fortae:
feget fotirde. Am folgenden Sontage al8 Mifericordias
Domini befudyteder Seligenody in diefen GSottes Hau=
fe dendffentlichen ©ottesdientt/ Eabiaber ganfsunpas audder
Kitehen/und refolviree furfdarauff Herven Dodtor Baternaud

fifenberg und Heven Dotor Seaulenaus Juterboct ju Con-
faliven: YBie swolf nun bexmrut; allen miglichftenSleif ang::::

4 4 2
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beten un dic Erafftigften Medicamenta vecordaeten | o wolfen
Doch diefelbe fo noenigen effec yeigen/daf auch der Seelige Herv
Commiflarius D8 Hevannafende Ende feines Lebens daranf
urtheilte| vabero/ Er dann aud) folches Seelig ju celangen  fich
enferichft 3. ©ott gervendet/ denfelben in Denuth und heckli-
¢her et feine Sinde abgebehten/uud fich dev GSnaden Sotfes
i guverfichtlichen Gfauben getvoftet/ audy fichnac) deffen heili»
GenWBillen gevne ju frerbe uud bey feinen Crldfer jufeyn/inGhris
ficher ©elaffenbeit entfchloffen Unterfteten Seuffsen und bes
thenfoer hetlichften ©ebethe udSypriche/ivelche der Seift Got
teg in feiner Seelen gervitcBer/und als ein dent Dochften anges
nehines Opffer / auff dew Alar feines Herbens angesindets
lg vet Zag feines Stecbens angebrochen/und feinBeicht- Vas
ter Hect Joachin Nefe ihm gants frith Morgens befiachet und
evinnevtfyu feinen Gott umb Bergebung dev Simden/ in wahz
ven Glauben beftdndig ju feuffen] bat e deg busfertigen Rolls
ners Kurtes dochinbrunftiges Beicht Gebethandadytig gefpros
chenyufi offt a8 wiederhohlet: Anch su mehrernBerficherung
der Bnaden Gottes/vonfeinen Hevrn Beicht Vater verlanget
ilym/die in feins hedl. Ambt gelegte gnadige Vergebung der Ste
Dert ju fprechen. Tiefolches dem Begehrennach gefehehen/und
fein Herr Veicht Batev ihn gefraget/wie ihm gumuehe fey/ und
wag et fir&edanctenhabefhat er geantivortet : Jcb habe Sefinm
in meinen Decen 5 Worauff fein Hevr Beidht-Vater/ fecner
ihm aus Gogtes Worttedflich u gefprochen und in fonderheit
dag Lied: Wann mein Stimbdlein verhanden iff 2c. Ganfzu
@ndegevethetjunter weldien Bethen/ar 7. Maijztvifchen L. ud
12. 1t auch dag befrimbte Stimdlein herbey genabet / va unfer
Greliger wie Ev mit den Buffectigen 3olner/demithight ges
Dethet/und guddigeBergebungerhalten/ alfo auch mit demfels
ben Berechifdrtiget eingegangen zuder Ewigen Hitten/-datine
nen Goit abivifchet alle Thranenvoneinen Augen) Nach dehim
@ fein Leben gebracht autf 20. Jabr g.Monnath und 3. Tages

Der Gott | dee fir feine Seel fo Biiterlich gevadyet/ und ihn ins
Sebenind Stecben bepgeffanden/fey and dev e, Bicewen und ihres
IWeetheften Kindes Gnidiger Gofe: Behaltefie bepdeefeits in feiner
Gnade: Tedfre Siened{t allen hohen Andevwandeen mit feinren -
Geif/ und wilche ab vonr Shren AugenalleTheanen.  UnFalleess
Balte et bey den Sinigeir/daf wie feinen Nahuen fiwdstenfin feiner
Krafitdie Stadt Gotres nadh feinee Drduung in heepl- Bufeund
foahren Blauben fucyen/ und gu vechter Reit und Stunde mig alfen
Beiligen dagu tingefiihret werden. - MWerdas begehret/ dev beheemit
< miviie s8uns dep Heve Jefus.gelebret/undju bethen befoblen
R b bat: ‘Bates Unferss, PAREN-
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MG e Befante Herodotus ersehlet

{:%\;R*)’\‘;‘?} mit folgenden Emtdnden eine
BB wcdendiic Gefbicst: Win
L) der Giriechifiien Sfadt Argos
einft ein geoffesd Feft gervefen ¢ Haben stocen
Singlinge/ dever fchroache Sutter mif den
Sabeensugleichdie Racht 31 gelen verlofren/
fich ans Findlicher Liebe vor venWagen gefpaty
fiet umd ie in den Tempel gesogen 5 diefe
vihmliche THat brachte dicvorTiehe Srennende
Stuttec dahin/ dag fie voller nbrunf todn-
fthete &8 mochee Fhren Sofnen toiver-
faBeen:  Quodoptimum eflet homini, foqd
oem Senfenam Befen fery:  Rads vollen-
veten Spfer legten fidh Seyde Finglinge im
Zempel {Blaffen und tadheen nicde roieder
auff, . midige und hoch-gefibaGee Fnrves
fenve:  atdicfe nachdendtihe Gefehicht dens
toeifen Solon, tvelder dod) alf eitt Heyde/ blof
aus dem Sigjt vev Ratue geurtheilet / Detinoh
31 dee geverden Seinungverantaffet, dageint

. ) feider




8. PARENTATION.

frisher Tod dem langen SBeben toeit vorsusics
Ben undin e evften dic eftdndige Glideer
ligkeit sufindenfery;  Soift ein LEhriftedies
fenunumftoplichen SEehe-i8ak su beaupten
weif mehe verbundert/da Fhuwicht nut dad
allzudundele Licht der Ratur auffdiefe Wale-
beit fisbret/ fondeen vielmebr SO Jes heilis
ge Elave Shrifit dahin vecbindet und den fe-
ften Siblup feBet/dap lange Falive langePlas
gen mit fich fbrens Hingegen ein gefibroindee
Zod als vevAupgang alles Fbels umd mit defs
fen $Busgange als ein Anfang aller Beegniy
gung su beceachten fety/ und da dieienige/ fo
auff dem ungeftimen SReeve dev Welt i
vieler Refimmernis und Sovgen einbecfihifs
fen/ unzeBligen Unglids - Stinmen unter-
: mocﬁen/bcgmgcgmbic/fwum)cinenfeeligm
oD allen Sammer entgeen/den Hafen dee
etvigen Seeligbeit erveichet und devgeftalt das
toahre und hdchite Dut evlanget Haben,

X Folge diefern unfoicderfpredlichen
S dlug preifen toic bdhE-glidlich dentoeyys
fand YRohlgebolrnen Gevven)Serzen
guoam Sevnf von HFodau / Sr.
@onigl. Bajeftat in Preuffen deg
gyerBogthums SRagdeburg mclf @ﬁ;
_ eial
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dewaldifdyen §ereifeGodybirordneten.
COMMISSARIUM, §Eth-Berren auff

Sfitilpe/ Gollbeet und Sdmicleeens
DOEfF/ fwelidem dee SBodhfre GOIX inver
&Bliyee einer Sabve diefes hdchife Cout beftim-
metund nad) shnerforidlichem Sl Shn
feinen SEimmlifen Sheer-28baaven einver-
leibet hat : - SEIRMARRN /. deffenn unge-
meine Qigenibafiten bingeres Seben verdies
negent - Seffen. Becesfiivdeige Aufip-
vung betieSte  LWerfobm und tugendhaffeer
Wanvel fich. die ganke Fhm Geante Wetf
eigengemachet=- WBie geredht find doch dicfe
Zhranen/dieidy Wbet das fedibseitioe 3 bfter-
ben diefes toeceheften SRannesd in folcher: SFten-
ge fiicflen el Wie Ortterift der Schmentsy
toetcyen dec od diefes  in feinem Sebe fo
angenehrmen/ Freundes sutoege buittget! it-
tewahre SOteesfurct und Becteauen auff
Das jentge/ toorauff man feinte cinige Gl
foeligfeic Gauen (oll/ fribeitigen Sbfchied
verhmdern mogens hatte die unterthinige
Eivbe su feinem groffen Landes-Hevven und
oer in feinee Becvidhtung Shim su Fonpmende
&lelf vin langeves Soben: befordeen Eonnen;
Witce eine tugendhaffte Conduite gegen die
N2 Seis
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Seinen/ cine unverfalidiee Seeundibafit gc-
gen feine mvetioante und Siecante und end-
fich eine. gerviffentbafice Srommiafeit gegen

feitte_Tenterthanen diefen umvechofiten Iovs

ted&all abzuroenden fiibig geveien;  SHch!
850 fodeen voviest die SBoch-Betriibte Seeyd-
tragende ciner allzubittern Sdhuldigteit be-
freyet/ Erafit welder Sie verbundert/ dem
ficeligft Bevfforbenen den {ehten Shren-
und SEiebess Sienftin Beerdigung feines
verblidyenen Eorpers abzuffatten und feinen
unverfeslichen BWevtuf nt Heri-bredendens
TraueeThrdnen fehulich su bedagren!  Al$
et i S{tecthum fo berifmee SRabler Ti-
mmantes die Deftalt einesd um finen abgefiors
Benen RFobn febr ecvibton Baters abbilven
foltes mabiteevcinen SRannin tieffffer Traus
ct-§Bleidunig/ vor das Geficht aber jogee vine
Wede/ und seigte damit an/ dag ev widhe filhig
fery/ die Betrnbnis des bedngfieten Vaters
mit Tebiofens Farben vorzuftellen; Was
foiiede det Pinfel diefes Seamfiters ol evs
findes miffen foann ev den fridhenr, Todtess
Fall unfeves foevtheffen SBevven COMMIS-
SARII, dig unbe{dreitliche Franrigleit dec
Soebetvibten Fean Jictroe und den
Smerts dec Biltig-Klogenden o uag‘eu
| 0
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Anvecoanten duvdy ein Gemablve facefahm
ausoruden folte 2 Jicde audh eine Sedke
genug feyn/das Shim hicvunter beytoohuende
dnyermbgenanden Wagsu bringen?  roiies
O¢ eefich nich anffein andeves Mittel ju efin-
nen Baben / foomit ec die OfnmdglihEeir feiz
nes Borhabendentfhuldigen modhte?  Abee
toag fageich?foobin fivhret mich der Schmerts?
Datnicht decgroffe alleintorife SOOI T viefen
Sall gefehiet? SDatnichtfein Sheiliger nics
mahls feblendec Wille diefes fihseitige 6.
tecben veehinget 2 Hat nidht dev Seelig:
- erblichene das hodhfte Sut/ das Beffe Sheil

celangec?  &atohl das hochfre Gut! Fa
foohidas befre Teil! o0 man gegen DVlap
die Fofibabrefien Diamanten eimtaufchet /too
man Sprev verldfecund Fredchee dec etvigen
- Wohlfaveh eineendtet 3  Bo man Dirnee
yerlievet und Kaonen gervinuet/soo man furhe
Soth/ Fammer) Slend/ Befahr/Beeveufy
Beefolgung und tanfend andere Widernr-
tigetcen suvide et undeiner efoigen unaus
fprechlichen Beegnigung davor theilfafftia
Toitd! O begludtee Taufch! Ofeeliger Wed-
fel! Saffet unédamn diefed She Hoch-betrrio-
£e-SBeidevagende in Shrifthiche Crivegung
siechen | iSeaffet uns bie3 SBand deg Z’ﬁd‘;

ffe
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ften Schdpffers davuncer crfennenund feirtein
Deiligen Willen in demithiger Selaffenbeit
ung untertoeeffen Saffet ung den glindfees
tigen. Stand des SeeligBeeftorbenen be-
teachten und in deffen exlangter Sube cinen
2heil nnfeves Eroftes fucben!  Lafiet uns
endlich fein liebftes CSedachenis beffindig ver-
efiven:und diefos Fani ein MRItCel fepyn ) foodued)
toiv dic efitigfeit unfeted ShmerBens su
findeen und tn Betvachtung dever von feiney
Werfohn genoffenen Hauffigen Annehmilich-
feitendie beffe Condolation 3 findent hoffent
Eonmen,

S0 tufie dann ool S §Behrfer
Sorper! Sanreronhi DU edle teine Seele!
genicfle in Sticden devjenigen unnenbabren
QWolluff / vie vein Sridfev durd) fein Geiliges
NBerdienft evtoorben und dein auff foldhes

Bervienft evfolater feeliger FH6{hied div it

SBoller SNAfe subeveitet :  Sein oeeehefies
dlndenden foll mit ung su GBeabe gefien und
veine WirrdigFeit und BVerdienffe folleninuns
fevem Gedadytnis als einoftbafrerSehars be-
{tandig auffgehoben terden.

Snadigeund bodhgefdagte An-
toefende/ ju Shuen foende i mich m;?bagtte
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frattedenjenigenverpflichteften Dand/dendie
§hochs 3oeliche- Sendiragende &hnen ab-
sutcagen miv gicigen Befehl evtheilet / daf
Gie Fhren andevtoeitigen Defchaften fich fo
foeit ensieBeny dem verblidhenen Kovper den
leBten Liches-Dienfteviveifen und deffen He-
erdigung mif devo hohen GSegentoart u beo
ehren fich hochftaencigt gefallen laffen: &Sie
finddurd dicfe gitige Willfahrung metdlich
Confoliref 1i11d da Sievorder Hand nidht im
Ctandefolie SHnenevseigte Ehre und -
te mit fourclichen angenehimen Cegendiengten
suefelen/ foofferiven fie dennoch Shre gehor-
famfie Sehuldigfeit mit dev Berficherung/
vap Sicniches o hod) ecfreuen Ean aldvie Ge-
fegenfeit / foorin &5ie g hre Srgedenbeit
ourd alle exfinnbiche Dienfre dand-
bavlich beseigen'
Ebnnen.
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Weldye .

MeGlaubigenmeAvrahan.

erivatfen/
Ward

§¥us Apoc, 2L . 3- 4.
Als

eufif. gody Befta[lfer Eand-und
SOMMISSARIUS im Ludentoaldif.

S Ruenfe/ und Cro-HERR auff
Stulpe

CinCro-Begranns

16, Xbr, D¢§1705. 5af)re§

Depgefetset wurde/

sinet Dyedachinif- Jredige

Borgeftelet

Bon
ieh Rreuern/ Dohm-Predigert
in fDagoeburg.
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	Die wohl-gegründete Stadt Gottes, Welche Alle Glaubigen mit Abraham erwarten, Ward Aus Apoc. 21. v. 3. 4. Als Der ... Hr. Adam Ernst von Rochow, Königl. Preußis. Hoch-bestallter Land- und Krieges-Commissarius im Luckenwaldis. Kreyse, und Erb-Herr auff Stulpe Jn sein Erb-Begräbnüs Am 16. Xbr. des 1705. Jahres Beygesetzet wurde, Bey einer Gedächtniß-Predigt Vorgestellet
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